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Auswi 

llen. 

auf aquatische Biozönose vermieden werden 

Mei besonderer Dank lt den iedern dieser Abtri -Ar-

beitsgruppe und den Autoren, die diese Versuche 

Weise diskutiert, ausgewertet und 

in diesem Heft lt haben. Beteil waren: 

Herr Bachmann, 

Frau Dr. Edlich, 

Herr Dr. 

Herr Prof. Dr. 

Bäcker, Herr Dr 

Eichhorn t, Herr Dr. 

Herr Dr. Fritsch, Herr Dr -Ing. Ganzelmeier, Frau Dr. Goedicke, 

Frau Dr. Gottschalk, Herr Dr. Gottschild, Herr Gröner, 

Frau Dr. Hans, Herr Dr. Herrmann, Herr Ipach, Herr Dr. Keim, 

Herr Dr. Kerst Herr Dr. Klein, Herr Dr.-Ing. Kohsiek, 

Herr Köpp, Herr Dr. Kördel, Herr Krebs, Herr Kroker, 

Herr Dr. Maasfeld, Herr Dr. Nau, Herr Dr. Nolt 

Herr Dr. Pick, Herr Dr. Pflüger, Herr Rautmann, Herr Roßbauer, 

Herr Dr Rothert, Herr Dr. Schmider, Herr Schmidt, 

Herr Spangenberg, Herr Dr. Streloke, Herr Dr. Walter, 

Herr Dr. Wenzelburger, Herr Dr. Weritz 

Arbeit soll dazu daß diese Die 

tri über Deutschland hinaus bekannt werden und für 

Expositionsabschätzungen auch in anderen Bereichen genutzt 

werden können. 

Braunschweig, Januar 1995 

Prof. Dr. Fred 

Präsident der sehen Bundesanstalt 

für Land- und Forstwirtschaft 
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In den Jahren 1989 bi 1992 wurden im Rahmen eines bundesweit 

abgestimmten Meßprogramms von Pflanzenschutzmittelfirmen und 

Stellen des amtlichen Pflanzenschutzdienstes 119 Abtrift

messungen im Feld-, Wein-, Obst- und Hopfenbau in Anlehnung an 

di "Abtrift-Richtlinie" der Bundesanstalt 

durchgeführt. Diese Untersuchungen wurden notwendig, um die 

bi schwache Datengrundlage durch neue wissenschaftlich 

fundierte Meßergebnisse zu ersetzen. 

Die Biol sehe Bundesanstalt benöt zusammen mit den 

Einvernehmensbehörden, dem Bundesinstitut für liehen 

Verbraucherschutz und Veterinärmedizin und dem Umweltbundesamt, 

Abtri sse, um im Rahmen des von 

Pflanzenschutzmitteln die Exposition von an die 

fläche angrenzenden Flächen oder Gewässern 

abschätzen zu können. Denn nach§ 15 Pflanzenschutzgesetz kann 

die Zulassung von Pflanzenschutzmitteln u. nur unter der 

Voraussetzung erfolgen, daß nach dem Stand der wissenschaft-

liehen Erkenntnisse keine 

Naturhaushalt zu erwarten 

unvertretbaren 

ind. 

Bereits in früheren Jahren führte Abtri 

auf den 

konnten in dieses Programm nicht mit aufgenommen werden, da sie 

unter anderen Fragestellungen und anderen 

durchgeführt wurden. Dieses Abtri umfaßt für den 

Ackerbau 16 (8/8), für den Weinbau 21 (10/11), für den Obstbau 

61 ( 1/30) und für den Hopfenbau Abtriftversuche (9/12). Die 

Zahlenwerte in () stehen für die Anzahl der Versuche bei 

Vegetat bzw. frühes der Kultur 

und für abgeschlossene Vegetation. Die weiteren Versuchs

bedingungen (Geräteeinstellungen, Wetter, usw.) bewegen sich 

innerhalb des Rahmens der guten fachlichen Praxis 

B. < 5° C, < 5 m/s) Obwohl bei einem Großteil der 

Versuche auch die Abtrift mittels kugel 

Kollektoren erfaßt wurde, werden - wegen noch offener Fragen 
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unter Verwendung t e ind 
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Bei der von Pflanzenschutzmitteln zum Schut 

Ku1t flanzen kann ein Tei der flüss t mit dem 

Wind oder dem Gebl luftstrom aus der Behandlungsfläche 

herausgetragen 

turen und 

Abtriftwolke 

werden und zu Kontaminationen von angrenzenden 

sern führen. Die oftmal optisch wahrnehmbare 

läßt keinen Rückschluß auf die tatsächliche 

Belastung durch Abt i ft zu. Entscheidend für die benachbarten 

Bereiche ist das nsodensediment", das sich durch sedimen

tierende Tröpfchen aus der Abtriftwolke heraus auf der Boden-

oberfläche bildet oder gegebenenfalls im verteilt. 

Für ein Gewässer wird bei der ökotoxikol sehen Risiko-

abschätzung die resultierende Wirkstoffkonzentration im Wasser-

mit der Toxi ität für smen 

verglichen, um zu erkennen, ob Wi möglich sind. 

Gerade für die die eine hohe Taxi i tät für 

Was smen aufweisen, stellt die Abtrift in der Regel den 

Austragspfad aus der Kultur dar . B Insektizide 

in Die realistische Abschätzung der Abtrift in 

ihrer t von der der Kultur, 

Bestandshöhe und -dichte sowie dem Abstand von der behandelten 

Fläche st der Schlüssel für eine korrekte Risikoabschätzung. 

Di Unterschiede zwischen "Feldkulturen (z. B. Getreide) und 

"Raumkulturen" in unbelaubtem und belaubtem Zustand (z. 

Wein, Obst, Hop ind beträchtlich. 

Mit der Entfernung von der fläche nimmt das 

Bodensediment schnell ab. Damit reduziert ich auch die Gefahr 

einer Gewässerkontamination mit unerwünschten 

ikol 

Abstandes 
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Wegen der hohen Bedeutung der Abstandsaufl für die 

und um die Fortschritte der letzten Jahre in 

Pflanzenschutz- und Abtriftmeßtechn berücksicht 

der 

zu 

können, 

Braunschwe 

einigten sich die Bundesanstalt 

(BBA) , das ehemal (BGA), 

das Umweltbundesamt (UBA) und der Industrieverband Agrar (IVA) 

zur Erarbeitung einer möglichst breiten Datenbasi auf ein 

detai liertes Abtrift Meßprogramm, das Versuche im Acker-, 

Wein, Obst- und bei unterschiedlichen 

stadien unter Einsat süblicher Pflanzenschut im 

Rahmen der guten fachlichen Praxis vorsah. 

Der IVA mit seiner Mitgliedsfirmen und besonders für 

des 

1992 

die Messung von Abtrift 

Pflanzenschutzdienstes haben daher 

Prüfstellen 

in den Jahren 1988 

Abtri ftversuche im Freiland 

waren beteil 

Bl\SF 

BAYER AG 

Daran 

sehe Landesanstalt für Bodenkultur und flanzenbau, Hüll 

Ciba 

For talt Geisenheim 

Fraunhofer Institut für Umweltchemie und 

Schmallenberg 

HOECHST AG, jetzt AgrEvo 

Landesanstalt für Pflanzenschut, Stuttgart 

Landes-Lehr- und Forschungsanstalt, Neustadt/W. 

Die nachfolgend beschriebenen 

ni lten insbesondere der Risiko-

abschät angrenzende Kulturen und Gewässer verbessern. 

Die Zulassungs- und Einvernehmensbehörden haben auf dieser 

neuen und umfassenden Datenbasis ihre Abtrifteckwerte für die 

Gefährdungsabschätzung neu festge 
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für die Durchführung der Versuche war die 

für die Messung der di Abtri beim von 

Pflanzenschutzmitteln, die von der "Abtrift" des 

Arbeitskreises Pflanzenschutztechnik der Deutschen 

Phytomedi inischen Gesellschaft erarbeitet wurde. 

Anle ging später die Richtlinie -1. l zur 

direkten Abtrift beim von 

Aus dieser 

Messung der 

flüss 

Pflanzenschutzmitteln im Freiland hervor [ 4 J. Darin wird die 

Abtrift fol definiert: 

direkte Abtrift ist als der Anteil der ausgebrachten 

ffmenge anzusehen, die während des Applikat 

zu behandelnde Fläche von 

Ein Wi durch 

ist nicht der direkten Abtrift zuzurechnen. 

Abtrift wird erfaßt al 

Abtrift-Kollektoren) und 

Die Richtlinie daß Versuchsfläche 1 einer 

größeren Anlage sein sollte, wobei darauf zu achten ist, daß 

für die Messungen eine Fahrtrichtung quer zur Windrichtung 

sein muß. Die Größe für die Versuchsf1äche läßt 

ich nicht 1 angeben, da sie sich nach der Kulturart, 

dem Entwicklungsstadium und anderen Parametern richtet; sie ist 

aber so bemessen, daß die am weitesten von der Meßfläche 

gelegene Fahrt ke zur direkten Abt ft mehr 

leistet. 

Die Versuchsdurchführung erfolgt in der Weise daß die gesamte 

fläche mit einer Versuchsflüs behandelt wird, 

die zum Zwecke des Nachweises entweder mit einem 

oder mi einem fluoreszierenden Farbstoff 

Versuch ist in mindestens dreifacher 

durchzuführen. 
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Dabei folgende Wetterdaten kontinuierlich zu erfassen 

Luft.temperatur, 

relative Luftfeuchte, 

Die Messung der Wetterdaten erfolgt nach Kultur in unter

schiedlichen Höhen. Während des Versuchs darf die Luft-

temperat:ur nicht über 5° C und die nicht 

über m/s betragen. Die mittlere Windrichtung darf nicht mehr 

als 30 ° von der chtung abweichen. Für Detailfragen 

kann von diesen Vorgaben werden. Das Bodensediment 

wird mit Objektt mit mindestens 100 cm2 Fläche erfaßt, 

in hori ontaler Lage auf dem Boden 

Objektträger sind n mindestens fünf 

werden. Die 

von der 

Versuchsfläche anzuordnen. Die Entfernungen können 1 2; 3; 4; 

5 7,5 10 15 0 O; 40 50; 75 oder 00 m betragen. Welche 

dieser Entfernungen gewählt werden, hängt von der Versuchsfrage 

und auch von Kultur Die Aufstellung der 

erfolgt: in mindEistens fünffacher 

il bi m. 

Versuchen wurden zur 

der r:-ekten Abt ft kugel 

im Abstand von 

des Schwebeantei 

Abtriftkollektoren an einem 

Masten befest Da diese Meßwerte aber bisher noch nicht 

weiter verwertet wurden, soll auf eine weitere 

verz chtet werden. 

In Abbildung sind die Anordnung der Abtriftkollektoren, der 

Objektträger und der Station für die der Wetterdaten 

verschiedenen Kulturen dargestellt. Abbildung 

inen Versuchsaufbau für die Mes der Abtrift im Hopfenbau. 
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Abb. 2: suchsaufbau für die Messung der Abtrift im Hopfenbau 

In den Jahren 1989 bis 1992 wurden sowohl vom amt :Lehen 

Pflanzenschutzdienst al auch von iedsfirmen des IVA 

Abtriftmes ungen in den wicht Kulturen und Wachstums-

stadien durchgeführt. Bereit in früheren Jahren durchgeführte 

Abtriftmessungen konnten nicht in dieses Programm mit 

aufgenommen werden, da sie unt stets verschiedenen Voraus

setzungen führt wurden und nicht den hier vorgesehenen 

entsprochen haben [l, ,5,6]. Bei allen in 

diesem Programm verwerteten Abtriftversuchen wurde mit 

konventi llen Pflanzenschut geräten bei süblichem Druck 

und süblicher it Die 

Mes ungen selbst erfolgten Anlehnung a.n di BBA Richtlinie 

zur Messung der Abtrift im Freiland. Al Nachweisstoff diente 

entweder Kupfer (OB 21) oder Brillantsulfoflavin (BSF). 

Im wurden 16 Abtriftversuche , davon 8 auf 

unbewachsenem Boden und 8 in Getreidebeständen in späten 

Wachstumsstadien. Bei allen Versuchen wurde ein 
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unbewachsenem Boden und 8 in Getreidebeständen in späten 

Wachstumsstadien. Bei allen Versuchen wurde ein 

Flüss gkeitsaufwand von 300 1/ha bei einer Fahrgeschwindigkeit 

von 6 km/h und Drücken zwischen 2,4 und 2,5 bar eingestellt. 

Die Windgeschwindigkeiten lagen zwischen 0,8 m/s und 3,6 m/s, 

die Temperaturen zwischen 10° C und 17° C bei Luftfeuchten von 

57 bis 83 %. Bei den Feldspritzgeräten handelte es sich um ein 

konventionelles Gerät und ein luftunterstütztes Gerät, wobei 

für die Versuche allerdings die Luftunterstützung abgeschaltet 

wurde, so daß auch hier konventionell gearbeitet wurde 

Im wurden von insgesamt 21 Abtriftversuchen 10 Versuche 

in frühen Entwicklungsstadien und 11 Versuche in späten 

Entwicklungsstadien durchgeführt. Der Flüssigkeitsaufwand lag 

zwischen 400 und 600 1/ha bei Fahrgeschwindigkeiten zwischen 6 

und 6, 1 km/h und Drücken zwischen 8 und 9 bar. Die 

Windgeschwindigkeiten 

Temperaturen zwischen 

lagen zwischen 

14° C und 25° 

1,1 und 3,4 m/s 

C. Die Luftfeuchte 

bei 

lag 

zwischen 43 % und 83 %. In den Versuchen wurden ausschließlich 

Geräte mit verwendet. In frühen Entwicklungs-

stadien war das Gebläse abgeschaltet. Das entspricht der guten 

fachlichen Praxis, da zu diesem Zeitpunkt noch keine Laubwand 

existiert, die mit Hilfe der Luftunterstützung durchdrungen 

werden muß, so daß schon im Spritzverfahren eine ausreichende 

Anlagerung gewährleistet ist. 

Im Versuchen Ergebnisse vor, davon 31 bei 

und 30 in späten Entwicklungs

stadien. Der Flüssigkeitsaufwand lag zwischen 250 und 1000 1/ha 

bei Fahrges zwischen 5,5 und 6,6 km/h und Drücken 

zwischen 3 und 17 bar. Die Windgeschwindigkeiten betrugen 

zwischen 0,1 und 6,4 m/s, die Temperaturen lagen in dem Bereich 

zwischen 2 und 22 °C bei relativen Luftfeuchten zwischen 36 % 

und 90 % • Bei den meisten Versuchen wurden Sprühgeräte mit 

Axialgebläse verwendet, in einigen Versuchen kamen auch 

Querstromgebläse und Radialgebläse zum Einsatz. 

Im wurden 21 Versuche bei Entwicklungsstadien 

zwischen halber Gerüsthöhe und voller Gerüsthöhe durchgeführt. 
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zwischen 16 und 29 bar. Die Windgeschwindigkeiten betrugen 

zwischen O und 5 m/s, die Temperaturen zwischen 16 und 28° C 

bei Luftfeuchten von 34 bis 82 %. 

Die Versuchsparameter sind im einzelnen den folgenden acht 

Tabellen zu entnehmen. Die in den Tabellen verwendeten 

Abkürzungen haben folgende Bedeutung: 

Versuchsansteller: 

SL Landesanstalt für Pflanzenschutz, Stuttgart 

FhG Fraunhofer-Institut, Schmallenberg 

Kultur, Art: 

A Ackerbau 

W Weinbau 

O Obstbau 

H Hopfenbau 

Nachweisstoff: 

OB21 Pflanzenschutzmittel "Cupravitft Zul. Nr. 21356 

BSF Brillantsulfoflavin 

Entwicklungsstadien sind nach der BBCH-Skala (Einheitliche 

Codierung der phänologischen Entwicklungsstadien mono- und 

dikotyler Pflanzen, veröffentlicht durch Ciba-Geigy AG, Basel, 

1994) angegeben. 



Tabelle l: Versuchsparameter der Abtriftversuche im Ackerbau, frühes Entwicklungsstadium 

Versuch l
1
Kultur Gerät 

Versuchs- !Bezeichnung Versuchs- Datum IIArt Stadium Hersteller Typ DC,sen 

ansteUer ides Versuchs Nr 1 

BAYER JA 179 10.10.1990 A 0 Hardi :Twin 14110 20 

BAYER 1B 180 l 10.10.1990 A 0 Hordi ITwin 14110 20 

BAYER lC 181 10.10.1990 A 0 Hardi Twin ;4 1 10-20 

HOECHST Kel2-16 210 10.09, 1990 A 0 Hardi 361 ! 1004 

HOECHST Kel2-17 211 10.09,1990 A 0 Hardi 361 11004 

HOECHST Kel2-18 212 10.09, 1990 A 0 Hardi 361 11004 

HOECHST Kel2-19 213 12,09. 1990 A 0 Hardi 361 11004 

HOECHST Kel2-20 214 12.09,1990 A 0 Hard! 361 111:J04 

Tabelle 2: Versuchsparameter der Abtrif1versuche im Ackerbau, spötes Entwicklungsstadium 

Versuch Kultur Gerät 
Versuchs- Bezeichnung Versuchs- Datum Art Stadium Hersteller Typ iDüsen 
ansteller des Versuchs Nr. 

BAYER JA 185 13,06,1991 A 51 Hardi Twin 4110-20 

BAYER 2A 186 13.06.1991 A 51 Hard! Twln 4110-20 

BAYER 38 187 13.06.1991 A 51 Hard! Twln 4110-20 

HOECHST KelH 220 25.04.1990 A 42/45 Hard! 361 11004 

HOECHST Kell-2 221 25.04.1990 A 42/45 Hardi 361 11004 

HOECHST Kell-3 222 25.04.1990 A 42/45 Hardi 361 11004 

HOECHST Kell-7 223 26.04.1990 A 42/45 Hard! 361 11004 

HOECHST Kell-8 224 26.04.1990 A 42/45 Hard! 361 11004 

Druck Fahrge- p-iüssig- !Nachweis-
(barj schwin- keitsau!- lstoff 

digkeit wand 1 
kmlh) 1/ha' 1 

2A 16 
' 
300 ,OB21 

2.4 l6 1300 IOB2l 

,2A 16 1300 IOB21 

2,5 [6 300 BSF 

2,5 6 300 'BSF 

2,5 16 300 BSF 

2.5 6 300 BSF 

2.5 6 300 BSF 

]~ruck ]Fahrge- Flüssig- Nachweis-
l(bar) !schwln- keltsaut- staff 

Jdigkelt wand 
fkmlhl fllhal 

2A 6 300 OB21 

2A 6 300 0821 

2.4 6 300 0821 

2,5 6 300 BSF 

2.5 6 300 BSF 

2.5 6 300 BSF 

2.5 6 300 BSF 

2,5 6 300 BSF 

,Wetter 
Konzentration Windge- !Wind-
bzw. kg/ha schwindigkeit I richtung 

(m/s) (') 

1 kg/ha 2 -11 

l kg/ha 2 5 

1 kg/ha 2,6 17 

0,10% 1,9 9 

0.10% 2 4 

0,10% 1,7 6 

0,10% 1,4 29 

0,10% Ll 19 

Wetter 
Konzentration Wlndge- Wind-
bzw. kg/ha schwlndlgkelt rlchtung 

(m/s) (') 

1 kg/ha 3,2 4 

1 kg/ha 2.6 7 

1 kg/ha 3.6 5 

0,10% 0,8 40 

0,10% 1,5 42 

0,10% 1.2 21 

0.10% 1.7 10 

0,10% 2.1 4 

Tem-
peratur 
("C) 

14 

15 

l 

14 

15 

15 

16 

16 

Tem-
peratur 
(°C) 

15 

16 

15 

16 

11 

15 

17 

10 

i 1,elative , 

ir,'.; -- "~ 

74 

i74 

74 

83 

81 

81 

79 

80 

Relat!ve 
Luttteuchte 
(%) 

78 

79 

79 

66 

78 

67 

57 

82 

t'-' 
0 



Tabelle 3: Versuchsparameter der Abtriftversuche im Weinbau, frühes Enfvvicklungsstadium 

Versuch Kultur Gerät Wetter 
Versuchs~ Bezeichnung Versuchs- !Datum Art Stadium Hersteller Typ IDüsen Druck Fahrge- Flüssig- Nachweis- Konzentration Windge· Wind- Tem· Relative 

ansteller des Versuchs Nr (bar) schwin- keitsauf· stoff bzw. kg/ha schwindigkeit richtung peratur luftteuchlE> 

digkeit wand (m/s) n ('C) (%) 

lrkmlh' fllhal 

HOECHST l 240 14.05.1990 w 115 Holder AS310/TU 50 ATP gelb 9 6,1 400 OB21 0,30% 2A 15 19 49 

HOECHST 2 '241 1405.1990 w 15 Holder AS 310/TU 50 ATP gelb 9 6.1 400 0821 0.30% 2,3 19 19 50 

HOECHST 3 242 14.05.1990 w 15 Holder AS310/TU 50 ATP gelb 9 6,1 400 0821 0.30% 2,8 9 19 44 

HOECHST 4 243 14.05.1990 w 15 Holder AS310/TU 50 ATP gelb 9 6,1 400 0821 0,30% 3 9 18 46 

HOECHST 5 244 14.05.1990 w 15 Holder AS 310/TU 50 ATP gelb 9 6,1 400 OB21 0,30% 2,9 7 17 48 

HOECHST 6 245 15.05.1990 w 15 Holder AS 310/TU 50 ATPgelb 9 6,1 400 BSF 0.10% 1.2 38 20 52 

HOECHST 7 246 15.05.1990 w 15 Holder AS310/TU 50 ATP gelb 9 6,1 400 BSF 0,10% 1,1 21 23 48 

HOECHST 8 247 15.05.1990 w 15 Holder AS310/TU 50 ATP gelb 9 6,1 400 BSF 0,10% 1.6 40 22 49 

HOECHST 9 248 15.05.1990 w 15 Holder AS 310/TU 50 ATP gelb 9 6,1 400 BSF 0.10% 1.3 17 21 48 

HOECHST 16 249 15.05.1990 w 15 Holder AS310/TU 50 ATP gelb 9 6,1 400 BSF 0.10% 2,9 13 22 49 

Tabelle 4: Versuchsparameter der Abtriffversuche Im Weinbau, spätes Entwicklungsstadium N -
Versuch Kultur Gerät Wetter 
Versuchs- Bezeichnung Versuchs- Datum Art Stadium Hersteller Typ Düsen Druck Fahrge- Flüssig- Nachweis- Konzentration Windge· Wind· Tem- Relative 
ansteller des Versuchs Nr. (bar) schw!n- keitsauf- stoff bzw. kg/ha schwlndigkelt richtung peratur Luftteuchte 

digkelt wand (m/s) (') ('C) (%) 

l{km/hl 1/hal 

HOECHST 1 96 12.07.1990 w 31 Holder AS310/TU 50 ATPgelb S,5 6,1 600 OB21 0,30% 2,5 19,5 24 43 

HOECHST 2 97 12.07.1990 w 31 Holder AS 310/TU 50 ATPgelb 8.5 6,1 600 0821 0,30% 2,5 15.4 24,5 43 

HOECHST 3 98 12.07, 1990 [w 31 Holder AS 310/TU 50 ATPgelb 8,5 6,1 600 0821 0,30% 2,7 9.2 24,5 43 

HOECHST 4 99 12.07.1990 w 31 Holder AS310/TU 50 ATPgelb 8,5 6,'1 600 OB21 0,30% 2,6 15,9 25 44 

HOECHST 5 100 12.07.1990 w 31 Holder AS 310/TU 50 ATPgelb 8,5 6,1 600 0821 0.30% 2,2 28,2 25 44 

BAYER 1 49 03.08.1989 w 33 Krobath Axial Albuzgelb 8 6 600 0821 0,50% 3.2 0 14 &, 

BAYER II 50 03.08.1989 w 33 Krobath Axial Albuzgelb 8 6 600 0821 0,50% 3.4 0 15 78 

BAYER III 51 03.08.1989 w 33 Krobath Axia! Albuzgelb 8 6 600 0821 0,50% 2.7 0 15 75 

BAYER IV 52 03.08.1989 w 33 Krobath Axial Albuzgelb 8 6 600 0821 0,50% 2,8 0 16 70 

BAYER V 53 03.08.1989 w 33 Krobath Axial Albuzgelb 8 6 600 0821 0,50% 2.9 0 19 65 

BAYER VI 54 03.08.1989 w 33 Krobath Axial Albuzgelb 8 6 600 0821 0,50% 3 0 19 60 



Tabelle 5: Versuchsparameter der Abtrittversuche im Obstbau, frühes Entwicklungsstadium 

Versuch Kultur Gerät Wetter ] 
Versuchs- !Bezeichnung Versuchs- iDatum Art Hersteller iTyp jDüsen· !DrucklFahrge- 1Flüssig- Nachweis-iKonzentration Windge- 1w1nd- [Tem- jRelative-
ansteller !ctes Versuchs Nr, ! , 1 :(bar) 1schw1n- !keitsauf- stoff jbzw. kg/ha schw1ndigkeit ;richtung !peratur it.uftfeuchte 

, 1 ! , ldigkeit Jwand ,
1 

(m/s) II(') l("C) if%) 
1 i i I l(km/hl lfl/hal i , 1 

BASF ~l 1225 113.03.1991 0 198/99 Platz AX630 Albuzgelb :7 •6,61 300 OB21 10.10% 1.5 15 16 :49 

B~ JDU2 1226 !1303.1991 0 :98/99 Platz ;AX630 !Albuzgelb 7 6.61 (300 OB21 .0,10% 1.3 111 16 _'.':'!___ __ 
BASF 'IDU3 1227 113.03.1991 0 '98/99 Platz AX630 [Albuzgelb 7 6,61 __fl(l(l__ OB21 I0,10% 1,3 -9 117 48 
BASF" loutl 122s----1l3.03,l991--0 98/99 P!atz AX630 iA!buzge!b 7 6,61 ----~-082·1-·- 0,10% Ll -21 117 -----+4-4 __ _ 

BASF IDU5 ---~---13.03.1991 0 98/99 Platz AX630 IAlbuzgelb 7 6.61 1300 OB21 0,10% 0,7 ·30 117 45 

BASF DU 1 230 13.03.1991 0 98/99 Platz AX630 Albuzgelb 7 6,61 1300 OB21 0.10% 4 '·32 9 49 ___ 

BASF DU2 231 03.03.1992 0 i98/99 Platz AX630 Albuzgelb 7 6,61 300 OB21 0,10% 5,3 -33 10 142 

BASF DU3 232 .03.03.1992 0 198/99 Platz AX630 Albuzgelb 7 6,61 300 OB21 0.10% 6A -33 11 ·39 __ _ 

BASF DU4 233 03.03.1992 0 98/99 Platz AX630 Albuzgelb 7 6.61 300 0821 0.10% 5,6 -32 10 41 

BASF DU5 234 03.03.1992 0 98/99 Platz AX630 Albuzgelb 7 16.61 300 0821 0.10% 5,5 -25 10 39 

BASF DU 1 235 11.03.1992 0 98/99 Platz AX630 Albuzgelb 7 6,26 300 OB21 0.10% 4.5 -7 7 48 

BASF DU 2 236 11.03.1992 0 98i99 Platz AX 630 Albuz gelb 7 6,26 300 OB 21 0.10% 3.8 -22 9 39 

BASF DU3 237 11.03.1992 0 98/99 Platz AX630 Albuzgelb 7 6,26 300 OB21 0,10% 3,5 2 8 36 

BASF DU 4 238 11.03.1992 0 98/99 Platz AX 630 Albuz gelb 7 6,26 300 OB 21 0,10% 3,2 0 8 44 

BASF DU5 239 11.03.1992 0 98/99 Platz AX630 Albuzgelb 7 6.26 300 OB21 0.10% 2,9 -2 8 142 

BAYER 1 1191 21.03.1990 0 21/22 Holder TU60 Albuzgelb 9 5.7 300 0921 lkg/ha 3A 10 14 80 __ 

BAYER 2 192 21.03.1990 0 21/22 Holder TU60 Albuzgelb 9 5,7 300 OB21 lkg/ha 3 12 15 75 

BAYER 3 193 21.03.1990 0 21/22 Holder TU60 Albuzgelb 9 5,7 300 OB21 1kg/ha 3.6 6 15 74 

BAYER 4 194 21.03.1990 O 21/22 Holder TU60 Albuzgelb 9 5.7 300 0821 lkg/ha 3,3 6 ·15 74 

BAYER 5 195 21.03.1990 0 21/22 Holder TU60 Albuzgelb 9 5,7 300 0821 lkg/ha 3,2 15 15 77 
--+----; 

BAYER 1 196 31.03.1991 0 21/22 Holder TU60 Albuzgelb 8 6 300 OB21 lkg/ha 3,2 2 3 85 

BAYER 2 197 31.03.1991 0 21/22 Holder TU60 Albuzgelb 8 6 300 0821 lkg/ha 3 -1 4 81 

BAYER 3 198 31.03.1991 0 21/22 Holder TU60 Albuzgelb 8 6 300 OB21 lkg/ha 3.1 -28 3 90 

BAYER 4 199 31.03.1991 0 21/22 Holder TU60 Albuzgelb 8 6 300 OB21 1kg/ha 3 -30 4 90 __ 

BAYER 5 200 31.03.1991 0 21/22 Holder TU60 Albuzgelb 8 6 300 0821 1kg/ho 2.3 -15 5 89 

BAYER 6 201 31.03.1991 0 21/22 Holder TU60 Albuzgelb 8 6 300 OB21 lkg/ha 2,6 -17 6 88 

BAYER A 202 18.01.1992 0 98/99 Holder TU60 Albuzgelb 3 6 300 0821 0.30% 2.5 -14 2 83 

BAYER 8 203 18.01.1992 0 98/99 Holder TU60 Albuzgelb 3 6 300 OB21 0,30% 2.5 -18 3 84 

BAYER C 204 18.01.1992 0 98/99 Holder TU60 Albuzgelb 3 6 300 OB21 0.30% 2,1 -7 3 86 

BAYER D 205 18.01.1992 0 98/99 Holder TU60 Albuzgelb 3 6 300 OB21 0.30% 2,6 -2 3 85 

BAYER E 206 18.01.1992 0 98/99 Holder TU60 Albuzgelb 3 6 300 OB21 0.30% 2,2 -5 3 88 --

N 
N 



Tabelle 6: Versuchsparameter der Abtriftversuche im Obstbau, spätes Entwicklungsstadium 

Versuch Kultur Gerät 
Versuchs- 1;;::~- ,u, '" ~~rsuchs- iuatum Art Stadium HersteHer 

ansteller i , Versuchs 

1 i 

BASF ]Du2 '101 22.10.1990 0 91 Plot, IAX630 

BASF --J6u3--~ :2210199_g_ 0 91 Platl IAX630 
1 

BASF !DU 4 [ 103 [22.10 1990 0--191 - Platl ]AX630 

BASF 1DU5 1104 _g2101990 0 91 Platl IAX630 

il 143 BAYER \14,09198'1_ 0 185 Holder TU 61 
r--+ 

BAYER jll 144 114091989 0 85 Holder TU61 

BAYER III 45 \14,09, 1989 0 85 Holder TU61 

BAYER IV 46 14.09.1989 0 85 Holder TU 61 

BAYER ,v 47 114,09, 1989 0 85 Holder TU61 

BAYER VI 48 08.08,1989 0 85 Holder ,TU 73 

SL V3 16 13.10.1989 0 91 Sorarul Axial 

SL /V4 17 113, 10.1989 0 191 Sorarui Axial 

SL V5 18 13,10,1989 0 91 Sorarui Axial 

SL V6 19 13.10,1989 0 91 Sorarul Axiol 

SL V7 20 13,10,1989 0 91 Soraru! Axial 

SL V9 22 13, 10,1989 0 91 Holder QuerstL 

SL VlO 23 13.10,1989 0 91 Holder Querstr. 

FhG l 163 26,09.1990 0 91 Myers Axial 

FhG 2 164 26.09.1990 0 91 Myers Axial 

FhG 3 165 26.09,1990 0 91 Myers Axial 

FhG 4 166 26.09,1990 0 91 Myers Axial 

FhG 5 167 27.09, 1990 0 91 Myers Axial 

FhG 6 168 27.09.1990 0 91 Myers Axial 

FhG 7 169 27.09, 1990 0 91 Hardi Radial 

SL 090-1 l 26.09,1990 0 91 Myers Axial 

SL 090-2 2 26.09.1990 0 91 Myers 1Axial 

SL 090-3 3 26.09.1990 0 ·91 Myers Axial 

SL 090-4 4 26,09.1990 0 91 Myer,; Axial 

SL 090-5 5 26,09,1990 0 91 Hardi Radial 

SL 090-6 6 26,09,1990 0 91 Hardl Radial 

1 

\Düsen !Druck ;~~~~: 1
:~i~:~~l-

Nachweis- i Konzentration 
!(bar) stoff !bzw. kg/ho 

i idigkeit \;and 
1 ilkm/hl 1/hal 

,ATR gelb 17 6,34 300 OB21 0,50% 

iATR gelb [7 16,34 1300 . 08 21 /0,50% 

1ATRs1~ ~-~ jOB21 0,50% 
ATRgelb :7 \6,34 :300 .\oß21 0,50% 

Albuz gelb 10 6 300 OB21 '0,50% 

Albuz gelb lO 16 300 loB21 0,50% 

Albuz gelb l 10 6 300 OB21 0,50% 

Albuz gelb 10 6 300 OB21 0,50% 

Albuz gelb 10 ,6 300 OB21 0,50% 

Albuz gelb 10 6 300 0621 i0,50% 

APTgelb 8 6 250 BSF 0,10% 

APT gelb 8 6 '250 BSF 0,10% 

P l,5CX 8 6 ,500 BSF 0,10% 

P 1,5CX 8 6 500 BSF 0,10% 

P 2,0CX 17 6 1000 BSF 0,10% 

APTgelb 8 6 250 IBSF 0,10% 

P l,5CX 8 6 500 BSF 0,10% 

ATR gelb 10 5,7 275 BSF 0,10% 

ATR gelb 15 5,6 338 BSF 0,10% 

ATRgelb 15 5,5 338 BSF 0,10% 

ATR gelb 10 5,9 275 BSF 0,10% 

ATRgelb 10 5,5 275 BSF 0,10% 

ATR gelb 15 6,2 338 BSF 0,10% 

ATRgelb 15 6,3 338 BSF 0,10% 

ATR gelb 10 6 275 BSF 0,10% 

ATRgelb 15 6 338 BSF 0,10% 

ATR gelb 15 6 338 BSF 0,10% 

ATRgelb 10 6 275 BSF 0,10% 

ATRgelb 15 6 338 BSF 0,10% 

ATRgelb 10 6 275 BSF 0,10% 

Wetter 
Windge- !Wind- Tem-

schwindigkeit I richtung peratur 
(m/s) (') ('C) 

4 ~111,3 
4,3 15 111,8 

~ !<20 11 L7 

3,4 1 1 
1<20 :11,4 

1·4 li9,8 2,9 

2,9 -12 20 

3,3 7 121,4 

3 ,12 22 

3,1 ,1 20,3 

2,3 17 !21.6 

0,75 28 11,2 

0,75 30 /11,3 

0,75 0 12,2 

0,75 ,25 10,9 

0,75 25 114,8 

0,75 lo 15 

0,75 30 15,5 

0,12 9 13 

OAl 11 14 

0,87 37 ,15 

0,54 18 15 

I0,64 48 11 

lAB 25 14 

2,7 18 13 

0,6 30 12,6 

0,9 20 13,9 

1,5 23 13,9 

0,9 17 14,5 

3,4 30 12,5 

2,6 24 13,5 

1,elat1ve 
Lufffeuchte 
(%) 

1~ 
!51 

1~-
1 
165,3 

164 
60,3 

58,5 

54,1 

'84,8 

77,6 

77 

,81,3 

67,6 
·~·----
62 --
60 

60 

71 

70 

64 

63 

78 

55 

54 
72,7 

60,8 

61.2 

61,3 --
62 

55 

N w 



7 Versuchsparameter der 1m Ho;:-tenoaJ, 

1 

1 Kultur 1Gerät 
1 1 

!Versuch lwetter 11 

yecsuchs· Beze1c~;1ung Versuchs- Datum Art J"'od1um Hersteller Typ !Düsen Druck IFahrge· fiüss',g- Nachweis- Konzentration Windge· . Wind· lern- Relative ·11 
iansteller des Versuchs Nr (bar) schw1n- ikeitsauf- istoff bzw. kg/ha schw:nd1gke1t hchtung perotur Luftfeuchte j, 

d1gkeir twano (m/s) (') ('C) (%) il 
irkm'hl ll!lha' J1 

HOECHST l 1 18.06 1990 !H 48-50 Myecs 20/105/Z IHohlkegel 29 \2.7 11500 ,0821 ,0.10% 0 10 [19 70 I! 

HOECHST 12 116 11 iH 48·50 Myers 20/105/Z Hohlkegel 29 lv 11500 OB 21 10. 10% , 1.3 28 121.a 61 ll 
HOECHST j3 1 '7 19.06 ! 990 !H 48-50 Myers 20/105/Z :Hohlkegel 120 127 J1500 IOB21 lo.10% 0 0 22 60 1 

HOECHST 4 118 19.06 1990 lje; 48-50 Myers 20/105,/Z IHohlkegel 129 !2) 11500 0821 I0,10% 0,9 , 16 !22,5 58 
J 

HOECHST j5 ! 119 1906.!990 'IH 48-50 Myers 120/105/Z 1Hohlkegel 129 12,7 11500 i0821 10,10% ,0,8 17 125.3 151 1 

ID ' 1·6 
1 

11143 
1 1 

\25 SL IH90-l 24 19.06.1990 i\1 45.49 Myers Axiai t + J \ i 12,5 \BSF !0,10% \1.5 30 34 i 

SL !H90·2 12s 20.06.1990 H 45.49 Myers Axial ID +J 16 2,5 11143 BSF lü,10% lli 15 jl9 169 1 

SL jH90·3 126 120061990 H 45.49 
1
Myers !Axial D+J 116 2,5 ll 143 BSF 0,10% l 1.7 ,25 119 67 

\27 \Axial \rn 
1 

SL H 90-4 120.06. 1990 H 45.49 Myers D+J \16 2,5 \1143 BSF 0,10% 1.7 122 \64 
Tabelle 8: Versuchsparameter der Abtriftversuche im Hopfenbau, spätes Entw!ckiungsstadium 

:j:;'. 
Versuch Kultur Gerät Wetter 
Versuchs- Bezeichnung Versuchs- !Datum Art 1stadium Hersteller !Typ Dllsen !Druck Fahrge· flüssig- Nachweis·· Konzentration Windge- Wind· lern· !Reiotlve 
anste!ler des Versuchs Nr. l(bar) schwin- keltsouf· stoff bzw. kg/ha ,1s.,,t,n.,,~,u"~ richtung peratur 1 Luftleuchi·e 

1 1 

1 
digkeit wand (m/s) (') ('C) !(%) 
kmlhl 1/hal 

Sl H90-10 28 31.07 1990 H 80 Myers Axial D + J 19 0,8 4714 BSF 0.10% 1.8 30 22,3 69 

Sl H90-14 30 01.081990 H 80 Myers Axial D + J 19 1 3771 BSF 0,10% 5 36 24 59 

Sl H 90- 15 31 02.08.1990 H 80 Myers Axiol D + J 19 1 3771 BSF 0,10% 4 36 22,5 62 

SL H90-16 32 02.081990 H 80 Myers Axial D + J 19 l 3771 BSF 0,10% 1.7 18 24 61 

Sl H90-17 33 02.081990 H 80 Myers Axial D + J 19 1 3771 BSF 0.10% 1,5 12 24 61 

HOECHST 1 120 08.08.1990 H 75.79 Myers 120;105/Z Hohlkegel 25 2 2000 OB21 0.10% 1.1 12 19,5 45 

HOECHST 2 121 08.08.1990 H 75.79 Myers 20/105/Z Hohlkege! 25 2 2000 OB21 0.10% 2,3 29 20.5 43 
·-

HOECHST 3 122 09.08.1990 H 75.79 Myers 20/105/Z Hohlkegel 25 2 2000 0821 0,10% 0 0 16 82 

HOECHST 4 123 09.08.1990 H 75.79 Myers '20/105/Z Hohlkegel 25 2 2000 OB21 0,10% lA 10.9 22 39 

HOECHST 5 124 09.08.1990 H 75.79 Myers 120/105/Z Hohlkegel 25 2 2000 OB21 0,10% 2.2 14A 22.5 37 

Sl H91·2 111 06.08.1991 H 80 Myers Axial D+ J 20 1.2 3684 BSF 0,10% 1 30 28 35 

Sl H 91-4 113 07.08.1991 H 80 Myers Axial D+J 20 1,2 3684 BSF 0,10% 1,5 24 28 38 
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Für die im Acker-, Wein-, Obst- und Hopfenbau durchgeführten 

Abtriftmessungen sind im Anhang die Meßergebnisse und die 

Versuchsparameter zusammengestellt, die Basis der Auswertung 

sind. 

Um die eingesetzten Pflanzenschutzgeräte hinsichtlich ihres 

Abtriftverhaltens auch unter Berücksichtigung der Entwicklungs

stadien der Kulturen beurteilen zu können, müssen die 

Abtri 

werden. 

sse mehrerer Abtriftversuche gemeinsam betrachtet 

Es werden deshalb zunächst die im Acker-, Wein-, Obst- und 

Hopfenbau durchgeführten Abtriftversuche nach frühen und späten 

Entwicklungsstadien gruppenweise (8 Gruppen) zusammengefaßt und 

verrechnet. In den Kulturen mit geringen Unterschieden zwischen 

früher und später Vegetation werden die Abtriftversuche einer 

Kultur auch gemeinsam ausgewertet. Pro Entfernungspunkt stehen 

dann viele Einzelmeßwerte zur Verfügung, die eine Häufigkeits

verteilung bilden. Bei der Auswertung der Werte kann dann 

danach unterschieden werden, ob diese Daten ausreichend gut 

ch1rch eine Normalverteilung beschrieben werden können oder 

n cht. 

Als charakteristischer Wert für das Abtriftverhalten, der die 

vielen vorhandenen Abtriftergebnisse pro Entfernung zusammen

faßt, wird e Percentil (80, 90 oder 95 %) der 

Verteilung vorgeschlagen. 

Ausgewertet werden die in % der Aufwandmenge angegebenen Werte 

des Bodensediments. 

Für die Ermittlung der Percentile ist zwischen drei 

Alternativen zu unterscheiden: 
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Alternative 1: Die Berechnung der Percentile erfolgt direkt aus 

den Versuch und Entfernung gebildeten Mittelwerten und 

Standardabweichungen und nützt aus, daß die Abtriftergebnisse 

je Entfernung normalverteilt sind. Für nicht normalverteilte 

Daten kann das Auswerteverfahren nicht angewendet werden. 

Sind die Abtriftergebnisse je Entfernung nicht normalverteilt 

oder wurde der Verteilungstyp nicht überprüft, so muß entweder 

auf Alternative 2 oder auf die Alternative 3 zurückgegriffen 

werden: 

Alternative 2: Die Berechnung der Percentile erfolgt aus den je 

Versuch und Entfernung gebildeten Mittelwerten. Die 

verteilungsfreie Berechnungsvorschrift für 

bietet Vorteile gegenüber der Alternative 1. 

die Percentile 

Alternative 3: Die Berechnung der Percentile erfolgt hier aus 

allen je Entfernung vorhandenen Einzelwerten. Wie bei 

Alternative 2 verlangt die Berechnungsvorschrift für die 

Percentile ebenfalls keine Normalverteilung. 

6.2 vorgehen bei der Alternative 1 

Liegt für die Abtriftwerte pro Entfernung eine Normalverteilung 

vor, so wird zunächst das arithmetische Mittel über 

Objektträgern eines Abtriftversuches gebildet. 

Bei n durchgeführten Wiederholungen eines Abtriftversuches 

l dann n Mittelwerte pro Entfernung vor, nämlich 

Aus diesen Mittelwerten wird nun der Gesamtmittelwert x und die 

Standardabweichung s berechnet: 

= 1 (- - - ) l ~-x=- x 1+x 2 + ... +x, = L,X; 
n n i""l 

s= --I, i 1-x 2 1 n ( =) 
n-l ,=1 
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Daraus ergeben sich die XX %igen Percentile VBXX (XX 

oder 80) näherungsweise nach Formeln 

VB80= x+0,84*s 

VB90=x+l,28*s 

VB95 x+l,64*s 

95, 90 

Ob eine Normalverteilung vorliegt, kann unter anderem durch 

eine Auftragung der Werte in ein Wahrscheinlichkeitspapier 

(Probability-Plot) überprüft werden. 

Trägt man beispielsweise die 20 m Ergebnisse für Hopfen im 

Stadium 45 - 79 in das Wahrscheinlichkeitspapier ein, so ergibt 

sich eine stark gekrümmte Surnrnenhäufigkeitskurve (Abb. 3). Dies 

heißt, daß für diese Werte die Annahme einer Normalverteilung 

nicht gerechtfertigt ist. 

Da sich allerdings nach Logarithmieren der Abtriftwerte in 

guter Näherung eine Gerade ergibt, kann in diesem Fall von 

einer logarithmischen Normalverteilung ausgegangen werden 

(Abb. 4). 

6.3 vorgehen bei Alternative 2 

Liegt keine Normalverteilung der Werte pro Entfernung vor, so 

wird auch hier zunächst das arithmetische Mittel über die 

Ob räger eines Versuches gebildet. Wie oben erhält man die 

folgenden n Mittelwerte 

$ " ~ ' 
. • •, Xn• 

Aus diesen Mittelwerten müssen nun die gesuchten Percentile 

berechnet werden. Hierzu eignet sich folgendes Vorgehen: 

Zunächst müssen die Mittelwerte der Größe nach geordnet werden. 

Bei einem Stichprobenumfang von n ergibt sich dann folgende 

geordnete Mittelwertsfolge 
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Abb. 4: Summenhäufigkeitskurve der logarithmierten Abtriftwerte 

aus Abbildung 3 
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a-ta Parcantil xa, unter dem per Def tion genau a % der n 

Mitt lwerte l , errechnet eh aus der Interpolationsformel 

k ahl Anteil der Hilfsgröße v 

gebrochener Anteil der Hilfsgröße v 

ReJ verschiedenen Autoren werden für die Hilfsgröße v 

unterschiedliche Ausdrücke Empfohlen wird 

V 

da dieser Vorschlag auch in anderen Richt inien der BBA 

wendet wird. 

XX Percentil PXXM (XX 80, 90 oder 95), unter dem 

u der Mittelwerte iegen, lautet dann 

PXXM 

Es rgeben ich bei diesem 

Besonderheiten: 

al 

Für P95 erhält bei Stichprobenumfängen von als 20 

ü die Größe V nen Wert qrößer oder qleich n, so daß dann 

k - n und f -- 0 anzusetzen st. 

In diesen en st somit das Percentil mit dem 

Maximalwert identi eh. Dies bedeutet, daß auch bei diesen 

Stichprobenumfängen, z des gegen Ausreißer robusten 

Ausre der Daten (z.B. nach 

Grubbs oder D vorzunehmen ist, bevor die Percentil-

durchgeführt wird. 

Auch di St chprobenumfänge 20 bis 38 geht der Maximalwert 

über die Interpolationsformel noch wesentlich in die Lage des 
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Percentils ein. Damit ist auch für diese Stichprobenumfänge 

eine Ausreißerüberlegung angebracht. 

Für das 90 % Percentil erhält man bis zu Stichproben-

umfängen von 9 den Maximalwert. 

Der Maximalwert wird noch bis zu einem Stichprobenumfang 

von 18 bei der Interpolation mitbenutzt. 

Für das 80 % - Percentil geht ab einem Stichprobenumfang von 

n 9 der Maximalwert nicht mehr in die Berechnung ein. 

6.4 vorgehen bei der Al.ternative 3 

Liegt keine Normalverteilung der Werte pro Entfernung vor, so 

kann man die Percentile auch direkt aus den Einzelwerten aller 

Objektträger pro Entfernung errechnen. Man erhält 

oben für das XX %ige Percentil PXXE (XX = 80, 90 

unter dem genau XX% der Einzelwerte liegen: 

PXXE Xa.,..xx i 

analog zu 

oder 95), 

Die Besonderheiten der Berechnungsformel, die bei der 

Alternative 2 herausgestellt wurden, gelten selbstverständlich 

auch hier. Der scheinbare Vorteil des höheren Stichproben

umfangs bei den Einzelwerten greift im allgemeinen nicht (unter 

der Voraussetzung, daß den Mittelwerten jeweils ein annähernd 

gleich großes Kollektiv von Einzelwerten zugrunde liegt), da 

für den Fall eines Ausreißers in den Mittelwerten in der Regel 

auch die komplette Serie der Einzelwerte verschoben ist. 

6.5 Interpolation und Extrapolation von Versuchsergebnissen 

Inter- und (mit der nötigen Vorsicht) Extrapolation der 

Ergebnisse für VB95, P95M bzw. P95E sind nötig, wenn man die 

Werte für Entfernungen benöt die im Versuchsplan nicht 

vorgesehen waren. 
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Für diese Überlegungen bietet sich an, die Größen über der 

Entfernung so aufzutragen (z.B. halb- oder doppelt

logarithmisch), daß sie mit einer Geraden ausgeglichen werden 

können. 

Als Bei l sind die VB95-Werte für Wein im Stadium 31 - 33 

(Versuche 49 - 54, 96 - 100) doppeltlogarithmisch gegen die 

Entfernung aufgetragen (Abb. 5). 
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0) 
C 
(1.) 

E 
'U 
C 
CO 

~ 
:::; 
<( 

Vertrauensbereiche VB95 als Funktion der Entfernung 
Abtriftwerte Weinbau: Stadium 31-33 

10 

0.1 

10 20 30 

Entfernung [m] 

Abb. 5: Doppeltlogarithmische Darstellung der 

Vertrauensbereiche VB95 als Funktion der Entfernung 

Unter Berücksichtigung der gegebenen Erläuterungen sind die im 

Anhang aufgelisteten Einzelmeßwerte nach Kulturen und 

Entwicklungsstadien ausgewertet worden. Die Ergebnisse sind den 

folgenden Tabellen zu entnehmen. 
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Tabelle 9: Statistische Auswertung der Abtriftmeßergebnisse für den Ackerbau, frühes Entwicklungsstadium 

Angaben in% der Aufwandmenge. Stand: 21.11.94 

. •. ... 

Entfernung 
Kenngröße VNr Firma Schalen lm 2m 3m 4m 5m 7.5 m 10m 15m 20m 30m 

. 
-

Mittelwerte x 179 Bayer/lA 5 2,436 1,060 0,670 0,398 0,304 0,222 0,150 0,084 0,060 0,058 

180 Bayer/lB 5 0,534 0,144 0,096 0,120 0,080 0,056 0,032 0,020 0,028 0,000 

181 Bayer/lC 5 3,508 1,170 0,714 0,426 0,316 0,138 0,088 0,032 0,004 0,000 

210 Hoechst/Kel2-16 6 0,858 0,530 0,473 0,340 0,353 0,212 0,198 0,125 0,063 0,025 
211 Hoechst/Kel2- l 7 6 0,260 0,255 0,183 0,140 0,152 0,102 0,072 0,047 0,028 0,027 

212 Hoechst/Kel2-!8 6 0,448 0,383 0,372 0,242 0,235 0,125 0,130 0,067 0,038 0,025 

213 Hoechst/Kel2-19 6 1,695 0,805 0,535 0,297 0,263 0,080 0,055 0,023 0,008 0,010 
214 Hoechst/Kel2-20 6 1,710 0,667 0,442 0,297 0,233 0,148 0,105 0,052 0,038 0,003 

-
Gesamtmittel x 1,431 0,627 0,436 0,282 0,242 0,135 0,104 0,056 0,034 0,019 
Standardabweichung s der Mittel x 1,130 0,370 0,216 0,111 0,090 0,059 0,054 0,035 0,021 0,020 

VB80 x + 0,84 * s 2,381 0,937 0,617 0,375 0,318 0,185 0,149 0,086 0,052 0,035 

VB90 = x + 1,28 * s 2,878 1,100 0,712 0,424 0,357 0,210 0,173 0,101 0,061 0,044 

VB95 = x + 1,64 * s 3,285 1,233 0,790 0,464 0,390 0,232 0,193 0,114 0,069 o:os1 

P80E = 80% Percentil Einzelwerte 2,346 0,868 0,600 0,410 0,320 0,198 0,150 0,088 0,058 0,038 

P90E = 90% Percentil Einzelwerte 3,622 1,214 0,814 0,514 0,390 0,234 0,206 0,098 0,080 0,048 

P95E 95% Percentil Einzelwerte ~ 3,979 1,610 0,914 0,561 0,509 0,281 0,254 0,!57 O,lll 0,060 

P80M 80% Percentil Mittelwerte 2,650 1,082 0,679 0,404 0,323 0,214 0,160 0,092 0,061 0,033 

P90M = 90% Percentil Mittelwerte 3,508 1,170 0,714 0,426 0,353 0,222 0,198 0,125 0,063 0,058 

P95M = 95% Percentil Mittelwerte 3,508 1,170 0,714 0,426 0,353 0,222 0,198 0,125 0,063 0,058 



Tabelle 1 O: Statistische Auswertung der Abtrittmeßergebnisse für den Ackerbau, spätes Entwicklungsstadium 

Entfernung 
Kenngröße VNr Schal lm m m 4m Sm 7.5m 10m 15m 20m 30m 

Mittelwerte 185 Bayer/lA 3,438 1,244 0,864 0,768 0,520 0,272 0,252 0,196 0,120 0,114 
186 Bayer/2A 5 1,748 1,180 0,984 0,940 0,748 0,420 0,334 0,110 ,0,060 0,004 
187 Bayer/3A 5 0,468 0,340 0,326 0,296 0,236 0,146 0,150 0,064 0,034 0,020 
220 Hoechst/Kell-01 6 1,697 0,318 0,140 0,072 0,040 0,017 0,007 0,000 0,003 0,000 
221 Hoechst/Kell -02 6 0,678 0,242 0,163 0,128 0,105 0,067 0,088 0,057 0,025 0,012 

Hoechst/Kell-03 6 1,562 0,373 0,188 0,117 0,085 0,077 0,040 0,018 0,013 0,025 
Hoechst/Kel 1-07 6 0,903 0,325 0,160 0,137 0,120 0,060 0,043 0,032 0,018 0,017 
Hoechst/Kell -08 6 0,325 0,222 0,170 0,142 0,092 0,053 0,053 0,048 0,033 OJJ18 

Gesamtmittel X 0,531 0,374 0,325 0,243 0,139 0,121 0,066 0,038 0.026 
Standardabweichung s der Mi1te{;; 1,012 0,424 0,34S 0,336 0,255 0,139 0,116 0,062 0,037 0,036 

VB80 + 0,84 * s 2,202 0,887 0,665 0,607 0,457 0,255 0,219 0,118 0,070 0,057 
VB90 x + 1,28 s 2,647 1,073 0,817 0,755 0,570 0,316 0,270 0,145 0,086 0,073 
VB95 = + l,64 s 3,011 1,226 0,941 0,876 0,66! 0,366 0,312 0,168 0,099 0,086 

P80E ~ 80% Percenlil Einzelwerte 1,934 0,756 0,630 0,496 0,370 0,236 0,226 0,080 0,060 O,o30 
P90E 90% Percentil Einzelwerte 1,032 0,838 0,906 0,634 0,378 0,298 0,148 0,076 0,092 
P95E ~ 95% Percentil Einzelwerte 1,789 1,350 1,047 0,714 0,461 0,368 0,204 0,130 0,!10 

0,802 0,566 0,302 0,268 0,127 0,072 0,043 
0,940 0,748 0,420 0,334 0,196 0,120 0,114 

Perceruil Mitterwerte 0,940 0,748 0,420 0.334 0,196 0,120 0,114 
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Tabelle 1 · Staiistische Auswer1ung der Abtriftmellergebnisse für den Ackerbau, frühes und Entwicklungsstadium 

in der Aufwandmenge. 

Entfemwtg 

Kenngröße VNr Firma Schale lm m m m m 7.5m 10m 15m 20m 30m 

Mittelwerte 179 Bayer/!A 2,436 1,060 0,670 0,398 0,304 0,222 0,150 0,084 0,060 0,058 

180 Bayer/lB 0,534 0,144 0,096 0,120 0,080 0,056 0,032 0,020 0,028 0,000 

181 Bayer/lC 3,508 1,170 0,714 0,426 0,316 0,138 0,088 0,032 0,004 0,000 

210 Hoec~~l/Kel2- 1 6 6 0,858 0,530 0,473 0,340 0,353 0,212 0,198 0,125 0,063 0,025 

211 HoechEt/Kel2-17 6 0,260 0,255 0,183 0,140 0,152 0,102 0,072 0,047 0,028 0,027 

212 lloechsl/Kel2-18 6 0,448 0,383 0,372 0,242 0,235 0,125 0,130 0,067 0,038 0,025 

Hoechst/Kel2· l 9 6 1,695 0,805 0,535 0,297 0,263 0,080 0,055 0,023 0,008 0,010 

214 HoedISt/Kel2· 20 6 1,710 0,667 0,442 0,297 0,233 0,148 0,105 0,052 0,038 0,003 

185 Bayer/JA 3,438 1,244 0,864 0,768 0,520 0,272 0,252 0,196 0,120 0,114 

186 Bayer/2A 1,748 1,180 0,984 0,940 0,748 0,420 0,334 0,110 0,060 0,004 

187 Bayer{JA 5 0,468 0,340 0,326 0,296 0,236 0,146 0,150 0,064 0,034 0,020 

220 Hoechst/Kel 1-01 6 1,697 0,318 0,140 0,072 0,040 0,017 0,007 0,000 0,003 0,000 

Hocchst/Kc11 ·02 0,678 0,242 0,163 0,128 0,105 0,067 0,088 0,057 0,025 0,012 
Hoechst/Kel l-03 1,562 0,373 0,188 0,111 0,085 0,077 0,040 0,018 0,013 0,025 

Hoechsl/Kell -07 0,903 0,325 0,160 0,13'1 0,120 0,060 0,043 0,032 0,018 0,017 

Hoechst/Keil 08 6 0,325 0,170 0,142 0,053 0,053 0,048 0,033 0,018 

0,405 0,304 0,243 0,137 0,112 0,061 0,036 0,022 

0,280 0,243 0,185 0,103 0,088 0,049 0,029 0,029 

VBBO 0,640 0,508 0,398 0,223 0,186 0,102 0,061 0,046 

VB90 2,719 1,074 0,764 0,614 0,479 0,269 0,225 0,124 0,074 0,059 

VB95 3,092 0,865 0,702 0,546 0,306 0,257 0,141 0,084 0,069 

2,244 0,818 0,624 0,420 0,348 0,208 0,160 0,080 0,060 0,030 
3,386 1,152 0,790 0,579 0,527 0,288 0,258 0,130 0,080 0,060 
3,962 1,042 0,913 0,635 0,379 0,299 0,174 0,125 0,099 

P8VM 80% Percentil Miitelwerte 2,161 0,696 0,415 0,338 0,218 0,179 0,100 0,060 0,026 

P90M 90% 3,459 0,900 0,820 0,588 0,316 0,277 0,146 0,080 0,075 

95% Percnui/ Mille/werte 3,508 1,244 0,984 0,940 0,748 0,420 0,334 0,196 0,120 0,114 



Tabelle 12: Statistische Auswertung Weinbau, frühes EntwicklLmgsstadium 

Entfernung 

VNr Firrna H1 7.5 m lOrn 15m 30,n 40 

Mittelwerte x 240 Hoechst/! 6 0,362 0,167 0,097 0,038 0,038 0,008 0,030 0,007 

241 Hoechsl/2 6 2,767 0,780 0,348 0,168 0,082 0,040 0,027 0,017 0,013 
Hoechst/3 6 2,375 0,765 0,453 0,257 0,10.5 0,048 0,020 0,017 oms 
Hoechst/4 6 3,823 1,203 0,447 0,330 0,165 0,085 0,045 0,020 0,047 
Hoechst/5 2,657 0,875 0,508 0,135 0,100 0,035 0,017 0,053 

245 Hoechsl/6 6 0,363 0,185 0,085 0,043 0,027 0,012 0,005 0,010 

Hoechsl/7 6 2,400 1,090 0,637 0,303 0,122 O,Q'75 0,043 0,028 0,042 

247 Hoechst/8 2,688 0,917 0,585 0,270 0,102 0,070 0,030 0,007 0,013 

248 Hoechst/9 6 0,621 0,292 0,158 0,097 0,063 0,047 0,020 0,018 0,007 

249 Hoechst/16 2,410 0,860 0,442 0,212 O,ll8 0,093 0,045 0,047 0,055 

(;esamtmitte(i 0,751 0,393 0,206 0,062 0,029 0,021 0,029 
Starulardabweichung 0,314 0,173 0,090 0,041 0,026 0,014 0,012 0,020 

0,84 * s 0,132 0,084 0,040 0,03I 0,045 

VB90 1,28 s 0,095 0,046 0,036 0,054 

VB95 0,164 0,104 0,051 0,040 0,062 

P80E 81!% Percentil 3,180 0,570 0,290 0,130 O,OCJO 0,040 0,040 0,040 

P90E = 90% Percentil Einzelwert,: (),630 0,330 0,100 0,050 0,050 0.080 

P95E= Percentil Einzelwerte 0,990 0,39{) 0,200 O,llO O,Q70 0,070 0,120 

P80M 80% Perceniil Mittelwerte l,055 0,570 0,!32 0,091 0,030 0,052 

P90M 3,718 1,194 0,162 0,099 0,045 0,045 0,055 

P95M 1,203 0,165 0,100 0,045 0,047 0,055 
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Tabelle 13: Statistische Auswertung der Abtriftmeßergebnisse für den Weinbau. spätes Entwicklungsstadium 

Entfernung 
VNr Firma 5m 7.5m 10m 15m 

Mittelwerte 96 Hoechst/l 6 6,238 2,917 1,734 1,110 0,499 0,337 0,107 
97 Hoechst/2 6 6,172 3,208 1,857 0,860 0,647 0,386 0,114 
98 Hoechst/3 6 5,882 3,170 1,814 1,011 0,449 0,307 0,137 
99 Hoechst/4 6 5,494 3,241 1,727 1,086 0,472 0,290 0,107 
100 Hoechst/5 6 5,015 3,284 1,650 0,993 0,387 0,207 0,065 

Bayer/I 10 2,305 1,327 0,929 0,638 0,254 0.182 0,116 
50 Bayer/II 10 6,534 3,797 1,946 1,282 0,520 0,283 0,179 
51 Bayer/III 10 5,688 3,438 1,708 1,119 0,583 0,213 0,159 

Bayer/IV 10 2,868 1,215 0,631 0,383 0,182 0,113 0,041 
53 Bayer/V 10 3,764 1,575 1,014 0,719 0,377 0,151 0,076 
54 Bayer/VI 10 4,917 2,353 1,293 0,805 0,301 0,137 0,061 

Gesamtmittelx- 4,989 2,684 l,482 0,910 0,425 0,237 0,106 
Sta1ulardabweichung derMiue/x 0,442 0,259 0,141 0,089 0,043 

VB80 x + 0,84 * 6,180 3,453 1,853 1,127 0,543 0,312 0,141 
VB90 !+ 1,28 6,804 2,048 1,241 0,605 0,351 0,160 
VB95 x-+ 7,314 4,185 2,207 1,335 0,656 0,383 0,175 

P80E 80% Percentil Eimelwerle 3,536 1,952 1,205 0,551 0,330 0,150 
P90E = 90% Percentil Einzelwerte 6,708 4,372 2,365 1,458 0,650 0,389 0,185 
P95E 95% Percentil Einzelwerte 7,456 5,247 2,620 1,737 0,848 0,435 0,209 

P80M 80% Percentil Mittelwerte 6,212 3,376 1,839 1,115 0,558 0,325 0,141 
P90M = 90% Percenti/ Mittelwerte 6,238 3,725 1,928 1,249 0,634 0,376 0,172 
P95M= Percentil Mittelwerte 6,534 3,797 1,946 l,282 0,647 0,386 0,179 
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Tabelle 14: Statistische Auswertung der Abtrii1meßergebnissa für frühes Eniwickiungsstadium 

Aufwandrnenge, 

Entfernung 

Kenngröße VNr Firma Schal 3m m 7.5m !Om 15 m 20m 30m 40 50m 

M iltelwerle x BASF/DU 1 lO 15,118 8,708 3,892 2,085 0,674 0,275 0,077 0,038 0,053 

226 BASF/DU 2 10 13,730 8,805 4,138 2,783 0,995 0,403 0,145 0,081 0,032 

227 BASF/DU 10 14,331 7,315 3,314 1,939 0,688 0,270 0,079 0;04) 0,029 

228 BASF/DU 4 10 15,280 9,700 4,440 2,610 0,810 0,320 0,080 0,020 0,000 

229 BASF/DU 5 1() 3,810 1,530 o,610 0,340 0,200 0,160 0,060 0,000 0,010 

230 BASF/DU l 10 15,650 8,250 5,100 3,560 1,690 J ,OSO 0,330 0,090 0,010 

BASF/DU 10 13,210 7,930 5,000 3,250 1,640 1,140 0,360 0,100 0,010 

BASF/DU 3 10 16,290 11,130 8,010 6,410 3,400 2,290 0,930 0,300 0,150 

BASF/DU 4 10 18,740 ll,870 7,340 4,750 2,930 1,630 0,540 0,120 0,050 

234 BASF/DU 10 16,950 9,320 6,280 4,590 2,170 1,480 0,530 0,190 0,130 

BASF/DU 1 lO 9,780 12,860 8,610 5,720 2,780 1,890 0,850 0,330 0,150 

236 BASF/DUZ 10 16,470 10,400 7,570 4,790 2,590 1,570 1,460 0,270 0,070 

BASF/DU 3 10 17,130 10,970 7,420 5,050 2,540 1,540 0,570 0,210 0,110 

238 BASF/DU 10 15,940 10,390 6,450 4,100 1,890 1,090 0,390 0,090 omo 
239 BASF/DU 10 11,680 7,640 5,330 3,150 1,760 1,140 0,450 0,160 0,090 

191 Bayer/1 10 16,810 12,920 10,340 7,180 3,330 2,270 0,990 

Bayer/2 10 16,130 11,260 9,440 7,490 3,230 2,260 1,360 

193 Rayer/3 ]() 19,810 13,670 ll,270 9,680 4,500 2,470 o;no 
194 Bayer/4 10 14,820 9,910 8,230 6,800 2,840 2,000 1,210 

195 Bayer/5 JO 19,870 13,710 11,840 9,550 5,820 2,020 

196 Baye1/l 10 22,910 14,930 11,290 7,180 3,830 2,140 1,340 

197 Bayer/2 10 22,450 13,740 9,680 7,370 4,640 3,370 2,060 

198 llayer/3 10 26,460 16,760 11,970 8,400 4,690 2,920 1,410 

199 Bayer/4 lO 22,470 16,020 10,770 8,010 4,380 2,870 1,470 

200 Bayer/5 10 22,610 15,420 9,960 6,550 3,340 1,820 1,060 

201 Bayer/6 10 21,560 15,410 12,020 8,150 4,940 3,160 1,670 

202 Bayer/A lO 26,210 19,090 12,350 8,580 3,789 2,850 1,000 

203 10 23,370 10,880 7,210 2,690 1,340 

204 Bayer/C 10 8,710 5,840 2,670 ! ,950 -0,820 

205 Baycr/D 10 11,390 7,240 2,910 1,800 0,690 

206 Bayer/E 10,960 7,590 4,580 3,760 1,630 

GesarnimittelX- 0,89 0,172 

Standardabweichung s 1,092 0,106 

VB80 I' t 0,84 s l,393 0,261 

VB90 ~ * s 1,654 0,308 0,167 

I,868 0,346 0,186 

2,800 1,400 0,200 0,100 

5,340 0,300 0,200 

10,600 6,170 0,400 0,200 

P80M 80% Perceritil Miltelwerle 

P90M 90% 

P95M = 95% 



Entfernung 

VNr flnna Schal 3m m m 10m 15 m 20m 30m 

101 BASF/DU 10 7,540 2,123 1,664 !,159 0,841 0,484 

102 BASF/DU 3 10 7,639 4,470 2,469 1,526 0,830 0,573 0,309 

I03 BASF/DU 4 10 2,015 1,289 1,119 0,598 0,458 0,295 

104 BASF/DU 10 3,990 1,435 0,930 0,519 0,358 0,204 

Bayer/l 10 9,217 5,607 4,103 2.802 l,885 0,999 0,498 

Bayer/!] 10 5,959 4,947 3,467 l,969 0,904 0,488 0,241 

Bayer/III 10 6,372 4,868 2,942 1,937 1,011 0,289 

46 Bayer/fV 10 4,631 3,026 l,620 1,334 0,268 Q,410 0,231 

47 Bay~'T/V 10 7,297 4,174 2,289 0,828 0,234 

Bayer/VI 10 4,136 2,808 2,144 1,761 0,941 0,677 0,403 

16 SL/V3 4 7,520 4,120 1,505 0,648 0,295 0,145 0,063 

SL/V4 4,635 1,745 0,280 0,103 0,055 0,060 0,055 

18 SL/VS 3,890 1,380 0,380 0,133 0,090 0,085 

19 SL/Vfi 8,750 2,370 0,260 0,130 0,110 0,100 0,098 

20 SL/V7 4 5,898 0,945 0,358 0,015 0,015 0,015 

SL/V9 4,883 1,990 0,660 0,223 0,088 

SL/V!O 1,658 0,110 0,050 0,043 0,055 0,053 

FhG/1 5,120 2,580 0,900 0,400 0,210 0,100 0,040 

FhG/2 3,900 2,640 1,580 0,720 0,314 0,074 

165 FhG/'.l 7,040 3,760 1,142 0,604 0,120 

166 FhG/4 5 ll,200 7,100 5,100 3,600 1,220 0,502 0,086 

167 FhG/5 4,540 2,400 0,900 0,676 0,428 0,212 0,082 

FhG/6 10,780 5,840 2,340 2,380 0,940 0,302 0,104 

169 FhG/7 10,720 8,240 4,940 2,920 2,620 1,580 0,576 

SL/090-1 4 1,085 0,730 0,275 0,(175 0,018 

SL/090-2 4 2,420 0,853 0,415 0,165 

SL/090-3 3,775 1,845 0,808 0,313 

4 SL/0904 4 l.7,113 4,318 2,870 1,098 0,420 0,138 

SL/090-5 18,590 9,413 5,703 4,763 1,455 0,675 

6 SL/090-6 4 10,855 4,205 1,730 1,065 0,513 

0,910 0,506 0,218 

0,733 0,184 

13,771 
16,176 

0,830 0,370 

1,152 0,500 

l,380 

0,511 

0,621 



Tabelle Statistische Auswertung der Abtrittmeßergebnisee für den Hop!enbau, frühes 

/rnfwandmenge. 

Entfernung 
Kenngröße VNr Firma m 73 m 10m m 

Miitelwerte x 115 Hoechst/! 6 14,125 7,169 4,155 1,416 0,682 0,298 0,103 
ll6 Hoochst/2 6 2,728 0,630 0,165 0,053 0,066 0,013 0,005 
117 Hoechst/3 6 0,188 0,102 0,072 0,053 0,038 0,031 0,027 

118 Hoechst/4 6 10,146 6,037 3,418 J,458 0,726 0,209 0,085 

119 Hoechst/5 6 3,418 2,133 1,458 0,510 0,166 0,041 0,033 

24 S1JH90·l 3,650 0,884 0,544 0,144 0,086 0,062 0,036 

SL/H 90-2 8,968 2,488 1,236 0,230 0,088 omo 0,012 
26 SL/H 90-3 6,986 3,208 2,130 0,660 0,314 0,126 0,044 
27 SL/H 90-4 5 11,178 4,258 3,700 0,556 0,126 0,014 

Gesamtmittel X 0,652 0,302 0,103 0,040 
Stan.dardabweichw,g s 0,(,01 0,280 0,098 0,033 

VB80 0,84 10,698 0,537 0,185 0,068 
VB90 1,28 s 0,660 0,228 0,083 
VB95 ~ J.64 * s 14,390 0,761 0,26'.{ 0,095 

80% 11,088 1,368 0,670 0,214 0,084 
13,248 7,067 4,146 1,595 0,267 0,110 
18,007 8,:109 0,795 0,324 0,!20 

80% Percen.ril Mittelwerte 9,990 4,260 1,265 0,394 0,!64 0,033 

90% Perreniil Mittelwerte 7,168 4,l:53 1,458 0,725 0,298 0,103 

P95M= 14,123 7,168 4,153 1,458 0,725 0,298 0,103 
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Tabelle Staiistische Auswertung Abtriftmeßergebnisse für den Hopfenbau, Entwicklungsstadium 

Aufwandmenge. 

Entfernung 
VNr Firma Sm 75m JOm 15m 20m 

28 SL/H 90-10 7,172 4,918 3,856 1,956 1,012 0,308 0,046 

30 SL/H 90-14 5 5,460 3,712 2,546 1,228 0,692 0,332 0,132 

31 SL/H 90-15 6,060 3,990 2,816 1,290 0,682 0,158 0,052 
32 SL/H90-16 5 5,414 4,598 3,920 2,166 1,322 0,330 0,056 

SL/H 90-17 6,412 3,898 2,806 1,120 0,416 0,080 0,006 
120 Hoechst 6 10,863 8,508 7,363 3,896 1,541 0,645 0,202 
121 Hoechst 6 8,327 7,714 6,531 4,386 3,487 1,892 0,307 
122 Hoechst 6 6,218 3,403 1,956 0,716 0,323 0,120 O,D70 

123 Hoechst 6 8,317 6,554 4,037 2,351 1,242 0,476 0,068 

124 Hoechst 6 5,887 3,640 2,755 2,344 1,599 0,302 0,055 

111 SL/H 91-2 1,391 0,259 0,051 

113 Sl)H91-4 3,803 1,740 0,068 

7,013 5,094 3,648 2,145 1,193 0,464 0,093 

"'der Mittel x 1,713 l,840 1,752 1,196 0,886 0,529 0,084 

VB80 8,452 6,639 5,120 3,150 1,938 0,908 0,163 
VB90 9,206 7,448 5,891 3,676 2,328 1.141 0,200 
VB95 8,111 4,106 2,647 1,331 0,230 

P80E 80% Percenti/ Einzelwerte 8,636 6,484 4,898 3,844 1,848 0,554 0,138 
P90E 90% Percer.til Ein:,e/werte ll,470 9,606 6,422 4,326 2,350 1,446 0,226 
P95E 95% Percentil Einzelwerte 12,706 10,842 8,899 4,654 3,762 2,104 0,347 

P80M 80% Percenlil Miitelwerle 10,356 8,349 5,034 4,288 1,674 0,611 0,156 
P90M 90% Percenlil Mittelwerte 10,610 8,429 7,104 4,338 2,963 l,767 0,286 
P95M ~ 95% Percemi/ Mittelwerte 10,863 8,508 7,365 4,387 3,487 1,892 0,307 
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Nach 15 de Pflanzenschutzgesetzes kann die Zulassung eines 

Pflanzenschutzmittel u. a. nur unter der Voraussetzung 

erfolgen, daß nach dem Stand der wissenschaftlichen Erkennt

nisse keine unvertretbaren Auswirkungen auf den Naturhaushalt 

zu erwarten ind In diesem Rahmen wird auch eine mögliche 

Ge von Gewä smen wobei die 

tionsabschätzung von entscheidender Bedeutung ist und durch die 

hier vorliegenden für den durch Abtrift zu erwar

tenden Eintrag in Oberflächengewässer ermöglicht wird. Damit 

verknüpft st gegebenenfalls die Erteilung einer Abstands

auflage, durch die in einem Gewässer, das sich in dem fest

gesetzten Abstand zur Applikationsfläche befindet bzw. weiter 

entfernt 1 negative Auswirkungen auf die aquatische Bio-

zöno verhindert werden. Dabei wird davon ausgegangen, daß die 

P nzenschutzmittel nach den Grundsätzen der guten fachlichen 

Praxi angewendet werden (Windgeschwindigkeit < 5 m/s; Tem-

peratur 25 ° ) . Die hier dargestellten Abtri 

bilden die Grundlage für die daraus "Abtrift-

Eckwerte", die nun von der Bundesanstalt und den 

Einvernehmensbehörden Umweltbundesamt und Bundesinstitut für 

cten liehen Verbraucherschutz und Veterinärmedizin bei 

der Bewertung im Zulassungsverfahren zugrunde werden. 

Bei der Umsetzung der Meßwerte in Abtrift-Eckwerte wurden die 

95 %-Percentile der für einen Abstand bestimmten Einzelmeßwerte 

berücksicht (s. Kap. 6.4) Hierdurch ist im Rahmen der 

übli Risikoabschätzung s , daß ein Großteil der 

im Freiland 

vornherein 

ichen Expositionen von smen von 

Wahrscheinlichkeit 

negativer Auswirkungen 

ich in extremen 

sen wird. Die 

auf die aquatische Biozönose 

Situationen gegeben. Die 

ist daher 

für die 

Kriterien, Entwicklungsstadien und Entfernungen errechneten 95 

Percentile sind in Tabelle 18 dargestellt. Diese Werte 

llen die Grundlage für die daraus in Tabelle 19 

Abtrifteckwerte dar. Auffallend sind die Unterschiede 



18: den Abtriftmeßwerten 95 

Rau 
n 

s 

29,6 

-
5,2 9,5 

4,1 
,6 

0, 
0, 0 
0, 
0, 1 

Bodensedimente in Prozent % - Percentile der Einzelwerte), 
bezogen auf den Aufwand in 1/ha od. 

s s 

5,5 

-
1 

6 

2,5 

f frühe Wachstumsstadien 
s späte Wachstumsstadien 

- Werte ermittelt 



Abtrifteckwerte 
den Aufwand od. 

frühe Wachstumsstadien 
s späte Wachstumsstadien 

Werte festgelegt 

"" ""' 
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der Werte für die in frühen ichen mit denen in 

Stadien im Sie sind darauf zurückzuführen, daß 

die Bäume in den frühen Stadien wenig belaubt sind und 

demzu lge eine Abschirmung für die vom aus 

gesehen hinter der Kultur befindlichen Flächen darstellen. Die 

Werte für Abst von 4 0 und 50 m in den späten Stadien sind 

cht gemessen worden, sondern wurden von den frühen Stadien 

übernommen, da aufgrund der Abschirmung nicht mit 

höheren Werten als dort zu rechnen ist. Durch diese Maßnahme 

sich ein Meßprogramm für diese Abstände. 

Durch die Möglichkeit, nunmehr Werte für einen Abstand von 50 m 

berücksichtigen zu können, ist nach der derzeit 

Verfahrensweise die Zulassung von mehr Mitteln möglich bzw. 

können mehr Anwendungsgebiete bei der 

werden. 

berücksichtigt 

Eckwerte 1 deutlich höher als die für die frühen Stadien. 

Dieser Unterschied ist dadurch , daß in den Versuchen in 

späten Stadien mit Gebläseluftunterstützung appliziert wurde, 

wodurch generell eine Erhöhung der abgetrifteten Substanzmengen 

zu beobachten ist. ie Werte für die Abstände von 40 und 50 m 

in den späten Stadien sind nicht gemessen worden. Es handelt 

ich vielmehr um die Übernahme des Wertes für den Abstand von 

30 m, da mit zunehmendem Abstand von der Kultur nicht von einer 

Erhöhung der Werte aus ist. Über eine eventuelle 

der Werte können aufgrund fehlender 

keine Aussagen gemacht werden. Im zu den bisher 

gült rift-Eck.werten i bei einem Abstand von 20 m in 

den frühen Stadien nur mit einer von 0,1 % (vorher 

0, der Aufwandmenge zu kalkulieren, wodurch sich eine 

entsprechende Verkürzung der Abstände rechtfert läßt. 

Schwer zu eren sind die Abtrift-Eck.werte für die 

frühen Stadien im Weinbau mit einem Abstand von 20 m und mehr, 

be denen gleichhohe Werte bestimmt wurden. Dieses Phänomen ist 

nur zum Teil durch das Auf- bzw. Abrunden der Werte zu 

erklären. Ob es sich dabei um eine meßtechnisch bedingte 

Ersehe handelt, läßt sich schwer entscheiden, da für die 
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einzelnen Abstände keine Kontrollwerte zur stehen. 

Eine andere stellt 

abgetrifteter Teilchen mit 

Zur Klärung dieses Sachverhaltes 

Messungen notwendig. 

das Absinken 

Dichte auf den Boden dar. 

ind wahrscheinlich weitere 

Di ursprünglich für den 

nach frühen und 

durchgeführt, da es keine zugelassenen 

ausschließlich auf die frühen Stadien 

Differenz 

wurde nicht 

Mittel mit einem 

Anwendungs-

gebiet für die Spritzanwendungen gibt. Für die frühen Stadien 

wurde im Vergleich zu den späten bei 5 m ein deutlich höherer 

Wert bestimmt. Während mit zunehmendem Abstand in den späten 

Stadien nur eine langsame der Werte zu beobachten 

ist, ist die Abnahme in den frühen Stadien erheblich 

so daß hier nach 50 m nur noch 0,1 % ermittelt wurden. Für den 

Abstand von 40 m wurde kein Eckwert festgelegt, da keine 

iden sse vorl Größere 

Zulassungsverfahren ergeben sich im 

gültigen Abtr.i ft-Eckwerten nicht. 

im 

zu den bisher 

Im wurden die Werte zusam.mengefaßt, da die 

Unterschiede zwischen den Abtrift-Werten nicht erheblich waren. 

Die Werte für 20 und 30 m sind nur deshalb weil die 

tatsächlich gemessenen Werte ab- bzw. wurden. Durch 

d.i Abtrift-Eckwerte ist für den Ackerbau eine größere 

Differenz 

Abständen 

bei den im Rahmen der 

ich. Während bisher fast ausschließlich Abstände 

von 10 m erteilt wurden, ist für unbedenkliche 

St ffe eine Verkürzung auf 5 m möglich, für Mittel mit einem 

besonders hohen Ris ial kann ein Abstand von 

20 m zu Gewässern vorgesehen werden. 

Die .Ausbringung mit 

einer Höhe von 50 cm 

für den Ackerbau beurteilt 

werden auf der Grundlage der 

wird in Kulturen bis zu 

mit den Werten 

Anwendungen in höheren Kulturen 

Stadien im Weinbau 

bestimmten Daten bewertet. Dieses wurde aufgrund der 

ichbarkeit der für die P..btrift entscheidenden 
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den genannten Kulturen mit denen bei 

t Geräten 

zunächst weder als fachlich 

gerechtfertigt erachtet. Für im 

aJ 

Forst 

mit 

wurde 

iel 

(Polter, 

Einzelstamm) liegen se aus Studien vor die von irmen 

im Zulassungsverfahren 

Gründen nicht veröffentlicht 

wurden, aber aus rechtlichen 

und zugunsten anderer Antrag·-

Steller verwertet werden können. Die 

schutzmitteln mit Luftfahrzeugen wird im 

Behörden der Länder auch 

Gewässern festgelegt wird. 

von Pflanzen-

Einzelfal durch 

der Abstand zu 

Eine wicht Voraussetzung für die Wirksamkeit der Abstands-

au im Hinblick auf den Schutz Biozönosen ist 

die Ausbringung der Pflanzenschutzmittel nach den Grundsätzen 

der "Guten Fachlichen Praxis", ansonsten mit Mengen 

an abgetrifteten Pflanzenschutzmitteln zu rechnen ist. Dazu 

zählt u. a. die nur bei 

iten, die Verwendung 

Applikation nur unter günst 

geprüfter 

klimatischen 

Mit Hilfe der Abtrift-·Eckwerte werden die zu erwartenden 

Konzentrationen eines Pflanzenschutzmittels bzw seines 

Wirkstoffes in dem Abstand zur behandelten Fläche 

für ein Modellgewässer mit einer Tiefe von 30 cm ermittelt (PEC 

Predicted Environmental Concentration) . In der wird 

hierfür die Aufwandmenge pro auf einen nhalt von 

300 1 bezogen. Anschließend wird mit Hilfe der Abtrifteckwerte 

für die einzelnen Abstände die PEC bestimmt und mit der für die 

ichste Spezies ermittelten unbedenklichen Konzentration 

(NOEC No Observed Effect Concentration) verglichen. dem 

im Rahmen der Auflage festgesetzten Abstand l die PEC in 

der Regel unterhalb der NOEC, so daß nicht mit iven 

Auswirkungen auf smen zu rechnen ist 

Tiefe des Model ist im im 

anderen Ländern durchaus üblich. Während den Niederlanden 

eine Tiefe von 25 cm als ativ erachtet wird, 

ent Wert in Kanada bei 15 cm. 
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Bei besonders toxischen Mitteln bzw. Wirkstoffen kann eine 

fährdung von Gewäs smen selbst bei des 

größten durch Messungen belegten Abstandes in der Auflage nicht 

ausgeschlossen 

Vertretbarkeit 

Naturhaushalt 

entschieden 

werden. In diesen 

zu erwartenden der 

im Rahmen einer 

Fällen wird über die 

Auswirkungen auf den 

Nutzen/Risiko-Abwägung 

Danach können im Einzelfall, wenn für das 

keine Ersatzstoffe zur Verfügung stehen, auch 

größere Abstände vorgesehen werden. jedoch werden 

Anwendungsgebiete bei der Zulassung nicht vorgesehen. Dadurch 

stehen gerade in Raumkulturen für bestimmte Indikationen nicht 

mehr genügend Mittel zur Verfügung mit der Folge, daß die 

zugelassenen Mittel häufiger angewendet werden. 

Zur Vermeidung dieser Konsequenzen bietet sich zukünft der 

Einsatz geprüfter und BBA anerkannter als eine 

weitere Maßnahme zur Verminderung der Abtrift an, da bei diesen 

Geräten die nicht angelagerten Pflanzenschutzmittel zu einem 

großen Teil durch Kollektoren und wieder zurück

geführt werden [10]. Mit dem Einsatz dieser Technik können die 

zum Schut von Gewäs festgesetzten Abstände für 

< 5 m/s und Temperaturen< 25 °C deutlich 

Eine nach differenzierte Berücksichtigung 

der durch Abtrift in Gewässer Mengen an Pflanzen-

schutzmitteln findet ebenfalls in den Niederlanden statt. Im 

Ackerbau rd dort für Kulturen bis zu einer Höhe von 25 cm 

grundsät lieh von einer durch Abtrift ausgetragenen Menge von 1 

% ausgegangen. Bei höheren Kulturen (Raps, Getreide etc.) wird 

von einer Menge von 5 % ausgegangen. In Raumkulturen liegt der 

Wert bei 10 %, wenn die zdüsen bei der Anwendung zur Seite 

oder nach oben hin orientiert sind. Für rücken tragbare Geräte 

und zungen wird ein Wert von 0, 5 % der Aufwandmenge 

be der Bewertung berücksicht . Eine differenzierte Bewertung 

für di unterschiedlichen Abstände findet nicht statt. In 

Kanada wird für alle mit Ausnahme der durch 

Luft ein ,AJJstand zu Gewässern von 15 m erteilt, im 
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Vere Königreich entsprechend nur 6 m. 

Staaten wird im Einzelfall in Abst mit 

Landwirtschaft entschieden. Dort sowie in anderen Ländern 

laufen z. Z. um die durch Abtrift 

aus landwirtschaftlichen Nutzflächen ausgetragenen Mengen 

Pflanzenschutzmitteln quantifizieren zu können [ 1]. 

Die in Deutschland am Zulassungsverfahren beteiligten Behörden 

sind aufgrund der in diesem Heft dargestellten sse im 

internationalen in einer günst Situation, da 

mit Hilfe der Abtrift-Eckwerte der Eintrag von Pflanzenschutz

mitteln in Oberflächengewässer wissenschaftlich fundiert 

minimiert werden kann. In der Zukunft könnten die Abtrift-

Eckwerte im übrigen nicht nur zur ionsabschätzung für 

Gewässerorganismen, sondern auch in anderen Bereichen genutzt 

werden. 
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AnhangA: 

Hersteller 

Flüssigkeilsa11lwand : 

Nachweisslolf : 

Windgasehwlndigkeil : 

Temperatur : 

1m 

Hardi 

300 1/na 

21 

2 m/s 

Typ: 

Druck: 

Twin 

bar 

1 kg!ha 

" von der Hauptwindrichtung 

15m 20m 30m 
·----------+-----·t-----·+-------+--··--i-
0.64 
1,11 
2,50 

4,00 

H<>rsleller 

F!Ossigkeilsmilwand : 

Nachweisstotl 

Windgaschwindigkeil : 

Temperatur 

1m 

0,16 
0,24 
0,42 

0,06 
0,14 

Hardi 

OB 

mls 

BAYER/ 1B 

Typ 

Windrichlm1g 

0,14 

0 

Twm 

bar 

1 kg!ha 

0,08 
0,09 
0,08 
0,09 
0,08 

Datum 

0,04 
O,Q4 
0,08 
0,08 
0,06 

von der Hauptwindrichrung 

0,06 
0,09 

10.10 

4110 

km/h 

ur 
40m 

10.10 

4110 

km/h 

m 



Hl1 

Hersteller 

Nachweissloll 

Hersteller 

Hardi 

liha 

OB 

Hardi 

300 l/ha 

BSF 

1,9 m/s 

/ 1C 

0,17 
0,19 

0.10 

0 

Twin 

bar 

1 kg/ha 

10m 

0,10 
0,10 
0,12 
0,06 
0,06 

0 

361 

bar 

0,1 % 

9 "von 

Hauptwindrk:hUJng 

15m 20m 

0,04 0,00 
0,04 0,00 
0,04 0,02 
0,02 0,00 

Hauptwindrichtung 

0,00 
0,00 
0,00 
0,(l(J 

4110 

6 km/h 

11004 

6 kmlh 



Hersteller 

Flüssigkeitsaulwand : 

Nac:hweisslofl 

Windgeschwlndigkeil 

Temperatur : 

m 

0.18 
0,16 
0,23 
0,26 

m 

0,08 
0,13 
0,20 
0.15 

H,irdi 

Vhfl 

15'C 

rn 

HOECHST i 

Typ 

Drnek : 

Windrichlung 

rel. F1iuehte 

5m 

'von Hauptwindrichtung 

81 

HOECHST/ Kel2-18 

0 

Hardi Typ 

300 1/ha 

0:1 % 

' von der Hauptwindrichtung 

11004 

40m 50m 



HOECHST/ 

Entw.-s!sdlum : 

Hersteller Hardi Typ 

Flüssigkeilsaulwand : :ioo 1/ha Drm:k 

Nachweisstolf : BSF 

Windgeschwindigkeit : 1,4 m/s Wim:lrichlung : 

Temperatur : 16 ·c ret Feuchte: 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bez 
1m m m 

1.10 0,88 0,34 
1.19 0,81 0,36 

1,02 
0,56 0,60 
0,80 0,72 
0,76 0,85 

Hersteller: 

Fiiissigkeilseulwand : 

Naehweissloll 

Windgeschwindigkeil 

4m 

0,20 
0,22 
0,20 
0,41 
0,34 
OA1 

Hardi 

300 Vha 

1,1 mls 

m 7,5m 

0,17 0,04 
0,21 0,06 
0,20 0,11 
0,39 0,10 
0,29 0,08 

0,09 

HOECHST/ 

Typ 

Oal!lm 

Oüu 

bar Geschwindigkeit 

" von der Hauptwindrichtung 

79 % 

10m 

0,06 
0,05 
0,06 
0,05 
0,06 
0.05 

0 

361 

bar 

0,1 

19 ' 

15m 20m 30m 

0,03 0,01 0,01 
0,02 0,00 0,01 
0,02 0,01 0,01 
0,02 0,01 0,01 
0,02 0,01 O,Q1 

0,01 O,ü1 

Datum 

Düse: 

der Hauptwindrichtung 

1209>1900 

11004 

km/h 

40m 50m 

13.06.1991 

11004 

knvh 

Aufwand in der Kultur 

0,08 
0,05 
0,05 
0,02 
0,05 
0,06 

20m 

0,15 
0,01 
0,02 
0,00 
0,01 

30m 

0,00 
0,01 
0,00 
0,00 
0,00 

40m 50m 



Versuch 
Nummer 185 Versuchsanstelier/Bez, BAYER/ 1A Datum 13061001 

Kullur A Entw,.;,ladium 51 

Hersteller Hardi Typ: Twin Düsa: 4110 

Flüssigkeilsautwand 300 1/ha Druck 2-4 bar Ge;,chwlndlgk<>il 6 km/h 

Nachweisstoff : OB21 Dosierung kg/ha 

. . 
Vll,:;,u,:::;1 

Windgeschwindigkeit 3,2m/s Windrichtung : 4 ' von der Hauptwindrichtung 

Temperatur 15 rel. Feuchte : 78 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m m 4m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

1,69 0.92 0,67 0,42 0,37 0,18 0,31 0,21 0,18 0,16 
2,12 1,25 0.79 0,85 0,64 0,37 0,18 Oi37 0,06 0,11 
2,72 0,95 0,69 0,84 0,37 0,32 0,29 0,14 0,13 0,08 
3,62 2.02 1,38 1,04 0,72 0,27 0,34 0,13 0,13 0,11 
7.04 1,08 0,79 0,69 0,50 0,22 0,14 0,13 0,10 0,11 

Nummer: 186 Vers,1<:hsansteller/Bez. BAYER/ 2A Dalum 13.06.1001 

Kultur A Entw,-sll!dium : 51 

Hersteller Hardi Typ: Twin : 4110 20 

Flüssigkeitsaufwand : 300 1/ha Druck 2,4 bar Geschwindigkeit km/h 

Nachweisstoff OB21 Dosierung 1 kgiha 

Windgeschwindigkeit 2,6 m/s Wi11drichl1mg : 7 ° von der Hauptwindric11tung 

Temperatur 16 rel. Feuchte: 79 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m m 3m m m 7,5m 10m 15m m 30m 40m 50m 

0,50 0,61 0,63 0,50 0,61 0,33 0,27 0,19 0,06 0,00 
0,84 0,66 0.91 0,99 0,70 0,39 0,23 0,06 0,06 0,00 
0,88 0,99 0,63 0,72 0,63 0,47 0,52 0,16 0,06 0,00 
0,94 1,00 1,28 1,05 0,55 0,47 0,38 0,08 0,06 0,02 
5,58 2,64 1,47 1,44 1,25 0,44 0,27 0,06 0,06 0,00 



Hersleller 

Flüssigkeitsaufwand : 

Nachweisslot! 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur 

Hardi 

300 Vha 

OB 

3,6 m/s 

15 

BAYER/ 

E11IW.·sladi1.1m 

Typ 

Omek: 

Dosienmg 

Windriclltm1g 

rel. Fam:111"' : 

Gemessene Bodensedimentwerte in 
1m m 

0,21 

A 

Hernlellar 

Flüssigkeilsimlwam! 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkai! 

m 

0,22 
0,29 
0,33 
0,24 
0,55 

4m 

0,19 
0,19 
0,40 
0.22 
0,48 

Hardi 

Vha 

BSF 

m/s 

m 7,5m 

0,17 0,13 
0,13 0,10 
0,35 0,24 
0,17 0,10 

0,16 

Typ: 

Druck 

Windrichtung 

0,02 
0,03 
0,05 
0,05 
0,05 

38 Datum 25.04.1990 

Twin 1(J. 

bar Geschwin<ligkeil 6 km/h 

1 kgiha 

0 von der Hauptwindrichtung 

79 

en auf den Aufwand in der Kultur 
10m 

0,11 
0,11 
0,13 
0,16 
0,24 

361 

bar 

0, 1 °/o 

15m 20m 

0,00 0,06 
0,06 0,00 
0,06 0,05 
0,06 0,03 

0,03 

Datum: 

Düe 

Ga11ehwim:llgkeit 

m 

0,03 
0,02 
0,03 
0,00 
0,02 

40 ' von der Hauptwindrichtung 

66 

en auf den 
m 15m 20m 30m 

0,00 0,00 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,02 0,00 
0,00 0,00 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,00 0,00 
0,00 0,00 0,00 0,00 
0,04 0,00 0,00 

40m 50m 

25.04.1900 

11004 

6 kmlh 

Kultur 
40m 50m 



Hersteller 

Flüssigkeitsaulwand 

Nachweisslo!I : 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur 

m m 

0,29 0,27 
0,32 0,19 
0,68 0,19 
0,71 0,26 
0,85 0,28 

0,26 

Windgeschwindigkeit 

0,62 

m 

0,19 
0,19 

0,13 
0,19 
0,16 

0,22 

Hardi 

300 1/ha 

BSF 

1,5 m/S 

11 'C 

4m 

0,11 
0,19 
0,09 
0,13 
0,09 

m/s 

0,11 
0,13 
0,14 
0,09 

Typ: 

Druck: 

Dosierung 

Windrichtung : 

rel. Feuchte 

m m 

0,12 0,07 
0,16 0,08 
0,08 0,05 
0,09 0,06 
0,07 0,07 
0,11 0,07 

Wlm!richlung 

m 

0,13 
0,09 
0,09 
0,08 
0,03 

0,09 0,04 

Datum 

361 

2,5 bar 

" von der Hauptwindrichtung 

78 % 

10m 15m 20m 30m 

0,05 0,03 0,04 0,01 
0,07 0,09 0,01 0,02 
0,21 0,03 0,02 0,02 
0,04 0,06 0,04 0,01 
0,08 0,07 0,02 0,00 

0,06 0,02 0,0, 

Datum: 

0,1 

21 ' von der Hauptwindrichtung 

67 % 

10m 15m 20m 30m 

0,04 0,02 0,01 0,02 
0,03 0,02 0,02 0,02 
0,05 0,02 0,02 0,01 
0,04 0,03 0,01 0,02 
0,04 0,01 0,01 0,07 
0,04 0,01 0,01 0,01 

40m 

11004 

km/h 

50m 

11004 

6 km/h 



Hersteller: 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoll 

m 

0,31 0,20 
0,40 0,09 
0,42 0,11 
0,47 0,30 
1,87 0,51 
1,95 0.74 

Hersteller: 

Flüssigkeitsaufwand : 

Nachweissloll ; 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur 

1m m 

0,23 0.25 
0,27 0,18 
0,28 0,15 
0,31 0,30 
0,32 0,30 
0,54 0,15 

Versuchsansteller/Bez. ; HOECHST / Kel11 Datum 26.04.1990 

m 

0,19 
0,12 
0,17 
0,12 
0,18 
0,18 

Hardi 

300 Vha 

BSF 

1,7mls 

'C 

m 

0,13 
0,12 
0,09 
0,11 
0,18 
0.19 

Entw .-s!adlum 

Typ; 

Druck 

Dosierung: 

Windrichtung 

rel. Feuchte : 

5 rn 

0,22 
0,08 
0,07 
0,12 
0,13 
0,10 

m 

0,08 
0,03 
0,04 
0,04 
0,10 
0,07 

361 

2,5 bar 

0,1 % 

Di.ioo 

Geschwindigkeit 

11004 

km/h 

1 O O von der Hauptwindriciltung 

57 % 

der Kultur 
10m 15m 20m 30m 

0,04 0,02 0,02 0,01 
0,02 0,03 O,Q1 0,01 
0,04 0,02 0,04 0,04 
0,04 0,03 0,01 0,02 
0,06 0,05 0,01 0,01 
0,06 0,02 O,Q1 

Versm:hsansleller/Elez. : HOECHST / KelHl Datum 

3m 

0,15 
0,13 
0,16 
0.18 
0,27 
0,13 

Hardi 

300 1/ha 

SSF 

2,1 m/s 

10 

m 

0,09 
0,14 
0,15 
0,12 
0,15 
0,20 

Entw.-i,l!ldium : 42145 

Typ: 

Druck 

Wimlrich!1mg : 

m 

0,08 0,05 
0,05 0,06 
0,08 0,05 
0,09 0,04 
0,13 0,06 
0,12 0,06 

361 

bar 

llüllll; 

Gesehwiridlgkeil 

' von der Hauptwindrichtung 

11004 

km/h 

en auf den Aufwand in der Kultur 
15m m 30m 

0,05 0,04 0,04 0,04 
0,06 0,07 0,02 0,02 
0,05 0,04 0,02 0,02 
0,04 0,05 0,06 0,Q1 
0,06 0,05 0,04 0,01 
0,06 0,04 0,02 0,01 

m 



Anhang Ergebnisse der Abtriftversuche im Wembau 

Versuch 
Nummer 240 Versuchsan111eller/!l<>z. : HOECHST 1 1 Dauum: 14.05.1900 

Kultur w 

Hersteller 

Flüs..<iigkeitsaufwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur 

Holder 

400 Vha 

Cu 

2,4 m/s 

19 

Typ 

Dmcl! 

Dosierung 

Windrichtung : 

rel. Feuchte 

15 

AS 310!TU 5 

g bar 

0,3 

Düse: 

Geschwiru:llgkeil 

15 ° von der Hauptwindrichtung 

49 

ATPgelb 

6,1 km/h 

Gemessene Bodensedimentwerte in '%, bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 

6,09 
6,34 
7,99 

11,41 
15,72 

Hersteller: 

m 

2,54 
6,09 
2,41 
1,90 
7,10 
7, 

Fiiissigkeitssulw1md : 

Nachweisslclf 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur : 

im 2m 

m 

203 
2,54 

,78 
,52 

3,42 
1,78 

m 

3,50 
1,43 

2,46 
1,69 

4m 5m ',5m 1om 15m 20m m 40m 50m 

,39 0,25 0, 16 0,09 0,04 0,04 0,01 0,01 0,00 
1,07 0,30 0, 11 0,06 0,05 0,04 0,01 0,00 0,00 
1,27 0,48 0,24 0, 13 0,04 0,05 0,01 0,01 0,00 
0,93 0,44 0, 19 0, 11 0,01 0,04 0,01 0,00 0,00 
0,82 0,47 0,15 0,09 0,05 0,03 0,01 0, 16 0,00 
0,41 0,23 0,15 0,10 0,04 0,03 0,00 0,00 0,04 

HOECHST/ 2 Datum: 

Holder 

Vha 

Cu 

mls 

4m 

2,07 
1,46 
1,59 
1,14 
1,36 
0,75 

Typ 

Drm:k: 

Windricl!lung : 

Feuchte 

m 

1,08 0,22 
0,23 

0,44 0,56 
0,45 0,21 
0,73 0,36 
0,75 0,51 

AS 310/TU 

bar 

0,3 

Düse: 

Geschwindigkeit : 

19 ° von der Hauptwindrichtung 

% 

ATP gelb 

6,1 km/h 

en auf den Aufwand in der Kultur 
15m 20m 30m 40m 50m 

0,16 0,13 0,03 0,03 0,04 0,04 
0,18 0,08 0,06 0,03 0,03 O,o1 
0,18 0,08 0,04 0,03 0,01 0,00 
0,14 0,06 0,04 0,03 0,00 0,00 
0,22 0,06 0,04 0,01 0,01 0,00 
0,13 0,08 0,03 0,03 0,01 0,03 



w 

Mersteller 

Nachweissloll 

Windgeschwindigkeit 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand : 

Naohweisslott 

Hoi(jm 

400 Vr.a 

Cu 

rn/s 

Holder 

400 1/ha 

Cu 

60 

HOECHST 1 

Typ: 

Druck 

Dosierung 

Windriehlung 

310/TU 

0,3 

'>von Hauptwindrichtung 

ATP gelb 

6,1 hm/h 

kr111h 



Windgeschwindigkeit 

w 

Holder 

1/ha 

mls 

Holder 

1/ha 

BSF 

61 

HOECHST i 

Druck: 

Wln<:lriclliung : 

Typ: 

15 

AS 310ITU 

9 bar 

von 

15 

310/TU 

Hauptwindriclltung 

den Aufwand in 
20m 

HauptwindridohJng 

30m 

0,03 
0,03 
0,04 
0,01 
0,03 
0,07 

0,00 
0,00 

ATPgelb 

6,1 km/h 

Kultur 
40m 

0,03 
0,00 
o,oa 
0,00 
0,00 
0,04 

50m 

0,01 
0,17 
0,03 
0,00 
0,07 
0,04 

ATF gelb 

krnih 

0,Q1 

m 

0,0'I 
0,00 
0,01 
0,02 
0,02 
0,00 



62 

Versu 
Nummer 246 Versoohsansleller/Be,. HOECHST/ Datum: 15.05.1990 

Kultur: w Entw.-stadium 15 

Hersteller: Holder Typ: AS 310/TU Dtl11e: ATP gelb 

Flüssigkeitsaufwand : 400 Vha Druck: 9 bar Geschwim:!igkell : km/h 

Nachweisstoff BSF Dosierung 0,1% 

Windgeschwindigkeit 1.1 m/s Wlndricl1tung ; 21 • von der Hauptwindrichtung 

Temperatur : 23"C rel. Feuchte : 48 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m 3 rn 4m 5m 7,5m 10m 15 rn 20m 30m 40m 50 rn 

10,89 3,26 2,88 2,09 1,27 0,48 0,35 0,13 0,09 0,06 0,03 0,02 
11.31 2,95 2,48 1,19 1,33 1,67 0,45 0,13 0,06 0,03 0,02 0,04 
15,31 5,06 2,43 1,50 1,17 0,47 0,28 0,14 0,06 0,04 0,03 0,11 
17,17 3,83 3,02 1,37 0,80 0,35 0,19 0,13 0,09 0,05 0,03 0,04 
22,62 5,29 1,83 0,97 0,97 0,42 0,28 0,11 0,09 0,04 0,04 0,02 

Versuch 
Nummer 247 Versuchsansteller/Bez. HOECHST/ D1111um: 15.05.1990 

Kultur w Entw.-sladium: 15 

Hersteller Holder Typ AS 310/TU 5 D!ioo: ATP gelb 

Fl!issiglmitsaulwand : 400 Vha Druck: 9 bar Gei!!Cllwlndigkeil 6,1 km/h 

Nachweisstoff : BSF Dosierung 0,1 

'" . 
n11:au:::;" 

Windgeschwindigkeit 1,6 m/s Windrichtung 40 , von der Hauptwindrichtung 

Temperatur rei. Feuchte 49 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m 3m 4m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40 50m 

6,21 2,58 1,53 1,22 0,76 0,36 0,17 0,07 0,06 0,02 0,01 0,00 
16,14 4,88 3,08 2,50 1,10 0,88 0,21 0,10 0,05 0,02 0,00 0,01 
20,30 4,77 2,26 0,91 0,56 0,46 0,30 0,09 0,07 0,03 0,01 0,02 
22,49 6,48 2,59 1,80 0,60 0,35 0,31 0,10 0,07 0,04 O,o1 0,02 
23,23 7,90 5,07 3,92 1.71 1,16 0,39 0,14 0,08 0,04 0,01 0,01 

32,86 8,42 1,60 0,84 0,77 0,30 0,24 0,11 0,09 0,03 0,00 0,02 



63 

V: 
Nummer Versuchsansteller/Bez. : HOECHST 1 9 Datum 15.05.1990 

Kultur w r-~ ,,-~,,.-

Hersteller Holder Typ 310/TU 5 Düse: ATP gelb 

Flüssigkeitsaufwand 400 Vha Druck 9 bar Geschwindigkeit 6,1 km/h 

Nachweisstoff BSF Dcsienmg 0,1 % 

"'1/1. ß' ~ 

ww,:;;u._,, 

Windgeschwindigkeit : 1,3m/s Windrichtung : 17 " von der Hauptwindriohtung 

Temperatur : 21 "C rel. Feuchte 48 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m 

2,43 1,55 
3,05 2,45 
4,45 1,20 
4,62 2,03 
7,46 1,01 
8,25 1,46 

Hersl„ller 

Flüssigl<eilsaulwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur 

m m 5m 7,5m 

0.72 0,52 0,32 0,16 
0,64 0,38 0,23 0,14 
0,62 0,37 0,30 0,23 
0,59 0,39 0,30 0,15 
0,39 0,26 0,35 0,13 
0,78 0,32 0,25 0,14 

Versuchsansleller/Elez. HOECHST/ 16 

Holder 

Vr.a 

BSF 

m/s 

'C 

Typ 

Druck: 

Dosi,mmg : 

Windrichtung 

rel. Feuchte 

Gemessene Bodensedimentwerte in '%, 
1m m m m m 

6,30 4,51 2.76 1,43 1,28 

7,68 3,16 1,70 0,79 0,56 0,35 
10.00 1,52 1.36 0,75 0,50 
14,33 4,09 3,00 1.65 0,58 0,32 

4,44 3,18 1,82 0,80 0,32 
24,06 10,61 2,30 2,51 1,19 0,63 

10m 

0,11 
0,12 
0,09 
0,08 
0,10 
0,08 

310/TU 5 

9 bar 

0,1 

15m 20m 

0,07 0,05 
0,04 0,03 
0,07 0,05 
0,07 0,07 
0,07 0,05 
0,06 0,03 

Datum 

Düse: 

Geschwindigkeit 

13 ' von der Hauptwindrichtung 

m 20m 

0,13 0,12 

0, 0,08 
0,11 0,10 
0,14 0,08 
0,11 0,10 
0,09 0,08 

30m 

0,01 
0,Q1 
0,02 
0,03 
0,04 
0,01 

0,04 
0,04 
0,07 
0,05 
0,04 
0,03 

40m 50m 

0,03 0,00 
0,03 0,00 
0,02 0,03 
0,00 0,00 
0,02 0,01 
0,01 0,00 

15.05.1990 

ATP gelb 

6,1 kmhl 

m 

0,04 0,07 
0,07 0,03 
0,05 0,04 
0,05 0,08 
0,04 0,03 
0,03 0,08 



Herstelle, 

Flüssigkeitssulwand 

illachweisslolf : 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur : 

64 

V,,rsuchssnslellar/!!ez. HOECHST! 1 

Holder 

600 Vha 

Cu 

m/s 

Typ: 

Druck 

Dosiemng 

Windrichtung 

mt Feuchte 

AS 310/TU 5 

0,3% 

19 ° von der Hauptwindrichtung 

43 % 

12.07.1000 

ATPgelb 

6,1 kmlt1 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezo en auf den Aufwand in der Kultur 
1m m 

7,10 9,92 
7,88 11,67 
8,56 6,61 

8,56 
8,85 9,04 

12,06 1.76 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand : 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit ; 

m 

6,42 
5,93 
6,90 

6,61 

m 

4,67 
5,74 
3,79 

4,47 
4,38 

Holder 

600 Vha 

Cu 

m/s 

5m 7,5m 

2,53 
3,40 

HOECHST/ 

Typ: 

Druck 

Windrichtung : 

10m 

310/TU 

bar 

0,3% 

15m 20m 

0,49 
0,37 
0,26 
0,24 
0,47 
0,19 

D111um: 

15 ' von der Hauptwindrichtung 

30m 40m 50m 

12.07.1990 

ATPgelb 

6,1 km/h 



Hersteller: 

Flüssigkeitsaufwand : 

Nachwaisstoll 

Windgeschwindigkeil 

Temperatur : 

Holder 

600 Vha 

Cu 

mls 

24,5 ''C 

HOECHST 1 

Typ 

Druck 

Dosierung 

Windrichtung : 

rel. Feuchle 

Gemessene Bodensedimentwerte in 
1m 

12 
9,31 
9,80 

10.29 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisslolf 

Windgeschwindigkeit 

Holder 

60/J llha 

Cu 

m/s 

1,57 
1,86 
1,96 
1.76 
2.06 
1,67 

HOECHST 1 

Typ 

Dosienmg 

Windric:1111.mg ; 

310fTU 

8.5 bar 

Datum 

'· von der Hauptwind1icl1tung 

1,08 
1,18 
1,03 

31üfTU 

bar 

den Aufwand 
m 20m 30m 

0,43 0,34 
0,62 0,31 
0,27 0,25 
0,55 0,44 
0.37 0,22 
0,45 

Datum 

·• von der Hauptwindrichtung 

gelb 

kmA1 

der Kultur 
40m 50m 

12.07.1990 

A.TP gelb 

6,1 km/h 



100 Versuchsansle!ler/&z. HOECHST i 

w 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand : 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur : 

Holder 

600 Vha 

m/s 

"C 

Typ: 

Druol<: 

Windrichtung 

rel. Feuchte : 

Gemessene Bodensedimentwerte in "/o 
1m m 5m 

5,24 3,59 2,14 
4,27 3,59 

6,02 3,98 2,91 
6,41 3,69 4,46 
7,67 6,41 3,30 
8,64 5,92 3,30 

1,16 
1,36 

31 

AS 310/TU 

bar 

Datum 

Düss: 

Gei;chwlndlglu,11 : 

von der Hauptwindrichtung 

44 

m 20m 30111 

1,21 0,51 0,17 
0,96 0,29 0,27 
1,05 0,22 0,12 
1,34 0,60 0,34 
0,61 0,21 0,10 
0,79 0,48 0,24 

49 Versuchsansleller/!lez. / 1 D11l11m: 

w 

Hersteller: 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisslolt 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur : 

Krobath 

600 Vha 

Cu 

m/s 

Typ 

Druck 

Windricl!ltmg 

rel. Fauchte 

Gemessene Bodensedimentwerte in 
5m 

1,00 
1,26 
1,43 
1,11 
1,40 

1,02 
1,12 
1,11 
0,61 
0,85 
0,00 
0,52 
0,75 

Geschwindigkeit 

O O von Hauptwindrichtung 

0,20 
0,21 
0,16 
0,20 
0,25 

0,37 0,21 
0,23 0,21 
0,25 0,15 
0,27 0,14 
0,17 0,10 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

ATP gelb 

6.1 kmlh 

40m 50m 

03.08.1989 

Albuz gelb 

6 km/h 

m 



Herl!l1>U,1r 

Flllnlgk"ll""ulw11ml 

Nachweissloll : 

Wlndgeii!Chwiru:ilgkeil : 

T"ml"'ralur: 

1m 

11,16 
12,00 
12,00 
12,42 
12,66 
13,00 
14,16 
17,33 
19,08 
23,94 

Her1111111e, 

Flil1111igkelllll!11lwllnd : 

1m 

9,66 
10,68 
11,76 
12,24 
12,36 

16,44 

19,20 
21,00 

m 

Kmbalh 

600 1/ha 

Cu 

mls 

Cu 

m/s 

Typ 

Druck 

67 

/ II 

BAYER I III 

0,5''/c 

0 oor Hauptwindrichtung 

m 20m 

0,64 0,40 
0,24 0,16 
0,67 0,28 
0,34 0,36 
0,20 0,13 

0,28 
1,12 
0,62 
0,55 

Dlltum: 

" von der Hauplwind,ichtung 

0,18 
0,11 
0,29 
0,29 
0,16 
0,16 
0,15 
0,41 
0,20 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 

Albuz gelb 

km/h 

m som 

03.00.1009 

Albuz 



Hersteller 

Flüssigkeitsaufwi!nd : 

Nachweissloff 

Windge11chwindigk«>il : 

Temperatur 

1m 2m 

8,66 

8,46 
8,66 
9,00 7,11 

14,82 7,65 

Hersteller: 

Flil11sigl<i!ilsaulwand 

Nachweisstoff: 

Wlndgesc:hwindigkeil : 

1m 

10,02 
10,28 
10,60 
10,98 

m 

4,19 

4,11 
3,50 

Krobath 

600 llha 

Cu 

2,8 m/s 

16'C 

m 

1,17 
3,09 
0,99 
0,97 
1,10 
1,60 
1,75 

Krobalh 

1/ha 

Cu 

mls 

68 

BAYER I IV 

Typ: 

Druck: 

Wlndrlchlung : 

ml.Fi!u<:hle 

5m m 

0,65 0,64 
2,44 1,27 

0,40 
0,42 
0,37 
0,50 
0,43 
0,67 
0,78 

Wlndricll!ung : 

Axial 

8 bar 

0.5% 

Dl!tum: 

0 ' von der Hauptwindrichtung 

70 

10m 

0,311 
0,49 
0,29 
0,25 
0,40 
0,30 
0,41 
0,60 

Axial 

8 

0,5 

15m 

0,18 
0,16 
0,14 
0,18 
0,17 
0,18 
0,18 
0,33 
0,14 

Datum 

20m 30m 

0,09 0,00 
0,18 0,00 
0,12 0,00 
0,11 0,00 
0,09 0,00 
0,11 0,00 
0,11 0,00 
0,12 0,00 
0,12 0,00 

0,00 

O ' von Hauptwindrichtung 

0,04 
0,27 
0,11 
0,25 
0,10 
0,22 
0,07 
0,06 
0,21 
0,19 

30m 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

40m 

ultur 
40m 50m 



w 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisslot! : 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur 

Kroba!h 

600 Vha 

Cu 

m/s 

19"G 

Gemessene Bodensediment 
1m m m m 

11,09 4.44 3,44 
9,61 5,29 4,64 

10,71 7,35 5.15 
I0,90 7,10 4,10 
11,09 7.74 5,06 
11,74 8,51 
12,38 
13,03 10,45 
13,61 8,90 
13,80 10,32 3,08 

69 

BAYER/ VI 

Entw.,stadium 

Druck: 

Dosierung 

Windrichtung 

rel. Feuchte 

5m 

2,96 1,40 
2,04 0,72 
2,18 1.48 
1,59 1,51 
2,77 
3,08 
1,74 

Axial 

bar 

0,5% 

Dils,:,: 

Geschwlndigkeil : 

o " von der Hauptwindrichtung 

60 % 

03.08.1989 

Albuz gelb 

6 km/h 

auf den Aufwand in der Kultur 
10m 15m m 30m 40rn 50m 

1,01 0,25 0,10 0,00 
0,36 0,15 0,08 0,00 
1,11 0,40 0,17 0,00 
0,97 0,41 0,25 0,00 
0,85 0,30 0,09 0,00 
0.67 0,32 0,15 0,00 
0,76 0,35 0,12 0,00 
1,05 0,38 0,19 0,00 
0,41 0,13 0,07 0,00 
0,88 0,33 0,14 0,00 



70 

Anhang Ergebnisse der Abtriftvcrsuchc im Obstbau 

Hersle!ler: 

Fmssigkeitsaulwam:i 

Nachweisslolt 

Windgeschwlndigl«>it 

Temperatur 

0 

Versuchsa11slellerl!l!!z. BASF/ DU 1 

Platz 

300 Vha 

Cu 

m/s 

16'C 

Typ 

Druck 

Dcsienmg 

Windrichtung 

rel. Feuchte 

Versuchsans!<!ller/ßez. : BASF I DU 

AX 6'.30 

7 bar 

Datum 

Ge!!<:hwindlgkell 

15 ' von der Hauptwindrichtung 

49 % 

Albuz gelb 

6.61 kmih 

fwand in der Kultur 
m 20m 30m Om 50m 

2.30 0,93 0,50 0,16 0,05 0,03 
0,82 0,32 0,13 0,05 0,03 
1,01 0,42 0,05 0,03 0,03 

1,70 0,61 0,13 O,Q3 0,03 0,03 
1,40 0,53 0,32 0,11 0,05 0,03 
2.20 0,40 0,11 0,03 0,03 0,26 

15 0,90 0,29 0,08 0,03 0,03 
1,93 0,56 0,24 0.08 0,03 0,03 
1,35 0,40 0,16 0,05 0,05 0,03 
3,02 0,58 0,26 0,05 0,03 0,03 

Datum 13.03.1991 

300 1/ha bar 

Albuz gelb 

6,61 km/h 

Cu Dosierung: 0.1 

l m/s Wimlric:hllmg „ von der Hauptwindrichtung 

in der Kultur 
m 40m 50m 

0,30 0,07 0,02 
0,10 0,07 0,05 
0,12 0,05 0,02 
0.17 0,02 0,02 
0,10 0,32 0,02 
0,10 0,02 0,02 
0,17 0,02 0,02 
0.12 0.07 0.05 

0,07 0,05 
0,12 0,10 0,05 



Hersteller: 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoff 

Windgei!Chwindlgkeil 

Temperatur : 

Gemessene B 
m 

27,53 
28,67 
28,72 
29,01 

Hersteller : 

m 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoli 

Windgeschwindigkeil 

m 

Platz 

300 1/ha 

Cu 

1,3m/s 

17 

Platz 

Vha 

1.1 m/s 

Typ: 

Druck 

Dosi„rung 

BASF I DU 

AX630 

bar 

0,1 e;o 

Dü!le 

Gesehwind!gk"II 

Windricillung : 

rel. Feuchte: 

• von der Hauptwindrichn.mg 

10m 

BASF/ DU 4 

Entw.·sladium 

Druck 

N<630 

bar 

0.1 

15m 20m 

0,84 0,37 
0,84 0,27 
0,74 0,50 
0,67 0,25 
0,25 0,07 
0,42 0,17 
0,89 0,32 
0,55 
0,99 0,35 

0,15 

Datum 

Gel!Chwim::!igkeii 

Windrlchl!mg : . 21 ' von der Hauptwindrichtung 

0.12 
0,05 
0,12 
0,07 
0,02 
0,02 
0,10 
0,07 
0,10 

30m 

0,10 
0,10 
0,10 
0,10 
0,10 
0,00 
0,10 
0,00 
0,10 
0,10 

13.03.1001 

Albuz gelb 

6.61 krr11h 

40m 50m 

0,o7 0,05 
0,02 0,02 
0,05 0,02 
0,02 0,02 
0,02 0,02 
0,02 0,02 
0,05 0,02 
0,02 0,02 
0,07 0,05 
0,07 0.05 

Albuz gelb 

6,61 km/h 

m 50m 

0,00 0,00 
0.00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,20 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0.00 0,00 



Herstelle, 

Flüssigkeitsaufwand 

Wetter 
Wiml9"SCl1Windigk@il : 

Temperatur : 

4,00 
4,60 
6,60 
3,80 
9.70 
4,90 
8,20 
8,30 

Hersteller 

Fl!issigkeitsau!waml : 

Nacllweisstoll : 

m 

2.10 
2,40 
3,90 
2,70 
6,00 
2,00 
5,fiO 

Platz 

Vha 

Cu 

m/s 

4m 

1,90 
1,80 
2,40 
1,90 
2,90 
1.50 

BASF I DU 

Typ 

Druck: 

Dosierung 

Win<lriclltung 

rel. Feuchte 

Sm 

1,00 
0,90 
1,60 
1.50 
1,30 
1,00 
3,20 
2.10 
1,10 
1.60 

Typ: 

0,5() 

0,60 
0,70 
0,60 
0,50 
0,60 
0,70 
0,70 
0,40 
0,80 

! DU 1 

AX630 

7 bar 

0,1 

Dü• 

Gaschwir1digkait 

30 von der Hauptwindrichtung 

m <:"'Cm 

0,30 0,10 
0,30 0,20 0,10 
0,30 0,10 
0,30 0,20 0,10 
0,30 0,20 0,10 
0,40 0,20 0,60 
0,40 0,20 0,10 
0,40 0,20 
0,30 0,10 

0,10 

Hauptwindnch!ung 

30m 

0,10 
0,10 
0,10 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,10 
0,10 
0.10 

0,30 
0,40 
0,30 
0,40 
0,30 
0,30 
0,40 
0,20 
0,30 
0,40 

1991 

Albuz 

6,61 km/h 

40m 50m 

0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,10 
0.00 0,00 

Albuz 

Kultur 

0,10 
0,00 
0,10 
0,20 
0,00 
0,10 
0,10 
0,10 
0,10 
0,10 

50m 

0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,10 
0,00 
0,00 
0,00 



231 Versuchsansteller/Bez, BASF/ DU 

0 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur: 

Platz 

300 Vha 

m/s 

10'C 

Entw.-stadium 

Typ: 

Druck 

Dosierung 

Windrichtung : 

rel. Feuchte 

Gemessene Bodensedimentwerte in °/o 
Im m m 4 m 

14,10 10,40 7,80 8,30 8,20 5,40 
15,60 13,30 12,50 12,10 8,10 5,90 
20,80 19,80 13,60 8,80 8,30 4,90 
21,30 17,50 12.60 13,20 9,80 6,10 
23,30 13,80 12,70 8,50 7,70 3,80 
23,50 16,40 10,70 15,90 7,50 4,30 
24.80 20,90 14,80 13,00 7,70 4,00 
25,20 17,50 12,00 10,40 6,60 4,50 
28,90 16,30 16,10 11,10 6,50 5.00 
36,20 20,50 19,30 12,50 6,10 

AX &'lO 

bar 

0,1 

Datum 

!lüse: 

Geschwindigkeit 

.33 ' von der Hauptwindrichtung 

42 % 

03 031992 

Albuz gelb 

6,61 km/h 

and in der Kultur 
10m 15m 20 rn 30m 40 rn 50m 

3,60 1,50 0,90 0,50 0,20 0,00 
2,70 0,90 0,00 0,30 0,00 0,00 
3,10 1,40 0,70 0,30 0,20 0,10 
2,90 1,40 0,80 0,30 0,10 0,00 
3,30 1,30 1,20 0,40 0,10 0,00 
2,20 1,80 1,40 0,60 0,10 0,00 
4,20 2,60 1,30 0,10 0,00 0,00 
2,80 1,40 1,40 0,40 0,10 0,00 
3,80 1,00 1,10 0,30 0,20 0,00 

2,20 1,70 0,40 0,00 0,00 

Versuchsansleller/Ba,. BASF/ DU 3 Datum 03.031992 

Hersteller: 

Flüsaigkeilsaulwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkait 

Platz 

300 Vha 

Cu 

m/s 

11 

Entw.-sladium 

Typ 

Druck 

Windrichtung 

ml. Feucllle 

Bodensedimentwerte in % 
m 4 rn Sm 

15,40 14,40 8,30 7,10 
16.20 13,20 14,80 11.40 6,70 
17,30 14,80 8,90 10,40 12,90 11,00 
19,00 13,10 11,50 12,20 6,50 
19,90 18,20 21,50 14,00 9,80 9,40 

19,40 16,90 17,90 11,30 6,90 
24.70 22,70 20,70 15,40 12,30 

17,10 14,50 14,70 8,80 
30,20 25,10 20,30 16,60 8,40 
27,80 16.90 9,00 7,80 

AX630 

7 her 

0,1% 

Dilse 

Gescl!wlndigkait 

' von der Hauptwindrichtung 

% 

Albuz gelb 

6,61 km/h 

en auf den Aufwand in der Kultur 
15m 20m 30 rn 40m 50m 

4,00 2,10 0,70 0,20 0,20 
4,10 2,00 2,30 0,80 0,20 0,20 
7,20 2,70 1,80 1,20 0,40 0,10 
5,30 3,40 0,90 0,80 0,30 0,10 
7,10 5,00 4,30 1,20 0,30 0,10 
6,20 4,50 2,70 0,60 0,40 0,20 

10,60 4,90 2,90 0,70 0,40 0,10 
7,00 4,20 1,40 0,80 0,30 0,20 
5,50 2,40 1,60 0,70 0,20 0,20 
6,30 2,80 2,50 1,80 0,30 0,10 



Versuch 
Nummer Versuchssnslellerlll<>a. BASF 1 DU Da111m 03.03.1002 

Kultur 0 ~. ~· 96199 ~· 

Hersiell<>r Platz Typ AX Dlln Albuz gelb 

Flüssigkeitsaufwand 300 1/ha !lruck 7 bar Gso!!Chwlndl9lu1!1 : 6,61 kmth 

Nachwels!!tolf Cu Dosl11rtmg: 0,1 

. 
vv11;;n,;:,1 

Wloogo,,.,,hwlndlgl<ell rnls Wlndrlehlung : ·32 ' von der Haup!windrichtung 

Temperatur 1o·c n>!. F111.mh11> : 41 % 

Gemessene Bodensedimentwerte i auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m m m Sm r,sm 10m m 20m 30m 40m 50m 

19,70 17,60 15,00 16,20 11,00 7,00 3,90 2,70 1,70 0,20 0,10 0,00 
22,80 19,90 15,30 12,40 7,60 7,90 5,00 1,90 1,30 0,50 0,10 0,00 
27,80 24.50 17,70 14,00 9,00 7,40 6,60 2,50 1,30 0,70 0,00 0,10 
2B,30 24,00 17,00 15,70 12,10 7,00 5,50 3,40 1,20 0,70 0,20 0,00 
28,30 32,40 21,00 15,30 14,00 8,10 5,50 3,10 1,80 0,60 0,20 0,00 
28,70 14,40 16,60 16,80 11,40 6,60 5,00 1,00 ,00 0,50 0,00 0,00 
31,40 24,10 28,90 20,20 15,40 7,10 2,40 6,20 2,20 0,90 0,20 0,10 
33,10 27,80 20,00 i~:: 15,3-0 8,40 4,80 2,50 1,40 0,50 0,10 0,00 
33,80 28,30 13,70 10,50 6,60 4,20 2,70 2,30 0,70 0,30 0,10 
35,20 33,50 20,40 17,50 12,40 6,70 4,60 2,30 1,20 0,10 0,00 0,20 

BASF I DU 

Hersteller Platz Typ AX DOM: Albuz gelb 

Flüuigkeitsautw,m<i 300 1/ha Dmcl< bar G11scllwindigk"II : 6,61 km/h 

Nachweiulolf : 0,1 '%:, 

Windgo,scilwindigkall W111dri1:ilt1mg " von der Hauptwindrichtung 

Temp!>r11tu, 10 

1m m m 40m 50m 

18,20 17,40 14,30 0,50 0,10 0,10 
21,30 22,30 22,60 0,50 0,20 0,10 
21,90 19,80 16,10 10 0,60 0,20 0,10 
26,00 21AO 13,70 7,70 0,50 0,30 0,20 
27,70 18,10 15,70 6,60 0,50 0,10 0,10 
27,80 12,50 11,50 10,10 0,50 0,10 0,10 
28,40 28,00 25,10 14,10 0,60 0,30 0,10 

20,40 10,60 0,50 0,20 0,10 

33,50 28,10 20.70. 7,20 0,50 0,10 

37,10 27,60 9,40 7,70 0,40 0,30 



Versuch 
Nummer 235 v,,rsuchnnsteller/Ele>. BASF 1 DU 1 Dawm 

Kultur Entw.-stsdlum 98199 

Hersteller Platt Typ: 630 011 ... , Albuz gelb 

Flüssigkeitsaufwand Vha Druck: bar GMcllwlndlgkll!t : 6,26 km/h 

Nachw1>i11Stolf : Cu Dosierung 0,1 

Windgesc:hwlm::!lgk11it : mls Wlndrlchtull!l : " von der Hauptwmrldltung 

Temperatur ?"C rel.Fooclile: 48 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in '%, bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m m m 4m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

8,40 23,00 11,60 15,10 13,40 9,90 6,00 2,10 1,20 0,50 0,20 0,10 
13,90 22,10 8,80 12,70 13,30 8,80 6,00 3,90 2,00 1,30 0,50 0,20 
15,50 15,60 8,00 14,30 16,90 11,30 6,90 3,40 2,10 1,20 0,40 0,10 
22,90 23,60 8,90 15,60 13,10 12,10 7,80 3,90 2,60 1,10 0,50 0,20 
23,60 28,90 10,10 13,80 11,00 6,00 5,40 2,70 2,50 0,00 0,30 0,20 
26,60 16,40 6,50 9,90 8,10 5,00 3,20 1,60 1,30 0,80 0,50 0,20 
27,00 24,00 8,30. 13,20 8,90 4,30 4,20 2,20 1,40 0,60 0,30 0,20 
34,80 28,80 11,50 19,50 15,70 11,70 7,50 2,70 1,20 0,70 0,20 0,10 
36,00 32,50 13,90 21,90 16,40 8,30 4,60 2,70 1,60 0,70 0,10 0,10 
42,80 31,90 10,20 13,60 11,!lO 7,00 4,00 2,60 2,20 0,80 0,30 0,10 

Versuch 
Nummer 236 -· BASF 1 DU2 Dlillum: 11.03.1002 

Kul!ur 0 Entw,,1111>dlum 

Hersteller Platz Typ: 00M A!buz gelb 

Flüssigkeitsaulwam:I 300 1/ha Druck 7 bar Gilsc!Mlndigk11it : 6,26 km/h 

Nachweisstoll Cu D<>sier,mg 0,1 

'" 
n~Ull::l'I 

Windgeschwin<ligk"II 3,8 m/s Windrichtung : ' von oo, Hauptwindrichtung 

Teml"'ratur 'C Fe11<:hle % 

Gemessene Bodensedimentwerte in "/o bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m m 3m m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

11,30 15,30 12,70 12,60 9,90 5,80 3,00 1,10 0,60 0,70 0,20 0,10 

16,50 15,80 13,10 12,60 10,50 6,80 4,10 1,60 0,70 0,00 0,20 0,00 
17,80 16.70 15,30 12:,10 9,20 10,70 7,40 3,80 2,50 2,50 0,50 0,10 
22.50 19,70 18,50 13,70 11,10 8,00 4,90 2,40 1,00 0,70 0,10 0,10 
27,80 26,20 15,20 14,30 7,80 4,20 3,50 1,50 0,70 0,00 0,10 0,10 
28,60 21,00 13,00 7,20 6,40 5,20 3,60 2,70 1,70 1,30 0,10 0,00 
29,60 32,90 15,10 11,00 12,60 9,30 5,90 1,90 1,70 1,60 0,30 0,10 
31,10 28,30 18,50 16,00 11,60 10,00 5,90 3,20 2,70 2,30 0,40 0,10 

31,30 28,10 23,90 17,10 14,10 9,50 6,60 5,40 2,50 2,00 0,40 0,10 

35,60 27,30 19,40 13,00 10,00 6,20 3,00 2,30 1,00 1,00 0,40 0,00 



Hersteller 

Flüssigkeitsaulwand 

Nachweisstoll 

Wetter 
Wlndg,,s,:hwimligk&il 

Temp&ratur 

Platz 

Vha 

Cu 

m/s 

8 

76 

BASF I DU 

Typ 

Drnck 

Dosierung 

Windrlc:h!ung 

mtFeuchle 

Gemessene Bodensedimentwerte in °/o 
1m m m 4m 5m m 

16,80 23,40 16,00 14,70 13,00 7,30 
19,30 16,50 12,00 11,10 8,70 8,80 
21.10 16,90 11,60 12,60 8,70 7,60 
23,80 15.00 13,30 7,60 6,10 6,60 
26,80 20,40 17.10 13,80 11,50 8,20 
28,90 32,20 25,10 26,40 15,80 8,30 
29,70 25,40 14,40 1,20 6,40 4,30 
30,20 25,70 23,30 19,80 7,10 
34,10 29,00 18,60 13,60 12,80 6.40 
45,60 28,60 19,00 16,60 13,60 

BASF I DU 

Hersl„!le,: Typ 

FliiS!!igkeilsaulwand Vha 

NachweiS!!loff : Cu Dosi<mmg 

Windgeschwindigkeit 

16,70 
16.90 
20,70 
25,10 7,10 
25,50 15,00 10,10 
26,00 13,90 6,80 
27,10 15,30 10,60 
35,70 13,20 

39,50 29,50 17,60 13,50 
49,30 44,10 29,10 23,20 20,90 

AX630 

bar 

0.1 

Datum 

Dill!<! 

Geschwindlgkei! , 

' von der Hauptwindrichtung 

% 

1992 

Albuz gelb 

6,26 km/h 

auf den Aufwand in der Kultur 
10m 15m 20m 30m 40m 50m 

4,70 1,90 1,30 0,70 0,30 0,10 
5,30 2,40 1,80 0,60 0,20 0,10 
4,20 2,40 1,50 0,70 0,20 0,10 
4,00 1,80 1,10 0,50 0,20 0,10 
4,90 2,70 1,60 0,40 0,20 0,10 
6,10 3,10 2,20 0,60 0,20 0,20 
3,60 3,10 2,20 0,70 0,30 0,10 
4,60 2.40 1,30 0,70 0,20 0,10 
4,80 2,40 1,00 0,40 0,10 0,10 

1,40 0,40 0,20 0,10 

11.03.1992 

A:X, Albuz gelb 

bar krrl/h 

0,1% 

Hauplwindrichtung 

in der Kultur 
40m m 

0,10 0,00 0,00 
0,60 0,20 0,10 

0,70 0,40 0,10 0,10 
1,30 0,30 0,10 0,10 
0,00 0,70 0,10 0,10 
0,60 0,20 0,10 0,10 
1,70 0,60 0,10 0,10 

0,50 0,10 0,10 
2,40 0,90 0,20 0,00 0,00 
1,90 1,40 0,30 0,10 0,00 



5 o„111m: 

En1W.·$il!dl11m 

Hersteller Typ AX Dil• Albuz gelb 

Flüssigkeilsaulwand 300 Vha Druck 7 bar G!!""llwi11<llgk1>it 6,26 km/h 

Nachweisstoff : Cu Dol!ierung 0,1 

Windgeschwindigkeit 2,9 m/s Windrlchlung : 0 von der Hauptwindrichrung 

Temperatur : 8'C rel. Feuchl@ 

auf den Aufwand in der Kultur 
1m m m 15m 20m 30m 40m 

13,30 11,00 12,00 4,10 2,00 0,70 0,30 0,10 0,10 
16,80 12,50 7,70 8,30 3,30 2,40 1,40 1,20 0,50 0,10 0,10 
18,20 11,60 8,40 9,10 5,60 3,60 1,90 1,30 0,60 0,30 0,10 
21,60 18,50 13,00 10,70 5,10 2,50 1,00 0,70 0,40 0,10 0,10 
22,00 19,60 12,60 9,30 5,30 3,00 1,50 1,10 0,50 0,30 0,10 
26,10 14,90 11,20 8,50 5,00 2,20 0,00 0,60 0,50 0,20 0,10 
30.70 17,70 11,30 10,30 6,00 3,30 2,10 1,10 0,20 0,00 0,10 
3110 27,50 19,00 10,20 7,30 5,70 3,10 1,40 0,70 0,30 0,10 0,10 
31.50 16,50 8,90 6,50 5,30 5,90 4,30 2,00 2,SO 0,60 0,20 0,00 
34,30 20,50 12.70 12,30 9,60 3,00 2,50 0,60 0,20 0,10 

BAYER/ 1 Dal11m 21.00.1900 

21122 

Hersteller Holder Typ TU60 Albuz gelb 

300 Vha Druck bar km/h 

Nachweiss!ofl Cu 1kg/ha 

Wlnd9"schwind!gkeil : m/s Wlmlrichl1.mg 10 'von der Haup1Windrichtung 

Kultur 
50m 

12.80 1,10 
13,50 11,00 0,80 
13,50 17,90 10,40 0,60 
14,40 15.10 12,00 0,60 
16,50 7,60 0,90 
18,30 14,90 7,40 1,20 

18,60 12,60 1,10 
16,10 11,70 1,10 

20,20 10,40 10,10 1,50 

21,50 17,00 11,20 1,00 
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.. Versuehum;teller/S..z. BAYER/ Oa1111n ~ 
Kultur 
Kultur 0 Entw.-stad!um : 

Hersteller: Holder Typ: TU60 Düse Albuz gelb 

Flüssigkeitsaufwand : 300 1/ha Druck g bar Geiwilwindigl«:ilt : km/h 

Nachweisstoff: Cu Dosierung 1kglha 

u,_ ,, 
vv,:;;U~I 

Windgeschwindigkeit m/s Windrichtung 12 ' von der Hauptwindrichtung 

Temperatur: 15 ral. Feuchte : 75 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m 3m 4 rn 5m 7,5 rn 10 rn 15 rn 20m 30m 40m 50 rn 

13,60 13,40 12,70 13,20 1/,20 9,80 8,70 4,50 3,20 1,40 
13,60 15,60 10,10 8,50 10,90 7,80 6,90 4,70 3,40 1,40 
14,70 16,70 14,50 11,00 7,80 7,00 6,30 3,40 2,00 1,80 
15,80 15,40 14,00 10,50 8,50 8,90 6,00 3,60 2,70 1,30 
16,30 16,50 16,90 13,60 10,00 7,60 5,20 2,70 1,80 1,60 
17,20 18,90 16,30 13,00 10,90 10,70 6,10 2,50 1,50 1,60 
17,80 22,10 15,40 12,30 8,90 9,20 8,90 2,70 2,10 0,90 
24,50 17,20 21,00 17,80 17,20 12,10 8,30 2,10 1,80 1,50 
27,00 25,20 21,40 13,40 12,70 9,20 6,70 2,90 2,00 0,80 
29,00 19,20 19,00 22,70 14,50 12,10 11,80 3,20 2,10 1,30 

Versuch 
Nummer: 193 Vernuellsa1111lell11r/l!ez. BAYER 1 Datum 21.03.1990 

Kultur 
Kultur: 0 Entw.-sll>dlum: 

Hersteller Holder Typ: TUOO Dill!l<I Albuz gelb 

Flüssigkeiluulwand 300 1/ha Druck: Ge.u:hwindlgk„11 : 5,7 km/h 

Nacllweiutolf Cu Do11lerung : 1kglha 

1iilll# """ --
111v._.., ... _. 

Wirtd!l"schwindlgk11II : 3,6 m/s Wirodrlclllung : 6 "von Hauptwindrichtung 

Teml"'ratur 15'C Feuehl" 74 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2 rn rn 4m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

14,70 12,70 12,00 13,60 12,30 10,50 6,00 3,20 1,60 0,70 
17,10 16,50 17,40 14,90 11,20 8,00 9,10 2,70 1,60 0,50 
17,20 21,80 16,50 12,00 11,40 8,00 8,10 3,00 1,20 0,60 
19,60 14,90 10,00 11,80 10,50 8,70 6,90 3,00 1,80 0,60 
20,20 24,00 17,80 11,20 9,40 9,80 7,40 4,30 2,00 0,60 
21,30 18,00 23,80 18,50 13,80 10,30 8,70 6,50 3,20 1,00 
22,70 22,90 24,90 21,40 19,30 18,20 16,30 4,70 3,20 1,00 

28,40 29,40 21,40 14,00 11,10 8,70 !l,30 4,70 2,30 0,70 
28,50 29,80 22,50 18,50 14,30 13,10 10,90 6,90 4,00 1,00 

28,70 31,80 31,80 25,40 23,40 16,50 14,20 6,00 3,00 1,00 



Versuch 
Nummer --- BAYER/ Datum 21.03.1900 

Kultur 0 Eniw.,stadium 21/22 

Hersteller Holder Typ: TU 60 Düse: Albuz gelb 

Flüssigkeitsaufwand Vha Druck bar Geschwl11dlgk11II 5,7 km/h 

Nachweisslolf : Cu Dosianmg 1kg/ha 

Windgeschwindigkeit m/s Wl11drlclllung 6 von der Hauptwindrichrung 

Temperatur 'C rel. Feuchte : 74 

Gemessene Bodensedimentwerte in '% bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m ...,_ __ 

-· 
14,50 14,10 
14,60 14,30 
15,00 15,20 
15,20 13,60 
15,60 19,50 
15,70 19,20 
17,50 16,30 
20,30 19.00 
20,40 20,80 
21,00 22.40 

Hernleller 

Flüssigl<eitS11ulwand : 

Nachweisslo!I 

Wim:lgeschwimligkeil 

Temperatur : 

1m m 

15,40 17,30 
16,50 
16,80 18,80 
18,60 22,70 
18,60 23,40 
19,50 21,10 
22,70 24,90 
23,60 24,90 
24,00 19,00 
25,80 31,00 

3m 

12,80 
12.30 
13,70 
11,90 
14,50 
16.60 
18,30 
14,80 
15,20 
18,10 

m 

19,30 
15,90 

23,00 
19,30 
18,80 
25,80 
19,70 
17,70 
25,10 

m 

14,30 
11,00 
9,6-0 

12.80 
10,30 
15,20 
14,50 
9,60 
1AO 

11,40 

Holder 

300 Vha 

Cu 

mls 

15 

m 

19,10 
10,00 
15,20 
23,30 
15,70 
12,30 
17,50 
15,40 
15,60 
18,20 

m 

11,90 
11,40 
7,60 
9,60 
9,40 

13,60 
10,10 
6,80 
9,70 
9,00 

Typ 

16,80 
8,70 

15,00 
17,90 
10,50 
12,50 
14,10 
12,50 
13,90 
15,20 

m 

10,80 
12,60 
5,90 
4,50 

10,30 
10,80 
8,70 
5,30 
5,20 
7,20 

BAYER/ 

15,20 
11,50 
11,50 
12,70 
10,90 
9,30 
9,80 

11,80 
12,10 
13,40 

10m 

8,50 
8,10 
5,00 
3,00 

10,80 
7,40 
6,10 
8,70 
4,10 
5,40 

TU60 

9 bar 

1kg/ha 

"'von 

% 

15m 20m 

2,70 0,40 
2,70 2,30 
2,30 2,50 
3,90 1,60 
2,30 1,70 
3,20 2,10 
2,00 1,00 
3,00 2,10 
2,90 2,70 
2,50 2,70 

Hauptwl~dricllnIDg 

m 

1,40 
1,30 
1,20 
1,30 
0,40 
1,80 
1,60 
0,60 
0,00 
1,70 

40m 50m 

i\lbuzgelb 

km/h 

en auf den Aufwand in der Kultur 
15m 20m 30m 40m 50m 

11,10 5,30 4,10 1,00 
9,10 5,70 4,30 1,40 

10,70 6,00 5,00 1,70 
11,10 4,60 3,50 0,70 
7,70 6,60 5,20 2,50 
9,10 5,00 

10,70 7,70 
9,30 5,20 
8,70 5,00 
8,00 5,20 
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Nummer: BAYER/ 1 0..111m 

Kultur 
0 21/22 

Hersteller: Holder Typ: TU DOM: Albuz gelb 

Flüsslgkelt""ulwaod : 300 1/ha Druck bar Ge!l<lhwindlgkeli : 6 kmA1 

lllachweisstoff : Cu Dosierung 1kg/hs 

Wl11dgeschwindigk11il 3,2 m/s Wlodrichtung '' vor, der Hauptwindrichtung 

Temp<>ratur 3'C r11I.Fe11chl11: 85 % 

Gemessene Bodensedimentwerte In % bezo en auf den Aufwand in der Kultur 
1m m 

20,80 21,30 
27,10 26,70 
28,40 24,50 
32,40 27,40 
35,30 30,80 
37,10 29,00 
38,50 21,10 
44,70 31,60 
45,00 41,30 
46,20 30,80 

0 

Merste!ier: 

Flüssigkeitsaufwand : 

Nachweisstoff : 

Windgeschwindlgkeil 

Temperatur : 

3m 

21,30 
17]0 
21,10 
23,40 
23,70 
25,30 
21,00 
23,40 
33,40 
18,80 

4m 5m 7,5m 

12,60 11,90 7,70 
15,30 1'0,00 9,40 
14,60 14,30 13,90 
16,50 10,30 7,10 
18,60 16,60 17,60 
22,20 18,50 13,60 
18,30 14,20 7,50 
22,20 18,20 14,20 
22,00 19,00 10,80 
20,30 16,30 1,10 

BAYER/ 

En!w .·sledlum 

Holder Typ 

300 Vha Druck: 

Cu Dosierung 

m/s Windrichtung 

'C rel. Feuchte 

10m 

4,90 
5,00 

10,60 
4,00 
8,90 
9,60 
5,20 
8,80 
7,30 
7,5-0 

21122 

TU60 

bar 

1kg/hs 

15m 20m 

3,90 2,50 
2,90 1,90 
4,10 3,20 
1,70 1,10 
5,80 2,50 
5,40 1,00 
2,70 1,20 
4,50 2,70 
3,40 3,00 
3,00 1,40 

Oalum 

Düse: 

Gaschwlndlgl<"II 

0 von der Hauptwindrichtung 

30m 

1,50 
1,60 
1,50 
1,50 
1,00 
1,60 
1,20 
1,00 
1,30 
1,20 

40m 50m 

31031 

Albuz gelb 

km/h 

Gemessene Bodensedimentwerte in %, bezo en auf den Aufwand in der Kultur 
1m m 3m m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

24,80 18,30 20,60 20,10 12,10 7,90 4,60 6,10 4,20 1,00 
26,00 18,30 17,90 13,00 11,00 7,00 5,20 7,10 3,80 1,70 
26,60 26,00 26,30 16,60 13,00 10,80 8,90 5,30 4,10 3,50 
29,10 21,50 19,20 15,00 10,80 S,30 5,20 6,20 3,00 2,60 
30,20 19,80 19,00 14,40 14,50 12,60 10,10 1,60 2,40 0,00 
32,30 31,40 27,80 23,70 21,70 12,50 10,30 3,50 2,60 2,30 
32,60 24,30 15,30 15,20 9,70 4,60 5,00 5,50 4,50 2,00 

24,80 20,70 15,20 13,00 10,50 7,30 5,80 3,70 2,50 

36,70 31,30 22,10 19,00 13,00 9,60 6,20 2,40 1,00 
38,40 42,40 35,60 22,30 18,60 13,00 10,10 2,00 2,40 1,30 



H<lrsteller : 

Fliissigkeilsaufwam:i : 

Nachweisstoff : 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur: 

Holder 

300 1/ha 

3,1 m/s 

3"C 

81 

BAYER/ 

Typ: 

Drm:I<: 

D<,i,!erung: 

Wlndr!dltung 

rel. Feuehle 

TU60 

bar 

1kg/ha 

·28 "von der Hauptwindrichtoog 

90 

Albuz gelb 

6 kmA, 

Gemessene Bodensedimentwerte in ,./o bezo en auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m 

33,60 27,00 
35.80 26,40 
38,60 30,60 
39,40 25,00 
39.70 26,50 
41,00 25,00 
43,20 27,30 
43,90 25,30 
47,70 44,70 
50,40 

199 

0 

Hersteller 

Flüssigkeilsau!wand 

Nachweisstoll : 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur 

1m m 

27,60 26,90 
31,70 25,50 
32,00 27,60 
34,10 24,70 
34,10 28,40 
34,70 28,40 
37,40 30,60 

30,30 
39,60 27,60 
39,70 33,60 

3m 

23,90 
25,40 
26,20 
22,30 
25,70 
23,10 
21,70 
25,40 
34.80 

rn 

22,30 
21,70 

20,90 
2·1,80 
20,60 
27,30 
26,00 
18,50 
22,30 

4 rn 

24,00 
18,50 
20,90 
22,00 
20,40 
18,50 
20,40 
21,00 
21,70 
26,00 

Holder 

300 Vha 

m/$ 

4 

4 rn 

16,00 
20,60 
19,40 
18,80 
23,60 
15,70 
19,40 
15,20 
17,80 
18,10 

m 

17,60 
17,30 
13,70 
16,00 
16,60 
15,20 
17,40 
16,80 
18,20 
18,00 

Typ 

Druck 

7,5m 

13,60 
10,80 
13,00 
13,30 
6,60 

11,70 
10,00 
10,00 
13,10 
15,60 

BAYER 1 4 

Win<lric:M,mg 

10m 

9,00 6,00 1,90 
9,80 5,00 4,40 
9,60 5,40 3,60 
7,80 3,30 2,10 
7,40 4,50 2,60 
S,30 4,50 2,00 
8,60 5,90 3,10 

2,40 2,70 
7,80 5,20 3,00 
9,30 4,70 2,90 

TU 

.30 °von Haup1W1ndrichlung 

30m 

1,00 
1,80 
1,40 
1,30 
1,60 
1,60 
1,40 
1,30 
1,20 
1,50 

40m 

Albuz gelb 

6 kmA, 

en auf den Aufwand in der Kultur 
15m 20m 30m 40m 50m 

9,60 6,70 1,80 
5,40 1,40 
9,50 1,30 
8,40 1,60 

3,10 1,60 
2,80 1,10 
3,80 1,50 

3,80 3,70 1,40 
2,30 1,60 1,60 
5,30 3,30 1,40 



He.stelle, , 

Flüssigkeilsau!wand 

Nachweisstoff , 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur 

Holder 

Vha 

Cu 

2.3 mls 

BAYER / 

Typ 

Druck 

Dosienmg 

Windrichtung : 

ret Feuchle 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezo 

TU60 

1Kg/ha 

Düse 

Ga,ichwindlgkeil 

< 15 " von der Hauptwindrichtung 

00 

Albuz gelb 

km/h 

en auf den Aufwand in der Kultur 
1m m m 4m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

31,90 23,10 
33,90 25,10 
35,10 29,10 
38,20 
39,10 
41,10 
41,60 
46.20 

Hersteller 

Flilssigkeilsaulwand : 

Nachweisstall 

Windgeschwindigkeit 

14,80 
22,80 
18.50 

12,20 
16,20 
14,20 
19,70 
14,00 
13.60 

Holder 

1/ha 

Cu 

2,6 m/s 

11,20 9,60 
15,40 9,90 
12,60 8,00 
17,60 
14,00 
13,60 
17.40 
15,40 
17,30 

Druck 

5,00 
7,00 
4,00 
ll,30 
7,20 
6,60 
7,10 
7,20 
6,40 

ru 6ü 

8 bar 

1kgiha 

2,60 
5,10 
2,50 
5,00 
4,40 
2,90 
2,80 
3,70 

3.00 

1,10 
2,80 
1,40 
2,00 
2,60 
1,30 
1,60 
1,80 
2,10 
1,50 

0,00 
1,50 
0,70 
0,90 
1,40 
1,00 
1,00 
1,10 
1,10 
1.00 

31.03.1991 

Albuz gelb 

km/h 

< 17 " von der Hauptwindrichtung 

der Kultur 
30m 

1,60 
1,70 
2,00 
2,60 
1,00 
1,00 
1,60 
1,20 
1,80 
1,70 

40m 50m 



Hersteller: 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoff : 

Windgosohwindigkeil : 

Temp<>ratur 

Gemessen 
1m m 

31,40 
28,90 22,40 
34,70 18,00 
36,10 28,40 
37,00 

38,00 29,50 
40,20 39,40 
42,60 32,00 
48,20 36,80 
51,00 32,60 

Herstelle, 

Flüsaigkeitsauiwand : 

Nachweissloff 

Windgeschwindigkeil 

Temperatur 

1m m 

20,00 
28,00 20,00 
30,10 
31,20 20,40 

35,40 
36,30 21,20 
36,30 28,00 
36,40 28,10 

44,40 28,10 
47,50 38,60 

Ven,uchsanst"!le,/Bez. BAYER / 

Entw.,stadium 

Holder Typ: 

Vha Druek 

Dosienmg 

2,5 mls Windrichtung 

'C 

3m 4m ff! 

31.70 19,60 16,90 14,00 
15,50 11,70 13,10 11,50 

19,60 16,10 14,60 10,00 
27,30 20,80 15,20 6,10 
28,50 22,80 18,20 9,60 
24,30 25,70 21,30 13,10 
27,60 22,30 20,80 14,30 
31,20 26,50 20,40 15,80 
30,50 32,80 26,70 17,50 
25,00 27.00 11,60 

1/ersuchs,mslellar/Bez. BAYER i 

m 

22,20 
20,50 

Holder 

300 1/ha 

Cu 

Typ 

A llalum 

TlJ 60 

bar Gel!Chwindlglrnil 

,14 von der Hauptwindnehrung 

8,60 3,20 3,10 
6,90 4,20 2,60 

10,00 3,70 2,50 
7,60 2,80 
6,40 3,00 2.30 
6,80 3,50 2,70 
8,40 3,50 2,40 

11,60 4,00 
12,60 3,60 
6,90 3,10 

01>lum: 

TU 

ba1 

% 

der Hauptwindrichtung 

0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
1,00 
1,00 
1,30 
1,20 

18.01 

Albuz 

km/h 

40m 50m 

Albuz gelb 

km/h 
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Vers 
Numm.,, 

.. -·---· BAYER/ C D11tum 18.01.1002 

Kullur 0 - '" 

Hersteller Holder TU60 OOn Albuz gelb 

Flüssigkeitsaufwand : 300 Vha Druck bar Geschwlndlgl:eli : 6 km/h 

Nachweisstoff : Cu Dosierung 0,3 °/o 

.. 
ww,:at<,;1 

Wind9"schwindigk<1il : 2,1 m/s Windrichtung : 0 von der Hauptwindrichtung 

Teml"'rnlur: 3°C ret Feucht®: 86 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m m 

29,30 23,00 
36,40 26,40 
38,20 28,70 
39,60 36,40 
39,90 28,30 
40,20 22,90 
40,30 28,00 
40,00 24,40 
42,70 20,70 
43,80 36,00 

Hersllilller 

flüS>1igkei!Ut1M!illd 

m 4m 

22,60 20,10 
32,80 18,20 
25,90 22,00 
22,30 14,30 
19,80 16,60 
20,00 17,20 
21,20 16,30 
24,90 14,30 
16,30 13,10 
29,40 20,40 

Holder 

5m 7,5 rn 

12,00 6,80 
19,60 13,40 
18,30 9,60 
13,20 9,40 
10,20 6,60 
13,60 9,90 
13,60 8,10 
11,50 6,50 
10,60 7,20 
18,50 9,60 

10m 

6,40 
7,30 
5,00 
6,20 
4,10 
7,20 
6,50 
4,50 
5,00 
5,40 

TU60 

bar 

5,30 
10,60 
12,60 
6,70 
6,50 
7,10 
4,10 
8,10 
5,60 
5,00 

15m 20m 

3,40 2,10 
2,90 1,90 
2,10 2,00 
2,70 2,30 
2,60 1,90 
2,80 1,90 
2,70 2,10 
2,10 1,60 
2,70 2,00 
2JO 1,70 

der Hauptwindrichtung 

15m 20m 

2,50 2,00 
2,20 2,30 
2,20 2,70 
2,00 1,70 
2,10 1,00 
2,80 1,40 
4,30 1,60 
3,40 1,60 
3,30 1,40 

1,50 

30m 

0,80 
0,80 
1,10 
1,00 
0,70 
0,80 
0,80 
0,70 
0,90 
0,60 

0,60 
0,70 
0,90 
0,60 
0,70 
0,40 
0,80 
0,70 
0,70 
0,00 

40m 50m 

Albuz gelb 

6 km/h 

40rn 50m 



Hersteller 

Flüssigkaitaau!wand 

illllchweisstoll: 

Wlndgeschwim:llgk1>II : 

Temperatur 

Holder 

300 L'ha 

Cu 

2,2 m/s 

3'C 

Typ 

Drm::i< 

BAYER I E 

Wlru:!rlchtung 

rel. Feuchte 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bez 
1m 2m 

31,40 20,80 
37,00 21,40 
41,10 32,70 
45,40 24,00 
46,50 43,90 
48,50 29,50 
52,90 36,80 
52,90 37,00 
53,40 
57,70 27,10 

0 

Hersteller: 

Flüs„igkeitsautwand 

Nachwelssloll 

Wirodgeschwindigkeil 

Tempern!ur: 

1m 2m 

5,31 
10,53 4,03 
12,06 8,33 
14,03 9,87 
15,17 12,59 
15,95 10,49 
17,76 10,91 
22,11 12.16 
22,31 13,77 

13,96 

m 

24,20 
25,30 
24,20 
21,40 
35,30 
21,70 
25,50 
30,20 
23,50 
21,20 

m 

3,67 
3,29 
8.44 
7,71 
4,61 
5,48 

11,61 
12,85 
11,79 

4m 

19,00 
16,90 
19,40 
14,60 
18,70 
18,00 
19,60 
20,70 
20,60 

Platz 

Vha 

Cu 

rrJs 

11,3"C 

4m 

3,13 
3,04 
6,12 
6,14 
4,13 
4,36 
3,58 
4,07 
8,49 
8,69 

5m 

17,00 
14,60 
14,70 
15,00 
16,10 
13,70 
14,90 
16,70 
17,10 
14,40 

Typ 

Druck 

7,5m 

11,30 
13,70 
9,70 

11,90 
10,80 
13,10 
10,30 
11,60 
8,10 

BASF/ Du 2 

Wlndrichlr.mg , 

TU 60 

bar 

0,3 

Dlliw 

G"11ellwlndigl<<lll 

' voo der Hauptwindrktltung 

30m 

3,00 1,80 
3,90 2,00 
4,60 1,60 
5,20 1,80 

8,50 6,40 1,00 
10,20 5,70 1,00 
7,80 3,60 1,90 
8,10 4,90 1,40 
5,70 4,50 1,90 
6,70 3,00 1,00 

bar 

12 ° von der Hauptwindrichtung 

0,44 
0,51 
1,00 
0,55 
0,29 
0,03 
0,50 
0,50 
0,48 
0,53 

113011992 

Albuz gelb 

km/h 

40m 50m 

ATA gelb 

km/h 

Kultur 
50m 



Herstelle, 

Flüssigkei!saulwand 

Nachweisstoff : 

Windg,,schwindigkell 

Temperatur : 

Hersteller 

Flüssigkeltseutwaml 

Nochweisstoll 

Windgeschwindigkeit 

m 

300 Vna 

Cu 

m/s 

11.8 

4 rn 

Platz 

1/ha 

Cu 

m/s 

86 

BASF I DU 

Typ 

Druck: 

Will<lrl<:llt11119: 

rel. F11uchte 

m 

4,98 
4175 

Tl/P 

Druck 

BASF/ DU 

Wim::!rl<:lllung 

flJ< 

7 bar 

IJ;,lum: 

OiJ,w 

Geschwindigkeil : 

15 "von der Hauptwindrichtung 

15m 20m 30m 

0,98 0,88 0,45 
0,48 0,35 0,18 
0,95 0,71 0,41 
0,74 0,50 0,24 
0,79 0,56 0,31 
0,73 0,49 0,25 
1,27 0,70 0,48 
0,00 0,68 0,28 
0,86 0,47 0,29 

0,39 0,19 

Dalllm 

530 

7 bar 

0,5'Yo 

"von Hauptwindrichtung 

ATR gelb 

km/h 

40m 50m 

ATR gelb 

6,34 km/h 

den Aufwand in der Kultur 
m 20m 30m 40m 50m 

0,55 0,52 0,38 
0,58 0,41 0,24 
0,67 0,45 0,35 
0,45 0,39 0,23 
0,45 0,44 0,24 
0,58 0,47 0,35 
0,66 0,42 0,22 
0,73 0,51 0,28 
0,62 0,42 0,29 
0,66 0,55 0,35 



Herstelle, 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachwelssloff 

Windgeschwindigkeil , 

Temperatur : 

1m m 

5.75 4,06 
6,37 6,09 
6,91 4,00 
6,94 3,65 

4,04 
0,38 
4,88 
5,46 

Hersteller 

Flüssigkeilsaufu,mncl 

Nachwelss!off , 

Wlndgeschwincligkeil : 

12,84 
13,18 
13,40 
13,85 
17,87 
19,32 

3.35 
4,23 
3,43 
6,36 
5,84 

Platz 

300 llha 

Cu 

3,411)/S 

11,4 ·c 

87 

BASF I DU 

E111tw.-sladlum 

Typ 

Ornck 

Dosierung 

Windrlchll.!ng 

v,,.suchssns1eu.,,1e,,,. BAYER 1 1 

Holder 

Vha 

Cu 

m/s 

Druck 

Windrich11Jng : 

AX630 

bar 

• von der Hauptwindrichtung 

22.10.1900 

ATR gelb 

6,34 km/h 

en auf den Aufwand in der Kultur 

0,97 
1,22 
0,93 
0,63 
1,17 
0,76 
1,03 
0,84 
0,97 
0,80 

TU61 

10 bar 

15m 

0,53 
0,59 
0,85 
0,46 
0,57 
0,39 
0,43 
0,39 
0,55 
0,42 

20m 

0,41 
0,39 
0,47 
0,33 
0,29 
0,33 
0,28 

0,42 
0,28 

• von Hauptwindrichtung 

0,58 
0,65 
0,59 
0,96 
0,94 
1,04 
1,30 
1,04 
1,79 
1,12 

30m 

0,21 
0,19 
0,28 
0,21 
0,25 
0,21 
0,15 
0,19 
0,21 

0,21 
0,21 
0,23 
0,64 
1,48 
o,n 
0,42 

0,42 
0,37 

40m 50m 

Albuz gelb 

km/h 

Kultur 
50m 



Hersteller 

Flüssigke;tsaufwand 

Nachweisstcff 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur 

1m m 

5,99 
6,26 7,37 

7,76 
7,75 7,46 
8,57 3.07 
8,80 7.04 

10,02 7,91 
10,14 6,16 
10,76 6,87 
10,76 7,36 

0 

Hersteller 

Flüssigkeilsau!wand 

Nachweisstoff 

Windgeschwi11digl<ai1 

10,36 
10,78 8,61 
16,05 13,08 

Versuchsanslellerlßez. BAYER/ II 

m 

3,81 
3,77 
6,64 
6.20 

6.00 

Holder 

300 Vha 

20'C 

4m 

2,99 
3,28 

Typ: 

Oruc:k 

Dosierung 

Windrichtung 

Feuchte: 

m 

3,06 
2,63 

2,22 
2,41 

Versl.l(:hsansleller/!!l'!z. BAYER I III 

5,98 
10,03 

Holder 

300 Vha 

Cu 

Wlndriclllung : 

TU61 

10 bar 

0.5 

Datum 

O!iu: 

Ge,;ehwim!igkeil 

,12 ' von der Hauptwindrichtung 

64 % 

Albuz 

knm 

en auf den Aufwand in der Kultur 

1,46 
1,46 
1,42 
2,12 
1.67 
1,42 

TU 61 

10 bar 

0,5 °/e 

15m 20m 

0,87 0,40 
0,95 0,31 
0,93 0,42 
1,25 0,80 
0,75 0,61 
1,03 0,38 
0,70 0,49 
0,75 0,46 
0,79 0,49 
1,01 0,52 

Datum 

!lilss: 

Geoohw!ndigkeit 

m 

0,80 
0,86 
1,31 

1,81 
1,81 
1,49 
0,30 
0,50 

0,93 1,15 
1,67 0,51 

30m 

0,29 
0,47 
0,25 
0,22 
0,29 
0,20 
0,15 
0.13 
0,15 
0,27 

30m 

0,21 
0,14 
0,35 
0,37 
0,36 
0,35 
0,24 
0,26 
0,36 
0,27 

40m 50m 

14.09.1989 

Albuz gelb 

6 km/h 

40m 50m 
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Versuch 
Nummer: Versuchgnslell.,,tB<,,, : BAYER/ IV Dlil!um: 1409.1989 

Kultur: E11tw.,stsdlum : 85 

Hersteller Holder Typ TU61 Düse Albuz gelb 

Flüssigkeitsaufwand 300 1/ha Druck 10 bar G1111Chwlndlgkeil 6 Krn,l) 

Nachweisstoff Cu D0sier11ng: 0,5°/o 

vv,:;,Ull::I 

Windgeschwindigkeit m/S Windrichtung : 12 ' von der Hauptwindrichtung 

Temperatur 22"C "'t Feuchte: % 

Gemessene Bodensedimentwerte in '% bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m m 

5,55 4,59 
5,92 4,64 
5,96 3,88 
6,34 3,85 
7,02 5,21 
7,20 7,46 
7,23 5,65 
7,40 5,53 
7,87 ,15 
8,90 6,06 

Herstelle, 

Fliissigkeilsaulw"nd : 

Nachweisstoff : 

Windgesehwindigkeil 

Temperatur 

m m m ',5m 

5,26 4,60 3,31 2,01 
4,11 3,39 3,97 1,71 
4,04 2,78 1,60 1,32 
3,78 3,15 2,54 1,49 
4,48 4,11 4,37 1,47 
3,62 2,88 1,99 1,47 
4,32 3,27 3,13 1,!l8 
3,99 2,56 2,06 1,51 
3,137 3,62 2,37 1,48 
8,84 6,14 4,92 1,76 

Versooh,mn„lell,,r/ßez. BAYER/ V 

Entw.-11111dlum : 

Holder Typ: 

300 Vha Druck 

Cu Dosierung : 

3.1 mls Wlnclrlchlung 

,.,1, Fem:ll!e 

10m 15m 20m 30m 40m 50m 

1,60 0,26 0,33 0,28 
1,40 0,26 0,32 0,15 
1,06 0,17 0,32 0,15 
1,43 0,33 0,81 0,32 
1,48 0,34 0,34 0,34 
1,27 0,27 0,35 0,13 
1,30 0,28 0,32 0,13 
1,71 0,23 0,54 0,35 
0,73 0,27 0,38 0,18 
1,37 0,29 0,38 0,29 

Datum 14 

85 

TU61 Albuz gelb 

10 bar Ge!i<:hwindlgl<11il Krn,l) 

0,5 °/o 

0 von der Hauptwindrichtung 

% 

Gemessene Bodensedimentwerte in% bezo en auf den Aufwand in der Kultur 
m 2m m 4m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

4,59 5,46 5,01 2,48 1,63 0,89 0,67 0,13 
7,08 8,98 7.59 5,03 4,88 2,34 0,98 0,58 0,19 
7,51 7,13 5,72 2,25 2,84 1,58 1,30 0,97 0,71 0,13 
8,47 6,03 2,76 1,39 0,71 0,20 
8,65 6,42 5,70 5,06 4,91 2,35 2,27 1,19 0,68 0,37 
8,97 5,85 4,28 3,52 2,87 3,09 3,11 1,82 1,22 0,35 

10,60 9,18 13,37 5,93 4,60 3,52 3,12 1,66 0,91 0,18 

10,64 6,53 5,98 4,24 4,20 2,26 2,24 1,24 0,81 0,30 

11,17 9,96 8,80 5,78 4,82 3,74 2,52 1,83 1,16 0,25 

12,42 10,07 8,28 5,85 5,79 4,43 3,13 1,62 0,83 0,25 
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48 Versuchsanstel!er/S,,z. : BAYER I VI 

0 

Hersteller: 

Flüssigkeitsaufwand 

!llachweisslotl 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur : 

1m 2m 

3,55 2,90 
4,69 4.56 
4}7 4,15 
5,54 4,87 
5,§0 4,56 
5,70 4.77 
6,01 
623 
7,46 
8,27 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur : 

2m 

10,03 
6,90 

20,41 
17,99 

3m 

m 

7.89 
5,26 
6,90 

10,03 

Holder 

300 Ilm, 

Cu 

m/s 

21,6 'C 

m 

2.38 
2,49 
4,97 
2,90 
2,49 

Sorarui 

250 Vha 

BSF 

75 mls 

Typ 

Druck 

Dosierung 

Windrichtung 

rel. Feuchte 

5m 

2,28 
2,07 
4,15 
2,69 

1,66 
1,45 
3,11 
2,69 

2,80 
2,69 
1,66 
1,86 
1,97 

SL / 

Entw.-sladium 

Typ: 

Wim:lrichlung 

rel. Feucll!e : 

TU 

10 bar 

0,5 

Düse 

Geirehwlndlgkell 

17 'von der Hauptwindrichtung 

84 % 

08.08. 

Albuz gelb 

6 km/h 

en auf den Aufwand in der Kultur 

1,35 
1,24 
1,76 
3.11 
1,55 
1,76 

1,45 
1,14 

91 

bar 

0,1 

15m 

1,04 
1,04 
0,93 
0,93 
0,93 
0,62 
1,35 
0,93 
0,83 
0,83 

20m 

0,83 
0,65 
0,80 
0,64 
0,54 
0,48 
0,80 
0,59 
0,81 

30m 

0,38 
0,34 
0,60 
0,43 

0,37 
0,40 
0,36 
0,49 
0,36 

40m 50m 

13.10 1989 

gelb 

6 km/h 

0 von der Hauptwindrichtung 

% 

20m 

0,14 
0,14 
0,16 
0,14 

n der Kultur 
30m 

0,00 
0,07 
0,04 
0,06 

40m 50m 



91 

:h 
Nummer 17 Versuehsansleller/Bez. : SL / V4 Datum 13.10.1989 

K.ultur 
Kultur 0 Entw.·sladium 91 

Hersteller S0raru1 Typ Axial Düse: APT gelb 

Flilssigkeitsaufwand : 250 Liha Druck 8 bar Geschwindigkeit : 6 kmhi 

Nachweisstoff : BSF Dosierung 0,1% 

1 M li -

WW,;;;n,;;,1 

Windgeschwindigkeit : ,75 m/s Windrichtung 30 " von der Hauptwindrichtung 

Temperatur 11,3"C rel. Feuchte 77 % 

-· 
Gemessene Bodensedimentwerte in "/o bezogen auf den Aufwand in der Kultur 

1m m 3m m m ',Sm 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

9,86 4,03 4,69 3,41 1,14 0,19 0,10 0,04 0,06 0,06 
11,43 7,09 2,73 1,45 0,98 0,07 0,07 0,05 0,05 
14,44 11,43 7,09 2,73 1,45 0,12 0,05 0,08 0,06 
17,81 9,86 4,03 4,69 3,41 0,37 0,12 0,06 0,05 0,05 

Versuchs,msleller/Bez. 1 V5 Datum: 13.10.1989 

En!w.-sladlum 91 

Herstelle, Sorarui Typ: Axial Düse: P 1,5CX 

Flüssigkei!saulwand : 500 1/ha Druck, bar Geschwim::ligkeit : 6 km/h 

Nachweisstoff , BSF Dosierung: 0, 1 °/o 

Windgeschwindigkei! 75 mls Windrichtung O " von der Hauptwindrichtung 

Temperalur cc rel. Feuchte : 81 % 

-----

1m 2m m 4m rn m 20m 30m 40m 50m 

14,01 17,29 5,45 4,43 0,40 0,14 0,10 0,10 
17,29 11,33 5,45 4,43 0,32 0,12 0,10 0,09 

10.72 5,79 4,43 1,34 0,31 0,12 0,07 0,08 
22,22 14,01 10,72 5,79 1,42 0,49 0,15 0,09 O,D7 
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Versuch 
Nummer 19 Versuc:h:!l:!lnsleller/Bez. SL / V6 Oa!um: 1310.1989 

Kultur 0 Entw.·s!:!ldium 91 

Hersteller Sorarui Typ Axial Düse: P1,5CX 

Flüssigkeitsaufwand : 500 Vha Druck: 8 bar Geschwindigkeit 6 km/h 

Nachweisstoff BSF Dosierung: 0,1 

Windgeschwindigkeit ,75m/s Wlndrichlung 25 " von der Hauptwindrichtung 

Temperatur : 10,9 ref. Feuchte 67 
-

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m 3m 4m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

12,19 8,30 7,25 2,35 0,53 0,34 0,14 0,10 0,10 0,09 
12,19 12,19 8,30 7,25 2,35 0,18 0,14 0,10 0,10 0,10 
15,74 9,68 9,77 5,10 1,50 0,12 0,11 0,09 0,10 
16,00 15,74 9.68 9,77 5,10 0,12 0,13 0,11 0,10 -

V1 h 
Nummer: 20 Vernuchsansleller/l!ez. : SL 1 V7 13.10.1989 

Kultur Enfw .• s!adium: 91 

Hersteller Sorarui Typ: Axial Dü,i,,: P 2,0 

Flüssigkeitsaufwand : 1000 Vha Druck 17 bar G&schwlndlgl!eit 6 km/h 

Nachweisstoff BSF Dosierung : 0,1% 

.,.,_,..,. __ .... .., .. ..,, 
Windgeschwindigkeit rn/s Windrichtung 25 "von der Hauptwindrid1tung 

Temperatur : "C rel. Feuclile % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m m 4m 5m 7,5m 10m 15m 20 rn m 40 rn 50m 

8,75 5,08 4,00 3,53 2,27 0,70 0,28 0,02 0,02 0,02 
10,04 8,53 5,98 4,72 2,56 0,07 0,01 0,01 0,01 
10,62 8,75 5,08 4,00 3,53 1,19 0,61 0,02 0,02 0,02 
11,16 10,04 8,53 5,98 4,72 0,47 0,01 0,01 0,01 



V1 
Nummer Versw::hsanstellerillez. : SL / V9 Datum: 13.10.1989 

Kultur 0 Entw.-stadlum 91 

Hersteller Holder Typ Querstr. Düse APTgelb 

Flüssigkeil'"31ulwand : 250 Vha Druck bar Ge!!Chwlndigkeil 6 km/h 

Nachweisslolt BSF Dosierung: 0.1% 

Windgeschwindigkeit : .75 m/s Windrichtung O "von der Hauptwindrichtung 

Temperatur : 15"C rel. Feuchte : 60 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in "/o bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m m 

5,89 6,56 
12,18 4,57 
14,59 5,89 
16,73 12.18 

Hersteller 

Flüssigkeitsautwand 

Nachweissioll 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur : 

3m 4m 5m 7.5m 10m 

4,28 5,19 3,20 1,19 
4,12 4,24 3,19 2,33 0,70 
6,56 4,28 5,19 2,33 
4,57 4,12 4.24 1,65 1,19 

Versuchsans!elier/Bez. SL / V10 

Holder 

500 Vha 

BSF 

Typ: 

Druck 

Dosierung 

Windrichtung 

Feuellte: 

Querstr. 

bar 

0,1 

30 "von 

60 

Gemessene Bodensedimentwerte in '%» 
1m m m m m 

11,45 4,62 1,07 0,94 0,15 0,05 
9,97 11,45 4,62 1.07 0,07 0,06 

13,52 14,06 10,64 3,01 0,04 
14,06 10,64 0,05 

15 rn 20m 30m 

0,51 0,15 0,07 
0,84 0,27 0,12 
0,55 0,15 0,05 
0,74 0,32 0,11 

D11lum: 

Diise: 

Geoohwindlgkelt 

Hauptwindrichtung 

20m 30m 

0,05 0,07 0,05 
0,04 0,06 0,05 
0,04 0,04 0,05 
0,04 0,05 0,00 

40m 50m 

13.10.1989 

P 1,5CX 

km/h 

40m SOm 



Hersteller 

Flüssigkeitsaulwend 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur : 

Versuchsansteller/Bez. FhG / 1 

Myers 

1/ha 

BSF 

m/s 

13'C 

Entw.-stadium 

Typ 

Druck 

Dosierung: 

Windrichtung 

rel. Feuchte 

Axial 

10 bar 

0,1% 

Delum 

Düse 

Geschwlndlgkell 

9 ° von der Hauplllllindricl1tung 

71 % 

26.09.1 

ATR gelb 

kmm 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezo en auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m m 4m 5m 7,5m 

10.30 9,90 6,60 2,80 1,00 0,60 
15,60 10,30 5,80 5,90 4,40 1,10 
19.80 13,60 4,20 4,10 2,70 1,10 
20,20 17,70 4,30 4,10 2,70 1,10 

13,20 4,70 2,50 2,10 0,60 

164 Versuehsansieller/Baz. : FhG / 

0 

Hersteller: 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur : 

Myors 

338 Vha 

BSF 

,41 m/s 

14'C 

Enllll/,·stadium : 

Typ 

Druck: 

Dosierung 

Windrieh!ung 

rel. Feuchte : 

10m 

0,20 
0,40 
0,40 
0,70 
0,30 

91 

Axial 

15 bar 

0,1 

15m 20m 

0,30 0,10 
0,16 0,09 
0,09 0,15 
0,40 O,CJ? 
0,10 0,07 

Datum 

Düse: 

G11sehwindigk„il 

11 ' von der Hauptwindrichtung 

70 %, 

30m 

0,04 
0,05 
0,04 
0,03 
0,04 

40m 50m 

ATR gelb 

5,6 km/h 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezo en auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m m 4m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50 

12,40 4,40 2,30 1,10 0,50 0,27 0,07 
20,80 4,10 1,80 1,00 0,40 0,23 O,o? 
22,40 2,40 1,10 0,50 0,30 0,06 
24,80 2,50 3,10 2,30 0,90 0,30 0,08 
24,80 4,70 3,60 2,40 1,30 0,47 0,09 



Ve 
Nummer Vernuchsansleller/Bez. FhG / Datum 26091990 

Kultur EnlW.·stadium 

Hersteller: Myers Typ Axial Dilse ATR gelb 

Flüssigkeitsautwand : Vha Druck, 15 bar Geschwindigkeit : 5,5 km/h 

Nachweisstoff BSF Dosierung 0,1 

Windgeschwindigkeit ,87mis Windrichtung • von der Hauptwindrichtung 

Temperatur 15 rel. Feuchte 64 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m m m 4m 5m 7,5m 

12,70 11,70 12.70 8,40 8,70 5,00 
12,70 12,10 9,40 9,00 6,70 4,70 
13,10 9,70 5,70 4,70 3,00 1,70 
15,10 19,80 16,40 14,70 8,40 5,70 
17,70 23,10 18,40 13,40 8,40 1,70 -

166 Vernuchsanstellerl!'iez. FhG / 4 

Hernte!ler: 

F!üssigkeitsaulwand 

l\iachweisslott 

Windgeschwindigke;1 

Myers 

Vha 

BSF 

mls 

Typ 

Druck 

Dosierung 

Wi11drich!1mg 

10m 

3,50 
5,50 

2.90 
2,40 

91 

Axial 

10 bar 

0.1 

15m 20m 30m 

1,14 0,44 0,10 
0,87 0,70 0,17 
1,40 0,64 0,11 
1,30 0,60 0,10 
1,00 0,64 0,12 

Oi,ium: 

Düse: 

Gell<:hwimllgkeil : 

18 • von der Hauptwindrichtung 

20m 30m 

0,58 0,10 
0,33 0,07 
0,66 0,08 
0,54 0,09 
0,40 0,09 

40m 50m 

26.09.1990 

ATR gelb 

5,9 km/h 

40m 50m 
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Versuch 
Nummer: Versuchsansleller/1:!ez. FhG / 5 !l11lum: 2709.1990 

Kultur 0 Entw.-,stadium : 91 

Hersteller: Myers Typ Axial Dilse ATR gelb 

Flilssigl<.eitseufwand : 275 Vha Druck: 10 bar Geschwindigkeli 5,5 km/h 

Nachweisstoff : BSF Dosierung: 0,1 % 

Windgeschwindigkeit ,64m/s Wiru:lrichllmg 48 ' von der Hauptwindrichtung 

Temperatur : 11 "C rel. Feuchte 78 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezo!len auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m 3m 4m Sm 7,Sm 

5,80 7,40 3,70 2,80 2,00 0,00 
11,50 6,60 3,70 2,60 1,60 0,60 
13.60 9,10 3,30 4,80 3,70 1,30 
15,60 11,50 9,10 6,90 2,80 0,90 
IB,90 7,80 2,90 2,50 1,90 0,80 

168 Versrn::hs,mstaller/Bez. : FhG / 

0 

Hersteller: 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur : 

Myers 

338 Vha 

BSF 

l,48m/s 

14"C 

Typ: 

Druck, 

Dosierung 

Windrichtung : 

rel. feuchte : 

10m 

0,95 
0,54 
0,74 
0,45 
0,70 

91 

Axial 

bar 

0,1 

15m 20m 30m 

0,41 0,15 
0,58 0,19 
0,37 0,23 
0,37 0,23 
0,41 0,28 

Datum: 

Düse 

Geschwindigkeit : 

0,05 
O,OS 
0,14 
0,07 
0,09 

0 von der Hauptwindrichtung 

55 

40 rn 50m 

ATR gelb 

6,2 kmhl 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bew en auf den Aufwand in der Kultur 
1m m m 4m rn 7,5m 10 rn 15m 20m 30m 40m m 

6,00 11,70 8,70 6,70 5,70 2,30 2,40 1,00 0,67 0,09 
7,00 9,70 8,40 4,70 6,70 3,70 4,40 1,70 0,07 0,29 

11,40 14,40 7,70 4,40 2,70 1,00 1,70 0,60 0,20 0,04 
12,40 16,10 15,40 10,40 8,40 3,00 1,90 0,70 0,27 0,05 
16,40 20,40 13,70 10,40 5,70 1,70 1,50 0,70 0,30 0,05 



1 . 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur 

Versuehsansteller/Bez. : FhG / 7 

Hardi 

338 Vha 

BSF 

2,7 m/s 

13 

Entw,-sradium 

Typ 

Druck: 

Dosierung 

Windriclllung 

rel. Feuchte : 

Gemessene Bodensedimentwerte in <'fc,, bezo 

Radial 

bar 

Datum 

Düse: 

Geschwindigkeit 

'von der Hauptwindrichtung 

54 % 

en auf den Aufwand in 
1m m 3m 4m Sm 7,5m 10m 15m 20m 30m 

9,00 9,40 6,40 8,00 7.00 4,00 3,30 3,30 1,30 0,64 
11.70 15,40 14,10 8.70 7,40 6,40 2,70 2,10 1,10 0,30 

12.40 12,70 10.70 6,70 9,40 4,00 3,30 2,80 1.80 0,80 
15,40 18,80 11,70 9,00 9,40 3,30 3,00 2,40 1,70 0,64 
16,10 22,80 10,70 7,70 8.00 7,00 2,30 2,50 2,00 0,50 

1 Versuehsansleller/Bez. : 1 000-1 Datum: 

Kultur: 0 Entw.-sladium 91 

Hersteller: Myers Typ Axial : 

Flüssigkeitsaulwand Vha Druck 10 Geschwindigkeit 

l\lachweisstoll BSF Dosierung 0,1% 

.. .. 
. -
Windgeschwindigkeit : ,6 mls Windrichtung 30 ° von der Hauptwindrichtung 

Temperatur 12,6 rel. Feuch!e 

ATR gelb 

6.3 kmi11 

40m 50m 

26.09.1980 

ATR gelb 

6 km/h 

Gemessene Bodensedimentwerte in °/o bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m m m 5m m 10m m 20m 30m 40m 50m 

14.56 15,92 8.60 3,17 2,21 0,56 0,24 0,19 0,07 0,01 
15,08 14,40 7,38 5,49 3,94 .79 0,67 0,19 0,12 0,04 

18,B4 21,00 10,80 11 2,91 0,95 0,88 0,54 0,08 0,02 
24.42 25,36 13,51 4,69 4,37 1.04 1,12 0,02 0,03 0,00 
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Ve ,uch 
Nummer Versuchsansteller/Bez. 1 090-2 Datum 26.09. 

Kultur: EnlW.·stadium : 91 

Hersteller Myers Typ Axial Düse ATR gelb 

Flüssigkeitsaufwand 338 Vha Druck: 15 bar Geschwindigkeit : 6 km/h 

Nachweisstoff : Dosierung 0,1% 

Windgeschwindigkeit ,9 mis Windrichtung 20 von der Hauptwindrichtung 

Temperatur 13.9'C rel. Feuchte 60 

Gemessene Bodensedimentwerte in °/o bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
im m 

18,91 19,05 
25,12 17,56 
34,40 26,98 
37,61 23,26 

0 

Hersteller 

Flilssigkeitsaulwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwinciigkeil 

Temperatur 

Gemessene 
im m 

16,13 12,64 
17,91 13,90 

19,81 15,28 
20,30 

m 4m 5m 
' 

m 

20,12 15,41 7.65 2,95 
22.19 13,92 7,39 2,91 
22,55 16,70 11,46 5,02 
18,55 10,70 7,07 4,37 

Vers11chsansteller/Bez. 

3m 

11,79 
8,32 

15,61 
9,75 

Myers 

1/ha 

BSF 

1,5 m/s 

10,11 

En!w.·sladium : 

Typ: 

Druck: 

Dosierung 

Windrichtung : 

rel. Feuchte 

m 

7,06 
2,85 
5,30 
7,14 

10m 

09(} :3 

2,95 
1,86 
3,47 
2,85 

Axial 

bar 

0,1 °/o 

15m 20m 

0,32 0,18 
0,66 0,26 
1,60 0,69 
0,83 0,53 

Datum 

Düse 

Geschwindigkeit 

30m 

0,08 
0,16 
0,22 
0,20 

' von der Hauptwindrichtung 

61 % 

10m 15m 20m 30m 

4,08 0,79 0,23 
2,42 0,48 0,43 

0,67 0,25 
2,06 0,34 

40m 50m 

26 09 199Cl· 1 

40 

ATR gelb 

6 km/h 

m 
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4 Versuchsanstaller/Be,. : SL 1 0004 Datum 

0 

Hersteller 

Flüssigkeitsautwand 

Nachweissto!I : 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur 

1m m 

17,19 13,34 
19,46 14,85 
23,04 18,89 
29,49 21.27 

0 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand 

!llachweisslolf : 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur 

m 

17,69 
14,14 
16,92 
19,70 

Myers 

1/ha 

BSF 

,9 m/s 

14,5 

m 

13,07 
13,28 
13,41 
17,59 

Typ: 

Druck 

Dosierung: 

Windrichtung : 

rel. Fauchla : 

5m 

10,23 5,03 
9,40 4,33 
8,23 2,93 

10,33 4,98 

Varsuchsansl"ll"r/Bez. SL / 090,5 

Hardi 

1/ha 

BSF 

12,5 

Typ 

Druck 

Dosierung: 

Wimlrichtung : 

ret Fam:hla 

Gemessene Bodensedimentwerte in 
1m m m m m 

15,43 15,34 14,48 12,72 9,49 
19,09 20,91 21,31 13,01 8,02 

15,86 19,10 19,97 12,54 
16,29 19,47 15,57 7,60 

Axial 

10 bar 

0,1% 

Düse 

Geschwindigkeit 

17 ' von der Hauptwindrichtung 

61 

ATR gelb 

6 km/h 

en auf den Aufwand in der Kultur 

3,21 
3,17 
2,48 
2,62 

Radial 

15 bar 

0,1 

15m 20m 

1.39 0,60 
0,85 0,37 
0,96 0,31 
1,12 0,40 

D111um.: 

30m 

0,13 
0,08 
0,16 
0,18 

0,65 
0,78 
0,70 
0,57 

40 50m 

26.09.1990 

ATR gelb 

km/h 

Kultur 
50m 
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6 Versuchsansteller/Bez. I 090-6 

0 

Hersteller 

Flüssigkeitsaulwend 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur : 

Gemessene 
1m 2m 

22,19 18,51 
27,18 30,01 

22,44 
36.06 31,1 

m 

23,15 
26,79 
21,55 
2B,28 

Hardi 

Vha 

BSF 

2,6 m/s 

13,5 'C 

4m 

22,76 
23,15 
21,02 

Entw.-stadium : 

Typ: 

Druck 

Dosierung 

Windrichtung : 

sm 

8,56 3,89 
14,62 10,19 
8,67 4,35 

11,57 4,21 

91 

Radial 

10 bar 

0.1 

Düse: 

Geschwindigkeit : 

0 von der Hauptwindrichtung 

15m 20m 30m 

3,44 2,27 1,30 0,61 
5,91 1,68 0,91 0,44 
4,14 1,51 1,14 0,58 
3,33 1,46 0,91 0,42 

2609.1900 

ATR gelb 

6 km/h 

40m 50m 
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Versuch 
Nummer: 115 Versuchsansteller/Elez. HOECHST/ 1 Dsium: 1906.1900 

Kultur 
Kultur: H EnlW.-slsdium : 

Hersteller: Myers Typ 201105/Z Düse: Hohlkegel 

Flüssigkeitsaufwand 1500 1/ha Druck bar Geschwindigkeit: 2,7 km/h 

Nachweisstoff : Cu Dosierung 0,1% 

Wetter 
Windgeschwindigkeit : Ornis Windrichtung O 'von der Hauptwindrichtung 

Temperatur : 19 rel. Feuchte 70 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m m 

24,02 19.45 
29,95 27.40 
36,89 16 
40,64 44,57 
47,12 31,78 
48,22 41,10 

Hersteller: 

Flüssigkeilsaulwand : 

Nachweiss!olf 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur 

m 4m 5m 
' m 

11,14 4,75 2,47 
31,51 ,13 17,35 7,21 
33,24 22,74 11,32 712 
23,84 13,70 8,49 5,66 
30,41 24,38 18,81 9,13 
34,43 30,78 24,02 11,42 

Versuchsansteller/Be,. HOECHST/ 2 

Myers 

1500 1/ha 

Cu 

mis 

21 

Entw.-stadium 

Typ: 

Druck 

Dosierung 

Windrichll.mg 

rel. Feuchte 

Gemessene Bodensedimentwerte in °/o bez 
1m 

17,69 1,15 

20,89 1,14 
0,71 
0,40 

9,60 1,32 0,20 
18,35 3,20 0,19 

10m 

2,83 
4,29 
2.28 
4,29 
5,84 
5,39 

201105/Z 

29 bar 

0,1 

28 

61 % 

10m 

0,14 
0,16 
0,15 
0,16 
0,20 
0,18 

15m 20m 

1,92 0,79 
1.00 0,67 
1,10 0,57 
1,55 0,71 
1,28 0,68 
1,64 0,68 

Dalum: 

Diioo: 

Geschwindigkeit 

Hauptwindrichtung 

30m 

0,39 
0,24 
0,27 
0,34 
0,31 
0,24 

40m 50m 

19.06.1990 

Hohlkegel 

km/h 

0,12 
0,10 
0,06 
0,12 
0,11 
0,11 

den Aufwand in der Kultur 
15m 20m 30m 40m 50m 

0,06 0,07 0,01 0,00 
0,06 0,07 0,02 0.00 
0,04 0,06 0,01 0,01 
0,06 0,07 0,02 0,01 
0,06 0,08 0,01 0,00 

0,07 0,01 0,01 
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117 Versuchsanslelle:/!lez. HOECHST 1 

H 

Hersteller 

Flüssigkei!saufwand : 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur 

1m m 

12,61 6,68 
15,24 6,49 
17,31 8,75 
17,59 8,84 

m 

Myers 

1500 1/ha 

Cu 

Ornis 

22'C 

m 

0,85 0,26 
0,72 
1,51 

1,41 0,73 
5.46 0,42 
7,15 0,38 

E111W.-sledium 

Typ 

Druck 

Dosierung 

Windrichtung 

rel. Feuchte : 

5m 

0,08 
0,11 
0,17 
0,55 
0,11 
0,10 

0,09 
0,10 
0,09 
0,09 
0,13 
0,09 

118 Versuchsa11sleller/Bez. : HOECHST / 

H 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand : 

Nachweiss!ott 

Windgeschwindigkeit 

Myers 

1500 Vha 

Cu 

m/s 

Typ: 

Druck 

Dosierung: 

Windrichtung 

20/105/Z 

bar 

0,1 % 

Oelum 

Düss 

Geschwindigkeit 

O • von der Hauptwindrichtung 

60 % 

Hohlkegel 

kmlh 

en auf den Aufwand in der Kultur 

0,07 
0,06 
0,08 
0,07 
0,08 
0,08 

20/105/Z 

bar 

0, 1 °/o 

15m 20m 

0,07 0,05 
0,07 0,04 
0,05 0,04 
0,04 0,04 
0,06 0,03 
0,05 0,04 

Datum: 

[)iisi,: 

G"schwindigkeit 

16 von der Hauptwindrichtung 

% 

30m 

0,03 
0,03 
0,03 
0,04 
OM 
0,03 

40m 50m 

19.06.1990 

Hohlkegel 

km/h 

0,02 
0,01 
0,00 
0,13 
0,00 
0,00 

en auf den Aufwand in der Kultur 
15m 20m m 40m 50m 

4,05 1,22 0,73 0,22 0,05 
2,92 1,60 0,73 0,23 0,11 
3,58 1,69 0,93 0,28 0,10 
3,58 1,60 0,80 0.23 0,05 
3.01 1,51 0,52 0,19 0,11 
3,39 1,13 0,64 0,11 0,09 
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119 Versuchsansteller/Bez, HOECHST 1 

H 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoll : 

Wetter 
Windgeschwindigkeit : 

Temperatur 

Myers 

1500 Vha 

Cu 

,8 m/s 

25,3 'C 

Entw .-sladium 

Typ 

Druck 

Dosierung 

Windrichtung : 

ret Feuchte 

20/105/Z 

bar 

0,1% 

Datum 

Düse 

Geschwindigkeit 

17 von der Hauptwindrichtung 

51 % 

19.06.1990 

Hohlkegel 

2,7 km/h 

in der Kultur 
1m 2m 3m 4 m 7,Sm m 20m 30m 40m 50m 

6,30 6,02 
8,47 4,70 
9,50 7,81 

12,42 8,09 
15,06 7,90 
15,24 7,81 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit : 

Temperatur 

5,36 3,95 2,26 1,51 0,47 0,21 
3,10 3,48 2,16 1,41 0,49 0,18 
4,99 4,05 2,26 1,22 0,52 0,11 
6,21 2,73 2,35 1,69 0,61 0,17 
5,46 3,76 1,60 1,41 0,42 0,14 
4,99 2,54 2,16 0,55 0,19 

Versuchsansteller/Bez, SL / H 90-1 Datum: 

Myers 

1143 Vha 

BSF 

1,5 m/s 

C 

Typ C 

Druck 

Dosierung 

Windrichtung 

,et Feuchte 

Axial 

16 bar 

0,1% 

Düse 

Geschwindigkeit : 

30 ' von der Hauptwindrichtung 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezo 
1m m m 7,5m 10m 15m 

17.07 10,92 7,88 0,72 0,55 0,13 0,07 
19,05 16,47 11,85 0,95 0,59 0,16 0,09 
21.09 11,97 7,37 0,92 0,52 0,15 0,10 
22,50 15,38 0,61 0,41 0,15 0,10 
24.86 17,39 11.22 7,20 0,13 0,07 

0,05 
0,04 
0,03 
0,03 
0,05 
0,06 

0,07 
0,04 
0,08 
0,06 
0,06 

0,03 
O,O:l 
0,02 
0,04 
0,03 
0,05 

19.06.1 

0,05 
0,04 
0,05 
0,03 
0,06 

D+ 

km/h 

m 

0,04 
0,03 
0,03 
0,04 
0,04 
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Versuch 
Nummer Versuchsansteller/Bez, SL / H Datum: 

Kultur H Entw.-sladium 

Hersteller Myers Typ Axial Düse D + J 

Fliissigkeitsaulwand 1143 1/ha Druck 16 bar Geschwindigkeit 2,5 km/h 

Nachweisstoff BSF Dosierung Ü, i C/o 

Windgeschwindigkeit i rn/s Windrichtung 15 ° von der Hauptwindrichtung 

Temperatur ; 19'C ret Feuchte 69 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
lm m 

10,49 10,25 
14,94 13,07 
18,36 21,06 
31,95 27,02 
34,21 26,07 

Hersteller 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisslolf 

Windgeschwindigkeit 

m 4m m 7,5m 

9,28 9,72 8,90 4,59 
14,68 11,46 11,48 2,82 
16,69 14,54 9,54 2,31 
19,71 10,37 10,11 1,23 
14,86 7,43 4,81 1,49 

Vernuchsansleller/Elez, 

Myers 

1143 Vha 

BSF 

m/s 

Typ 

Druck 

Dosierung 

Windrichtung 

10m 

1,89 
1,29 
1,59 
0,80 
0,61 

AxiaJ 

16 bar 

0.1% 

15m 20m 

0,29 0,09 
0,22 0,10 
0,23 0,06 
0,22 0,00 
0,19 0,11 

Datum: 

Geschwindigkeit 

·' von der Hauptwindrichtung 

30m 

0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 

40m 50m 

0,00 
0,01 
0,01 
0,01 
0,02 

2006.1900 

D + J 

kmfrl 

0,00 
0,01 
0,Q1 
0,02 
0,02 

auf den Aufwand in der Kultur 
15m 20m 30m 40m 50m 

0,85 0,38 0,11 0,04 0,01 
0,72 0,30 0,14 0,07 0,01 

0,22 0,13 0,01 0,02 
0,61 0,34 0,14 0,06 0,01 
0,54 0,33 0,11 0,04 0,02 
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Ver h 
Nummer Versuchsansteller/Bez. SL 1 H90-4 Datum: 20.06.1990 

ltur 
Kultur H EnlW.-sladium 45-49 

Herstellet Myers Typ: Axial Düse: D+J 

Flüssigkeitsau/wand 1143 Vha Druck 16 bar Geschwindigkeit 2,5 km/h 

Nachweisstoff : BSF Dosierung 0,1 % 

Windgeschwindigkeit 1,7 rn/s Windrichtung : 18 ° von der Hauptwindrichtung 

Temperatur : 22 'C rel. Feuchte : 64 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in °/o bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m 3m 4m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

>,25 18,68 11,84 10,45 12,24 4,45 3,30 1,32 0,67 0,11 0,04 0,01 
31,91 23,72 16,77 11,25 9,14 3,99 3,18 1,12 0,43 0,14 0,07 0,01 
32,39 21,34 17,80 13,03 13,33 4,47 4,11 1,43 0,72 0,11 0,04 0,02 
35,13 26,43 19,11 11,29 9,93 4,27 3,76 1,38 0,43 0,13 0,01 0,02 
37,15 25,31 19,95 13,43 11,25 4,11 4,15 1,49 0,53 0,14 0,06 0,01 

Ve ich 
Nummer 28 Versuchsanstellsr/Bez. : SL / H90-10 Datum: 

Kuiiur H Entw.-sladium : 80 

Hersteller: Myers Typ: Axial Düse D +J 

Flüssigkeitsaufwand 4714 1/ha Druck: 19 bar Geschwindigkeit ,8 km/h 

Nachweisstoll BSF Dosierung: 0,1 % 

Windgeschwindigkeil 1,8 m/s Windrichlung 30 ° von der Hauptwindrichtung 

Temperatur 22,3 'C rel. Feuchte : 69 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m m 3m 4m 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

8,60 7,49 5,89 7,09 6,46 4,85 3,97 2,10 1,31 0,19 0,07 0,07 
9,08 9,95 8,42 7,79 6,94 5,09 4,34 1,90 0,96 0,34 0,09 0,03 
9,45 9,60 8,14 7,09 7,40 5,41 3,75 2,49 1,22 0,38 0,12 0,04 

10,65 12,24 9,95 9,56 9,12 5,48 4,32 2,03 0,81 0,38 0,15 0,05 
10,82 8,27 6,96 6.83 5,94 3,75 2,90 1,26 0,76 0,25 0,09 0,04 
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Nummer 30 versuchsansteller/Bez. : SL ! H90-14 Datum: 01 08.1990 

Kultur H En!W.·sladium : 80 

Hersteller Myers Typ Axial Düse D J 

Flüssigkeitsaufwand 3771 Vha Druck 19 bar Geschwindigkeit : 1 km/h 

Nachweisstoff 8SF Dosierung 0.1 % 

Wetter 
Windgeschwindigkeit : m,s Windrichtung 36 " von der Hauptwindrichtung 

Temperatur 24 ret Feuchte : 59 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in '%, bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m 3m 4m m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

6,38 5.76 5.25 5,13 4,49 2,85 2,23 1,06 0,71 0,37 0,24 0,13 
7,18 6,57 6,30 6,50 5,75 3,68 2,58 1,15 0,51 0,31 0,22 0,15 
8,01 6,43 7,03 7.62 5,51 3,74 2,53 1,19 0,77 0,29 0,23 0,12 
8.47 7,87 6,91 6,76 6,24 3,94 2,60 1,40 0,86 0,37 0,21 0.09 

10,25 8,91 7,35 6.51 5,31 4,35 2,79 1,34 0,61 0,32 0,33 0,17 

Nummer: 31 Versuchsanste!ler/Bez. SL / H90·15 Dalum 02.08.1990 

--

KuUu;: H Ent\if.wsta:dium : 00 

Hersteller: Myers Typ Axial Dilse: D + J 

Flüssigkeitsaufwand : 3771 Vha Druck: 19 bar Geschwindigkeit 1 km/h 

Nachweisstoff : BSF Oosiemng 0,1% 

U\N JILA ~-

vvcU~I 

Windgeschwindigkeit m/s Windrichtung : 36 " von der Hauptwindricl1tung 

Temperatur : 22,5 rel. Feuchte 62 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in '%, bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
im 2m m 4 rn 5m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m m 

7,25 7,39 5,32 5,41 5,23 4,23 3,22 1,21 0,52 0,21 0,10 0,06 
7,44 8,40 6,52 5,86 6,13 4,06 2.94 1,41 0,92 0,11 0,08 0,05 
8,13 8,29 6,50 6.79 6,75 4,18 3,12 1,34 0,69 0,13 0,08 0,05 
9,55 7,87 7.77 7,00 5,60 3,16 2,18 1,16 0,53 0,18 0,10 0,05 

10,57 8,44 7,44 7,60 6,59 4,34 2.62 1,33 0,75 0,16 0,11 0,05 



Hersteller 

Flüssigkeitssutwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwim:ligkeil 

Temperatur : 

1.7 m/s 

24 °C 

107 

SL I H 90-16 Dl!lum: 

Entw.-atadium 

Typ 

Druck: 

Dosierung: 

Wlndricl:llung : 

rel. Feuchte : 

80 

Axial 

19 bar 

0,1 °/e 

Dile: 

Geschwindigkeit : 

18 ° von der Hauptwindrichtung 

61 % 

02.08 

D + J 

1 km/h 

Gemessene Bodensedimentwerte in '%, bezo en auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m 3m 4m Sm 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

5,98 4,30 4,02 4,13 3,93 3,26 2,34 1,19 0,80 0,46 0,14 0,04 
6,12 5,98 6,57 7,00 6,21 5,02 4,44 2,34 1,66 0,26 0,07 0,06 
7,46 6,27 5,05 4,30 4,35 4,62 3,43 1,70 0,85 0,42 0,08 0,05 
8,29 8,49 7,17 5,60 5,60 4,07 3,93 2,46 1,46 0,24 0,12 0,06 

9,15 6,61 6,98 6,98 6,02 5,46 3,14 1,84 0,27 0,11 0,07 

V1 h 
Nummer Vereuchssnsteller/Be:z. SL 1 H00-17 Datum: 02.08.1 

Kultur: H Entw.-stadium : 80 

Hersteller: Myers Typ: Axial Düse: D + J 

Flilssigkeilseulwand 3771 1/ha Druck: 19 bar Geschwindigkeit : 1 km/h 

lllschweissloff BSF Dosierung: 0,1% 

-· 
'&/BIJ_JLJL_ 

""11:,Ut:I 

Windgeschwin<:ligkeil 1,5 mls Windrichtung 12 ° von der Hauptwindrichtung 

Temperatur : 24 'C rel. Feuchte : 61 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2m 3m m 5m 7,5m 10m m 20m 30m 40m 50m 

10,34 9,23 7,89 7,89 7,37 4,29 2,81 1,03 0,32 0,09 0,03 0,01 
11,21 7,69 7,24 7,72 6,90 3,38 3,04 1,24 0,43 0,06 0,02 0,00 
11,52 9,55 8,92 7,83 6,69 3,93 2,92 0,93 0,37 0,11 0,03 0,01 
11,60 8,76 6,54 5,21 4,74 3,04 2,39 1,18 0,40 0,06 0,02 0,00 
11.76 11.60 10,26 8,84 6,36 4,85 2,87 1,22 0,56 0,08 0,03 0,01 
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Nummer: 120 Versuchsansteller/Bez. : HOECHST' 1 Datum =J 
Kultur 
Kultur H Entw.-sladium 

Hersteller: Myers Typ: 20/105fZ Düse Hohlkegel 

Flüssigkeitsaufwand 2000 Vha Druck: bar Geschwindigk1>il : km/h 

Nachweisstoff Cu Dosierung: 0,1 

Wetter 
Windgeschwindigkeit : 1,1 mls Windrichtung : 12 ° von der Hauptwindrichtung 

Temperatur 19,5 'C rel. Feuchte 45 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in '%, bez in der Kultur 
1m m m 4m 5m ·.sm 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

10,30 8.32 8.78 9,64 9,25 6,60 6,01 2,58 0,86 0,35 0,10 
12,28 12,28 11,36 10,04 10,30 11,09 8,85 3,30 1,58 0,56 0,14 
13,41 13.74 13,80 8,78 8,58 8,19 6,21 4,29 1,25 0,38 0,14 
19,42 16,71 16,91 15,32 11,56 8,85 7,46 4,23 1,65 0,86 0,19 
24,83 20.47 16,51 13,87 12.81 9,25 6.74 4,75 1,85 0,74 0,47 
26.02 20,01 17,50 14,92 12,68 7,07 8,92 4,23 2,05 0,98 0,17 

Nummer: 121 Versuchsansteilerlßez. HOECHST 1 2 Datum 08.08.1900 

Kultur: H Entw.-sladium 75-79 

Hersteller Myers Typ: 20/105/Z Düse: Hohlkegel 

Flüssigkeitsaufwand 2000 Vha Druck bar Geschwindiglu,it km/h 

Nachweisstoff Cu Dosierung: 0,1 (%· 
,. 

Windgeschwindigkeit m/s Windrich!ung 29 von der Hauptw,ndnchn,ng 

Temperatur : 20.5 'C rel. Feuchte : 43 

Gemessene Bodensedimentwerte in °/o bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1m m 3m 4m m 7,5m 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

4,12 5,33 5,07 4,50 4.38 3,49 4,44 4,82 4,18 2,16 0,17 
5,77 4,18 3,87 3,11 3,23 3,68 4,53 4,12 3,99 2,09 0,28 

12.43 8,50 5,20 4,50 4,76 4,76 4,31 4,38 4,38 2,41 0,34 
13,32 13,32 14,39 12,17 12,24 10,14 5,58 4,44 2,73 1,71 0,35 
14,46 1 19,91 15,66 11,41 10,27 9,32 4,63 2,41 1.27 0,29 
16,55 19,85 18,70 16,49 13,95 13,95 10,78 3,93 3,23 1,71 0,41 
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Nummer 122 Versuc:hsanslellerl!lez. HOECHST 1 Datum: 09.08.1990 

Kultur H EnlW.·!!ladium , 75.79 

Hersteller Myers Typ 20/105/Z Düse: Hohlkegel 

Flüssigkeitsaufwand 2000 1/ha Druck 25 bar Geschwindigkeit km/h 

Nachweisstoff : Cu Dosierung: 0,1 

Windgeechwindigkeit : O rn/s Windrichtung : o O von der Hauptwindrichtung 

Temperatur 16'C rel. Feuchte 82 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in '%, bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2 rn 

15,60 9,43 
18,45 12,68 
19,67 15,60 
20,21 15,47 
21,71 17,77 
22,99 13,84 

Hersteller 

Flüssigkeitsau/wand 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeil : 

Temperatur: 

3m 4 rn 

10,31 8,41 
10,17 7,60 
9,90 6,92 

14,04 8,75 
13,70 10,17 
13,70 10,99 

Myers 

2000 1/ha 

Cu 

1.4 m/s 

Sm 

5,97 
5,02 
5,43 
6,78 
6,99 
7,12 

Typ 

Druck 

Dosierung 

7,5 rn 

3,93 
3,87 
3,19 
3,46 
3,05 
2,92 

Windrichtung 

ret Feuchte 

10m 

1,97 
1,83 
1,56 
2,37 
2,17 
1,83 

20/105/Z 

bar 

0, 1 °/o 

15m 20m 

0,66 0,38 
0,71 0,31 
0,59 0,23 
0,96 0,51 
0,66 0,27 
0,70 0,24 

Düse 

Ge!!Chwindig ke!t 

10 " von der Hauptwindrichtung 

39 

30m 

0,13 
0,13 
0,10 
0,16 
0,11 
0,09 

40m 50m 

Hohlkegel 

2 km/h 

0,07 
0,05 
0,08 
0,07 
0,08 
0,07 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezo en auf den Aufwand in der Kultur 
1m m m 5m 7,5m 10m 15m 20m m 40m 50m 

8,25 7,52 10,78 10,78 3,99 1,66 0,59 0,07 
9,71 10,45 7,65 3,93 2,06 1,00 0,44 0,07 

10,25 8,05 8,72 7,98 6,92 5,92 3,99 2,13 1,46 0,53 0,11 
11,11 10,05 13,51 11,78 8,65 4,86 3,19 2,06 1,46 0,41 0,06 
11,98 12,51 11,51 11,11 7,85 5,32 4,06 0,87 0,45 0,05 
13,84 !2,38 10,65 8,85 8,52 4,79 4,06 1,73 1,00 0,44 0,05 
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~eh 
124 Versuchsansteller/Bez. HOECHST/ 5 Datum 

Kultur: H Entw.-stadium 75-79 

Hersteller Myers Typ: 20/105/Z Düse Hohlkegel 

Flüssigkeitsaufwand 2000 Vha Druck bar Gesehwlndigkeil 2 km/h 

Nachweisstoff Cu Dosierung 0,1% 

Wetter 
Windgeschwindigkeit 2,2 mls Windrichtung : 14 ° von der Hauptwindrichtung 

Temperatur : 22,5 "C rel. Feuchte : 37 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezogen auf den Aufwand in der Kultur 
1 rn 2 rn 

7,13 6,35 
9,14 8,36 
9,40 7,52 
9,40 10,05 

12,31 11,99 

13,35 12,64 

Hersteller: 

Flüssigkeitsaufwand 

Nachweisstoff 

Windgeschwindigkeit 

Temperatur 

3 rn 4 rn 

6,81 4,80 
5,57 5,38 
7,71 8,56 
9,46 8,30 
8,43 10,63 
9,40 8,81 

Myers 

3684 1/ha 

BSF 

1 m/s 

28°C 

5m T5m 

3,18 
3,69 
6,22 
6,48 
7,45 
8,30 

Typ 

Druck: 

Dosienmg: 

Windrichtung : 

rel. Feuchte : 

3,89 
3,05 
3,24 
2,14 
4,21 
5,31 

10m 15m 20m 30m 

2,33 1,30 1,94 0,18 
2,14 1,30 1,10 0,40 
2,66 2,72 1,86 0,29 
2,14 2,01 1,81 0,15 
3,82 3,50 1,36 0,45 
3,44 3,24 1,49 0,34 

Düse: Axial 

20 bar Gesehwindigkeil : 

0,1 %, 

30 ° von der Hauptwindrichtung 

35 °/c 

40m 50m 

D + J 

1,2 km/h 

0,08 
0,06 
0,05 
0,10 
0,01 
0,03 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezo en auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2 rn 3 rn 4m Sm 7,5 rn 10m 15m 20m 30m 40m 50m 

0,59 0,12 0,09 
1,09 0,20 0,05 
1,14 0,20 0,03 
1.46 0,25 0,04 
2,67 0,54 0,04 
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Versuch 
0~ Nummer 113 Versuchsansteller/Bez. SL / H 91-4 Datum 

Kultur H Entw.-sladium : 80 

Hersteller Myers Typ Axial Düse: D+ 

Flüssigkeitsaufwand 3684 Vha Druck: 20 bar Geschwindigkeit 1,2 km/h 

Nachweisstoff BSF Dosierung 0,1 % 

Wetter 
Windgeschwindigkeit : 1,5 m/s Windrichtung : 24 'von der Hauptwindrichtung 

Temperatur 28 °C ret Feuchte 38 % 

Gemessene Bodensedimentwerte in % bezoaen auf den Aufwand in der Kultur 
1m 2 3m m m 7,5m iOm 15m 20m 30m 40m 50m 

2,78 1,44 0,09 
2,86 0,92 0,05 

13 2,05 0,07 
5,07 2,31 0,09 
5,17 1,99 0,05 




